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Brüssel—Spa.
Gestützt auf die Vertrauenskundgebung der überwiegen¬

den Mehrheit des Reichstags sind die deutschen Vertreter
«ach Eva abgefahren . Schwere Aufgaben harren dort ibrer,
denn nach den Ententekonferenzen von San Remo . tzythe.
Boulogne und Brüssel soll Deutschland jetzt endlich Gelegen¬
heit zu mündlicher Aussvrache gegeben werden . Die Be¬
deutung von Spa kann nicht wieder die einer Etavve sein,
es muß eine Wende werden . San Remo . Hytbe , Boulogne
waren Etavven , aber ihre Wirkung kann von keiner Seite
als befriedigend empfunden werden . Eurova verträgt in
der Frage der Liquidierung des Weltkrieges keine Etappen
mehr. Es muh ein Ziel mit festen Umrissen sehen.

Die der Konferenz von Sva vorausgeganeenen Brüsseler
Besprechungen der Ententevertreter scheinen, so weit bis jetzt
authentische Nachrichten vorliegen , wenigstens in einem
Punkte ein Nachgeben unserer Gegner gezeitigt zu haben:
Man will nämlich in der Verminderung des deutschen Heeres
auf 100 000 Mann eine Fristverlängerung gewähren , über
die Frage der Verteilung der deutschen Entschädigung ist
man allem Anschein nach, zu keiner Einigung gekommen.
Ebenso siebt noch nicht endgültig fest, was man überhaupt
von Deutschland verlangen will und vor allem verlangen
kann. Alle Zahlen , die bisher genannt worden sind, be¬
ruhen auf vagen Vermutungen und sind mit der tatsäch¬
lichen deutschen Leistungsfähigkeit nicht , in Einklang zu
bringen . Deutschland bleibt in Sva nur der Weg der
offenen Politik übrig . Einwandfrei und mit zahlenmäßigen
Unterlagen , die der Nachprüfung standhalten , müssen wir
oorrechnen. was wir noch zu zahlen imstande sind und was
wir zur Erfüllung des Friedensoertrages bereits geleistet
haben. Auf alle Fälle müssen wir uns klar darüber sein,
daß auch im günstigsten Falle die Last, die uns aufgevackt
werden wird , so schwer sein wird , daß wir kaum unter ihr
werden atmen können.

Mit Sva nabt die Entscheidung über die Zukunst un¬
seres Kontinents , denn die deutschen Vertreter müssen dort
versuchen, die ganze Friedensfrage nochmals grundsätzlich
und bei ihren Wurzeln anzufassen. Entweder bedeutet die
Konferenz von Sva eine weitere Etavve von Versailles oder
vas Fundament für ein neues Europa . Ein Drittes gibt
es nicht!

Die Entwaffnung Deutschlands.
mz. Paris , 3. Juli . (Drabtbericht .) Sauerwein , der

Berichterstatter des ..Matin " in Brüssel , meldet , da» die
militärischen Sachverständigen gestern nachmittag über den
Bericht beraten haben , den sie heute der Konferenz über vre
Entwaffnung Deutschlands  erstatten werden . Man
habe erklärt , daß man in bezug auf die Ablieferung
des Kriegsmaterials  stark bleiben wird . Es sei ent¬
deckt worden , daß Material in den Verzeichnissen nicht aui-
geführt worden sei. In der Frage der Herabsetzung
der Reichswehr  auf 100000 Mann soll jedoch, wie die
militärischen Sachverständigen empfohlen hätten , eine
Fristverlängerung  gewährt werden.

mz. Paris . 3. Juli . (Drabtbericht.) Marschall Fach
erklärte dem Brüsseler Berichterstatter des ..Journal " in be¬
zug auf die Entwaffnung Deutschlands,  die Frage
der H e e r e s v e r m i n d e r u n g sei dringend . Könne man
Vertrauen zu Deutschland haben ? Das hänge davon ab. ob
man einig sei. Wenn man nickt einig sei. würde Deutsch¬
land den Alliierten ibr Heft weanebmen und dies würde es
ihm geben.? Könnte man sich aber das Heft nehmen lasten?
Er hoffe, nein . Fock erklärte noch, es stebe gut mit dem
belgisch - französischen Militärvertraa.  kebr
gut sogar. _

Fock sagte zu Journalisten bezüglich des Militär¬
bündnisses  mit Belgien : Wir sind im Prinziv einig,
und es wird sich alles geben : aber es ist leichter. Krieg zu
führen , als Frieden zu machen .... .

Der Präsident der interalliierten Kontrollkommission in
Berlin . General Rollet,  ist mit vier Offizieren seines
Stabel aus Berlin hier argekommen . um der Konferenz von
Eva als technischer Beirat Frankreichs beizuwohnen.

Nachmittags traten die Sachverständigen  zur
Prüfung der Koülenfraae  zusammen , die abends der
Konferenz vorgelegt werden soll.

Hsrves Ansicht.
MZ. Baris . 3. Juli . (Drahtbericht.) In der Victoire"

sagt Gustave Herve:  Ein Teil des französischen Publikums
habe es nötig , daß man im Augenblick der Eröffnung der
Konferenz van Sva daran erinnere , daß . wenn man eine Kub
melken will , man ibr nickt die Brust abschneiden dürfe.
Deutschland  habe eine seiner größten Reicktumsauellen
verloren.  So präsentiere sich Deutschland in Sva.

Widerspruchsvolle Gerüchte.
MZ. Paris . 3. Juli . (Drabtbericht.) Der Sonderbe¬

richterstatter des ..Journal " kennzeichnet die Stimmung , die
gestern abend in Brüssel  voKerriÄte . indem er smreibt:
Die widersprechendsten Geruckte  laufen um von
der einen Seite kündint man faft offistett an . Beiaren
und Japan  hätten sich mit grober Liebenswürdigkeit der
Konferenz vollkommen zur Verfügung gestellt , am der
anderen Seite bestätigt man . daß man nam wert von einer
derartigen Tatsache entfernt sei. Man habe Millerand
befragt , er habe aber eine ausweichende Geste gemawt . Erat
Sforza  habe erklärt , es sei schwierig. ,u einem Einver¬
ständnis zu kommen, aber es fet nickt unmogliw . Nock leien
es nur noch 24 Stunden vor Sva.

Belgien und Italien.
W. T.-B. 'Sküfiel . 3. Juli . (Drabtbericht .) Belgien ist

von italienischer Seite ermächtigt , in bestimmtester Welle zu
erklären , bah die Nachrichten über den italienksch-
b e l g i sche n Z w i scke n f a l l auf der Konferenz voll -
kommen falsch  leien . Die italienischen Delegierten
haben niemals irgend etwas unternommen , was selbst m
indirekter Weile als gegen die Interessen Belgiens gerichtet
angesehen werden könnte. E« sei niemals die Rede davon
gewesen, die belgische Entschädigung zugunsten Italiens su
mildern.

Morgen -Ausgabe.
Deutscher Reichstag.

Br . Berlin . 3. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Nach der
Aufregung der letzten Tage ist im Reichstag beute eine lelle
Entspannung festzustellen. Manche Abgeordnete sind abge¬
reist : immerhin ist das Haus noch reichlich besetzt, als man
sich um 11 Uhr vormittags wieder zusammenfand . Als
erster Punkt steht auf der Tagesordnung die Inter¬
pellation der Unabhängig  e n über die Mar-
burger Studenten.  Die Dinge baben sich, «eit neuum
davon im Reichstag die Rede war . nickt geändert . Immer¬
hin ist das Revisionsverfahren nock im Gange und oas
Reichswehrministerium bült immer noch an der AunaNMia
fest, daß eine Beantwortung erst nach der endgültigen Er¬
ledigung erfolgen kann. Darüber enllvmnt fick eme Aus¬
einandersetzung zwischen Herrn Ledebour  und -neia>s-
wehrminifter Eeßler.  bei dem Ski  alte Rabulist den
Minister und das Haus durch leine Kniffe und Erme in ge¬
linde Verzweiflung bringt . Schließlich beantragen die Un¬
abhängigen . denen es ia vor allem um die Agitation zu tun
ist. die Besprechung der Interpellation tm gegenwärtigen
Moment der Unklarheit . Sie finden dabei dre Unterstützung
der Mebrbeitsiozialdemokraten . Für den ungetrübten Bnck
kann es kaum zweifelhaft lein , daß die Mehrbeit iur die
Ablehnung ist. aber Herr Löbe verkündet , die Abstimmung
sei zweifelhaft und so greift man denn zum erstenmal in
diesem neuen Reichstag zur fröhlichen Übung des Hammel¬
sprunges . bei dem sich berausstellt . dasi der unbefangene
Augenschein nickt getrogen bat : 142 Stimmen dafür . 182
lehnen ab. Dann war die Reibe an der kommunisti¬
schen Interpellation  über die angebliche Svi tze l-
wirtschaft.  zu der die Regierung erklärt , sie wurde sie
in den nächsten Tagen beantworten . Und dann stand der
Abg. Hamm,  der als Demokrat gewählt wurde , am
Rednerpult und begründete überaus sachlich und klar den
Antrag , den Kriegsgesellschaften : zu Leibe  zu
geben. Herr Hamm meint , der Antrag sollte der Regierung
eine Mahnung sein, ihre Pflicht zu tun . und zugleich als
Warnung gelten , für die nur viel zu vielen , dre immer noch
nicht begreifen können, dasi sie überflüssig wurden . Bei
dieser Eelegenbeit stellte sich zum erstenmal und boffentlicb
nicht zum letztenmal eine erfreuliche u b e r e i nst i in -
m u n g aus allen Seiten des Hauses heraus . , Der Antrag
wurde einmütig angenommen . Auch die Regierung ickemt
dieser Meinung zu sein, wenigstens wurde das von Herrn
Sckolz.  dem neuen Reichswirtschastsminllter . versichert.
Bleibt nur zu hoffen, daß die richtige Tat folgt!

Ter Steuerabzug.
mz. Berlin . 2. Juli . Im Steuerausschuß des

Reichstages  gab bei der Beratung der Antrags betr.
den lOprozentigen Steuerabzug  Reichsfmanz-
minister Dr . Wirth eine Erklärung ab , in der er u. a. sagte:
Das Reicksfinanzministerium habe beim Erlaß der bisheri¬
gen Bestimmungen lediglich die Borschrinen des Ein¬
kommensteuergesetzes ausgefübrt . die das Prinzip der Steuer¬
erhebung an der Quelle enthielten . Andernfalls wurde ein
Steuerausfall  eintreten . den das Reick nickt tragen
könne. Zweitens würde jetzt und in Zukunft mit gefährlicher
Steuersabotage gereck.net werden müssen. Werde retzt
der Steuerabzug nicht durckgefübrt . so wurde für die nächste
Zukunft der Leidtragende nicht das Reich, sondern die Lan¬
der und Gemeinden sein. Es sei dafür gesorgt, daß. wenn
die endgültig zu zahlende Einkommensteuer geringer sein
werde als der Abzug, die sofortige Erstattung des zu viel
erhobenen Betrages erfolge . Die Zahl dieser ^ alle wurde
aber überschätzt. Der Minister schloß mit einem dringenden
Appell an die führenden Persönlichkeiten , aufklarend
und beruhigend  zu wirken : denn es bandle sich um
S e i n o d e r N i cht s e i n d e s Reiches  und um den Be-
stand von Ländern und Gemeinden . Die Debatte wird
morgen fortgesetzt werden . Beschlüsse wurden noch nicht ge-

^ Br. Berlin , 3. Juli . (Eig . Drabtbericht.), Jm Eteuer-
aussckuß des Reichstags kam es noch nicht zu einem Beschluß.
Als Ergebnis der mehrstündigen Aussprache  kann die, all¬
gemeine Auffassung ausgestellt werden , daß von keiner Frak¬
tion . mit Ausnahme der Unabhängigen , die Aufhebung des
8 45 des Steuereinkommengesetzes vertreten wird , dagegen
die schablonenhafte Anwendung gemildert  werden soll.
Es soll versucht werden , durch Erhebung eines Pauschal¬
betrages in einer der Steuerleistung nahekommenden Hobe
eine Erleichterung des Abzuges  zu versuchen „so
daß der feste Satz von 10 Prozent nicht unter allen Umstan¬
den festgehalten zu werden braucht.

Aus dem Haushaltsaussckust.
mz. Berlin . 2. Juli . Der Saushaltsausschuß des Reichs¬

tags bewilligte in seiner heutigen ' Sitzung den Notetat.
der u. a. auch Rentenzuschläge für Alterspenstonare . Witwen
und Waisen vorsieht. Bei der Besprechung des Etats der
Reichspost Verwaltung  bemerkte ReichsvostmlNister
Giesbert.  daß die Verwaltung mit der Deutschen Volks-
versscherung A E . in Verhandlungen stebe. nach deren Ab¬
schluß die Teilnehmer von Televbonanschlussen den 1000-
Mark -Betrag voraussichtlich als Anleihe erhalten konnten.

Slus dem Ausfchuh für Auswärtiges.
Br. Berlin . 3. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Ausschuß

des Reichstags für auswärtige Angelegenheiten hielt am
Samstag früh eine Sitzung ab , in der eine ausgedehnte B c-
sprechung  der Erklärung über die vorbereitenden
Verhandlungen für Sva  stattfand.

Fehrenbach PiSttdentschaftsrandidal?
Bb. Karlsruhe . 3. Juli . Zur Frage der Reicksvräsi-

dentenwabl teilt der ..Badische Beobachter . der gute Be¬
ziehungen zum Reichskanzler Febrenbach unterhalt , mit.
daß für den Fall der endgültigen Ablehnung Eberts in wei¬
teren polnischen Kreisen einschließlich der Sozialdemokratie
der Gedanke einer Aufstellung des letzmen, Reichskanzlers
Febrcnback als Kandidaten für die Relchsorastd.entschaft be¬
reits erörtert worden sei. Ob Febrenback freilich geneigt
wäre , dieses Amt anzunebmen . erscheine reckt fraglich.

Nr . 307. ♦ 68. Jahrgang.

Polnische Geständnisse.
In Oberschlesien  geben Dinge vor und zeigen sich

Entscheidungen und Entwicklungen , die,für den ganzen
Osten — insbesondere auch für das Abstimmungsgebiet von
Ost- und Westpreußen — von aktuellster Bedeutung ., aber
auch sonst interessant und lehrreich sind. Die ..Obcrfcqlesi-
sche Grenzzeitung " (das bekannte Organ Korfantys ) wendet
bei den Anstrengungen , die oberschlesische Bevölkerung zum
Abfall von Deutschland zu bewegen, u. a . ein neues Mittel
Trn, das sich jedoch bei näherer Betrachtung als zweischneidig
berausstellt . Das Blatt untersucht die Entwicklungsmoglich-
keiten. die Oberschlesien nach seiner eventuellen Vereinigung
mit Polen haben würde . Selbstverständlich wird bteic Zu¬
kunft im rosigsten Lichte dargeftellt und die Versprechungen
des Korfantv -Blattes gipfeln in dem geradezu paradoxen
Schlüsse, daß eigentlich nicht Oberschlesien an Polen , son¬
dern vielmehr das ganze große Polenland an das kleine
Oberschlesien angcglievert werden würde . Die Grundlage,
von der aus die ..Grenzzsitung " diesen Eedankengang enr-
wickelt. ist eine Schilderung der tatsächlichen wirtschaftlichen
Verhältnisse in Polen , in der eine ganze Reihe recht bemer¬
kenswerter Eingeständnisse gemacht werden , die voraussicht¬
lich das Gegenteil von dem bewirken werden, was damit
beabsichtigt war . Es wird u. a . da erklärt , datz Polen einen
recht unvollkommenen Handelsapparat besitze und im übri¬
gen ein Land mit großen , aber meist noch brachliegenden
Naturschätzen, in dieser Beziehung — der genaue Gegensatz
zu Oberschlesien sei. Polen würde also — so folgert wenig¬
stens die „Erenzzeitung " — nur das Hinterland für das wirt¬
schaftlich hochstehende Oberschlesien abgeben. Es liegt aut
der Hand, daß diese Darstellung für die Bewohner Ober¬
schlesiens kaum eine Lockung bedeutet , sondern, ihnen vielmehr
die Augen öffnen müßte . Denn daß eine industriell hoch¬
stehende Provinz im Rahmen eines Staats mit noch un¬
organisiertem Wirtschaftsleben in ihrer Entwicklung nicht
gefördert , sondern vielmehr gehemmt wird , liegt auf der
Hand. Zwar bemerkt das Blatt sehr richtig, daß der deut¬
sche Kaufmann von Oberschlesien aus in, Polen ein reiches
Arbeitsfeld finden wird und daß aus diesem Grunde, auai
während einer gewissen Zeitspanne des Krieges , sich das
Augenmerk der deutschen Wirtschaftspolitik , in erhöhtem
Maße auf Polen richtete . Die Möglichkeit einer friedliwen
Durchdringung Polens durch die Angehörigen des deutschen
Handels und der deutschen Industrie ist aber doch ebenso ge¬
geben, wenn Oberschlesien bei Deutschland verbleibt . Dafür,
verschweigt die ..Grenzzeitung " vorsichtig die Nachteile, die
der deutschen Wirtschaft Oberschlesiens erwachsen wurden,
wenn sie in das eingestandenermaßen noch ungeordnete
System der polnischen Produktion hineingepreßt wird.

Das Versprechen, daß Polen gewissermaßen ei'n Anhäng¬
sel an Oberschlesien werden würde , soll aber noch glaub - und
schmackhafter gemacht werden . Darum wird es als selbst¬
verständlich bingestellt . daß man nicht daran denke, die deut¬
schen Beamten aus Oberschlesien zu verdrängen . Natürlich
werde auch der Kampf der Nationalitäten in Oberschlesien
nach der Vereinigung mit Polen aufhören , denn die Deut¬
schen hätten es ja dann so gut . daß von einer Jrredenta keine
Rede sein könnte. Auch dieses Versvrechen, wird mit dem
Eingeständnis erkauft , daß Polen selbst gar nicht in der
Lage wäre , den ausgezeichneten deutschen Bcamtenapparat
aus eigener Kraft durch einen polnischen zu ersetzen. Das
Blatt macht sich wirklich keiner Indiskretion schuldig, wenn
es offen zugibt , daß das polnische Beamtenmaterial weder
zahlenmäßig noch in Hinsicht aus seine Ausbildung als ge¬
nügend bewertet werden kann. ' m

Wie aber steht es in Wahrheit um diese polnischen Ver¬
sprechungen, wenn man sie mit dem tatsächlichen Verhalten
der Polen vergleicht ? Trotz der Erkenntnis , daß die, deutsche
Beamtenschaft für Oberschlesien unersetzlich ist. bemühen sich
die Polen bekanntlich jetzt schon, mit rücksichtslosenMaß¬
nahmen besonders einem ihnen vor allen unbequemen Zweig
dieses Beamtenapparates . nämlich dem Lebrerstande, jede
Arbeitsmöglichkeit zu erschweren, ja geradezu zu nehmen.
Wenn ferner gesagt wird , Oberschlesien werde nach seiner
Eingliederung in den polnischen Staat wohl das Recht er¬
halten . Beamte durch eingesessene Verwaltungsorgane zu er¬
nennen und Polen habe niemals zentralistische Tendenzen
verfolgt , so fragt man sich, wie die Polen diese Versprechun¬
gen mit ihrem eigenen Verhalten gegenüber denjenigen Ge¬
bieten vereinbaren wollen , die ihnen durch den Versailler
Friedensvertrag bereits zugefallen sind? Auch diesen Lan-
dosteilen wurden bekanntlich weitgehende Versprechungen für
ihre Selbständigkeit innerhalb des polnischen Staatswesens
gemacht. Es ist bekannt , wie schlecht die Polen ibr Wort
gebalten baben und das Beispiel Posens wird für die Ober¬
schlesier überzeugender wirken als alle Versprechungen, die
ihnen jetzt auf so schwankender Grundlage und untermischt
mit so beschämenden Eingeständnissen als Köder vor der Ab¬
stimmung hingehalten werden.

Was aber da für Oberschlesien gearbeitet wird , ist. wie
gesagt, auch über die Grenzen dieser Provinz hinaus von
Bedeutung . Es zeigt nämlich die polnische Art zu denken,
zu rechnen und zu überzeugen . Die Gewissenlosigkeit, aber
auch die Naivität der polnischen Agitation . Die Gefahr ist
groß, aber die Mittel , mit denen man gegen Deutschland
arbeitet , sind doch zugleich auch ein Trost ! v

Ein Expose des polnischen Ministerpräsidenten.
mz. Warschau, 2. Juli . In , einem Ervosö erklärte

Ministerpräsident E r a v s ki . daß jetzt nicht die Zeit für
lange Programmreden sei. sondern daß es sich um Wich¬
tigeres . um das Dasein des Staates selbst, bandle. Er be¬
antragte die Schaffung eines Obersten .Rates  zur Ver¬
teidigung des Staates . Nach einer Pause in den Beratungen
des Seim -Klubs , in dem Eravski dieses Ervosö verlas , er¬
klärte Daszvnski.  daß der Antrag des Ministervrän-
denten die Unterstützung aller Seim -Parteien gefunden
babe.

Die Fahrt zum SlbftNnmungsgeLiot.
Br. Berlin . 3. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Während

gestern die Durchführung der Abstimmungsberechtigten durch
den polnischen Korridor  auf Grund des Schieds-
svruches der Entente einigermaßen glatt von statten ging,
haben sich erneute Schwierigkeiten  ergeben.
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Deutschland und der Vatikan.

W. T.-B. Berlin , 5». 3u ’.\ i. Der Reichspräsident
empfing heute den ersten apostolischen Nuntius  bei der
deutschen Regierung , Monsignore P a c e l l i. Titularbischos
von Sardes , zur Überreichung des Beglaubigungsschreibens.
Bei der Überreichung des Beglaubigungsschreibens dielt der
Nuntius in deutscher Sprache eine Rede , in der er u. a.
sagte : Die Errichtung der Reichsdotschaft bei dem Heiligen
Stuhl in Rom und die Gründung einer apostolischen Nun¬
tiatur in Berlin stellen ein Ereignis von historischer Be¬
deutung , in der Entivicklung der Beziehungen zwischen dem
Apostolischen Stuhl und Deutschland dar und gleichzeitig die
feierliche Anerkennung des wohltätigen und unparteiischen
Wirkens des Heiligen Vaters . Ter allerhöchste Oberhirte
bat mir den hoben Auftrag erteilt , mit den zuständigen
Autoritäten die Beziehungen zwischen Kirche und Staat in
^eutichlavd von neuem so zu regeln , wie es der neuen Lage
und den heutigen Bedürfnissen entspricht.

Der Reichsprästdent nabm das Beglaubigungsschreiben
entgegen und erwiderte u. a . folgendes : Es ist mir eine,
ganz beiondere Genugtuung , als ersten der bei der Reichs¬
regierung beglaubigten Botschafter den apostolischen Nun¬
tius begrüßen zu können, durch dessen Entsendung die längst
erwünschten unmittelbaren diplomatischen Beziehungen
zwischen dem päpstlichen Stuhl und der deutschen Regierung
dcrgcstellt werden . Gleich Eurer Exzellenz erblicke auch ich
m der Errichtung der deutschen Botschaft beim päpstlichen
Stuhl und in der apostolischen Nuntiatur in Berlin Er-
ruugenichaften von weittragender Bedeutung . Mit Ihnen.
Herr Nuntius , denke ich die vor uns liegenden Aufgaben,
das Verhältnis zwischen Kirche und Staat in Deutschland
neu zu regeln . Darüber hinaus liegen vor uns allen Auf¬
gaben ,von größtem Ernst . Die Beziehungen zwischen den
europäischen Völkern müssen im Geiste des Friedens und
Vertrauens wieder anfgerichtet werden . Deutschland ist ent¬
schlossen. hieran mit allen Kräften mitzuarbeiten . Soll die>e
weltgeschichtliche Aufgabe gelöst werden , dann müssen sich
alle Völker zu dem Gedanken der Nächstenliebe und Versöh¬
nung bekennen , deren unermüdlicher Verkündiger Seine
Heiligkeit der Papst stets gewesen ist.

Nach der Überreichung des Beglaubigungsschreibens ver¬
blieb der Nuntius noch einige Zeit in angeregter Unterbal-
tung beim Reicbsp'rösidentcn . Bei der Zeremonie war der
Reichsminister des Äußeren . Dr . Simons,  zugegen . Der
Nuntius , war in Begleitung seines stellvertretenden Uditore.
des Eraren P r e y f i n g . erschienen.

*

Br. Berlin . Juli . (Eia . Drabtberickt .) Der Nuntius
p a c e l l i . der gestern einem Teile der Reichstagsverband-
lungen beiwohnte , empfing in der Divlomatenloge eine An-
zabl Verlonlichkeiten . u. a. den Abg. Professor Dr . Kaas
und Dr . Pfeiffer (Zentr .) .

Freigabe der Ka serinfuhr.
mz. Berlin , 3. Juli . Der Abbau der Zwangswirtschaft

und das Anhalten des besseren Valutaltandes gestatten zu¬
nächst. den berechtigten Wünschen der Bevölkerung nach Er¬
leichterungen aut dem Gebiet der Zwangswirtschaft , insbe¬
sondere für eiweißhaltige Nahrungsmittel und schmackhaftes
Zubrot Rechnung zu tragen , und das Verbot der Ein¬
fuhr von Käke  aus dem Ausland bis auf weiteres auf-
z u h e b e n. Sollte sich aber wider Erwarten die Valuta
erbeblich verschlechtern, so wird im Interesse unserer Zah¬
lungsbilanz die Zurücknahme der Einfuhrgenehmigung Vor¬
behalten . Die Händlerkreile werden daher gut tun . keine
langfristigen Verträge zu schließen. sondern damit zu rechnen,
baß eintretendenfalls die Aufhebung der Einfuhrgeneh¬
migung mit kürzester Frist , von etwa einem Monat , erfolgt.
Von der allgemeinen Freigabe der Einfubr bleibt Weich¬
käse  wegen der Schwierigkeit der Kontrolle und wegen des
Anreizes zur Verarbeitung von Vollmilch im Inland aus-
ge!chlosten. — Im Anschluß an die Aufhebuna des Einfuhr¬
verbotes soll auch die Bewirtschaftung von Käse im Inland
ireigegeben und die Höckstvreisverordnung aufgehoben
werden in der Erwartung , daß die freie Einfuhr ausländi¬
schen Käses vreismildernd auf die gegenwärtig zum Teil un¬
erhörten Sckleichbandelsvreise für einheimischen Käse ein¬
wirkt . Als Einschränkung bleibt das allgemeine Verbot der
Verstellung von Fettkäse nach wie vor bestehen, um die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Milch und Butter nicht zu be¬
einträchtigen . Wie besannt , unterliegt -die Regelung des
Verkehrs mit Käse. Quark usw. noch der Verordnung vom
!5. Juli 1818 den Landeszentralbebörden (in Preußen den
Oberoraüdenten ). Auck diese Bestimmungen sollen fallen
und zwar sobald wie möglich. Ein genauer Zeitpunkt kann
aber hierfür erst festgestellt werden , wenn die einzelnen Ve-
wirtschaftungsstellen ibrerleits die zur Aufhebung der auf i
Grund des angeführten Rahmengesetzes getroffenen Anord¬
nungen erforderlichen Maßnahmen in die Wege geleitethaben.

Zunahme der Erwerbslosen im Reich.
mz. Berlin , 2. Juli . Laut ..B . T ." beträgt nach den

amtlichen Feststellungen die Zähl der männlichen Er¬
werbslosen  im Reiche gegenwärtig 221223 und die der
weiblichen  Erwerbslosen £7 935: das bedeutet eine Zu¬
nahme der Erwerbslosen in der letzten Zeit um 17 000.

Die Ausschüsse des Reichswirtschaftsrates.
mz. Berlin , 2. Juli . Im vorläufigen Reichswirtschafts-

rat trat gestern der wirtschaktsvokitische und der sozialpoliti¬
sche Ausschuß, die aus je 30 Mitgliedern und 30 Stellver¬
tretern bestehen, zu einer gemeinsamen Beratung zusammen,
um die Verhandlungen über den Antrag  W i s! e l l wegen
der Betxöebsstillegungen und des A u s b a u s
der Erwerbs losenfürsorge  zu einer produktiven
vorzubereiten . Die Verbandlungsausschüsse treten auf Vor-
schlag des Antragsstellers Wiffell nicht sogleich in eine sach¬
liche Besprechung des Antrages ein , sondern befassen sich nur
mit Bildung eines U n t er a u s schu >se s . der nach dem
Vorschlag Wissell aus 18 Mitgliedern — je 9 für jeden der
beiden Ausschüsse— zusammengesetzt werden soll. Der Unter-
ausichuß konstituiert sich sofort und wird seine Arbeiten am
Samstag beginnen.

mz. Berlin . 2. Juli . Der wirtschaftspolitische Ausschuh
des vorläufigen Reiaiswirtschaftsrates trat beute vormittag
rm Kriegsministerium zu einer streng vertraulichen Be¬
sprechung zusammen, in der, wie bereits rm Plenum ange-
lundigt worden war , die Regierung die vorbereiten¬
den Mahnahmen für die Konferenz in Eva
darlegte.

Sie Anruhen in Darmftadt.
.. . ’nz- Darmstadt. 3. Juli . (Drabtbericht.) Während der
hiesigen Unruhen  wurden bei dem Versuche der Arbeits¬
losen und Kommunisten , das von der Cicherbeitswehr be¬
setzte Schlog am Markt zu stürmen, der 23iäbrige Arbeiter
Z u l a u t durch einen Kovfschuh getötet . Auch 'verschiedene
Leute der Sicherheitswehr erlitten Verletzungen durch
Revolverschufse aus der Menge.

Proteststreik gegen den LohnaLzrig.
1» Z. Aschasfenburg . 2 . Juli . Die Belegschaft der Ge¬

werkschaft Gustav in De t t i n g e n ist beute nachmittag
3 Uhr in einen Proteststreik  eingetreten wegen des
Steuerabzugs bei der Lohnzahlung  für diese
Woche. Die Belegschaftsversammlung , die den Streif be¬
schloß. fand ohne Einwilligung des Betriebrates statt . Der
Streik soll bis morgen nachmittag 3 Uhr dauern . Aschaffen-
bnrg . Offenbach. Darmstadt , etwa 40 größere und kleinere
Gemeinden und eine Anzahl von Werken, die von Dettingen
mit Strom  versorgt werden , sind für diese Zeit ohne
elektrische Kraft und Licht.

Die Anmeldung der deutschen Forderungen.
mz. Berlin . 1. Juli . Von zuständiger Seite wird mit¬

geteilt : Die Frist  zur Anmeldung der deutschen Forderun¬
gen ist endgültig auf den 31. Juli 1920 festgesetzt. Trotz des
wiederholten Hinweises auf die Bedeutung der früh¬
zeitigen Anmeldung  für das Reichsintereffe haben
zahlreiche Personen und Firmen bisher leider der Anmelde¬
pflicht nicht genügt . Derjenige , der auch die neue Nachfrist
unbenutzt verstreichen läßt . bat auf Grund des 8 04 des
Reichsausgleichsgesetzes Strafverfolgung  zu gewär¬
tigen.

Aus dem preußischen Derfassungsausschntz.
mz Berlin . 3. Juli . Der Verfafstingsausschuh der

preußischen Landesversammlung beschäftigte sich gestern mit
der Besoldung der Minister . Schließlich wurden die Be-
schluoe des Unterausschusses in Sachen des Staatsrates mit-
geteilt . Danach soll der Staatsrat 77 Mitglieder umfassen
uns ein sehr ausgedehntes Einspruchs- und Kontrollrecht
haben.

Die Absichten La rents.
mz. Berlin . 3. Juli . In einer Unterredung mit dem

französischen Botschafter Laurent  sagte dieser zu einem
Vertreter der ..Vossischen Zeitung ", er sehe seine vornehmste
Aufgabe darin , die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit  mit Deutschland, aus die in dem Programm des
Ministervrästdenten Millerand bingewieien worden fei. zu
verwirklichen , soweit es in seiner Kraft stehe. Er hoffe mit
Bestimmtheit , dah ein Zusammenarbeiten mit dem neuen
Minister des Äußern ersprießlich sein werde. Es bandle sich
überdies nicht nur darum . Sachgüter wiederherzustellsn,
sondern auch das durch den Krieg gelittene moralische Gleich¬
gewicht.

Die Grenze von Schleswig.
mz. Baris . 3. Juli . (Drabtbericht .) ' Am kommenden

Montag wird der Vertrag , der zwischen Dänemark und den
Alliierten über die Grenze von Schleswig abgeschlossen
wurde , unterzeichnet werden . Deutschland wird den Lertraa
erst später unterzeichnen , da zwischen ihm und Dänemark
noch besondere Verhandlungen über gewisse Fragen geführtwerden.

W. T.-B. Kopenhagen . % Jui ' i. (Drahtbericht .) Der
Landthing  nahm das Gesetz über die Einverleibung
Nordschleswigs in Dänemark mit 56 Stimmen ein¬
st i m m i g an . Es wird in Kraft treten , sobald die formelle
Übertragung der Souveränität über die erste Zone in Däne¬
mark durch die Entente stattgefunden hat.

Isst« , m sie SüevrmwleU« .
Von unserem englischen Korrespondenten.

x London, Ende Juni.
Das Problem der Tilgung der Staatsschulden ist in

England nicht ganz so schwierig wie aus dem Fest¬
lande . Es lohnt sich nachträglich, daß die englischen
Finanzminister schon während des Krieges durch eine
kräftige Steuerpolitik einer allzu drückenden Schulden¬
häufung vorgebeugt haben. So konnte es sich England
leisten, bereits im vorigen Jahre die Steuer auf dis
Kriegsaewrnne , die 1918 69 Prozent betragen hatte,
auf 40 Prozent herabzusetzen. Im neuen Budget wollte
der Schatzkanzler Chamberlain  die Besteuerung
der übermäßigen Gewinne wieder auf 69 Prozent her-
aussetzen. Das erregte naturgemäß die Opposition der
Grofstapitnlisten und Unternehmer , deren Einfluß auf
die Regierung stark genng war , um den Schatzkanzler
sofort zu einem vorsichtigen Rückzug zu veranlassen . Er
erklärte , von der geplanten Steuererhöhung absehen zu
wollen , wenn man ihm sonst einen nützlichen Vorschlag
für die Heranziehung der Kriegsgewinne machen könne.
Die Arbeiterpartei schlug eine großeVermögens-
ab gäbe nach deutschem Muster  vor . Aber di-.:
Regierung war ängstlich besorgt, das Wohlwollen der
Kapitalisten nicht zu verlieren . Sie nahm die Anregung
der Arbeiter nicht auf, sondern wälzte die Verantwor¬
tung auf das Parlament ab und veranlatzte die Ein¬
setzung eines Studienausschusses des Unterhauses für
diese Frage . Der Ausschuß hat sehr lange „studiert ".
Er erklärte schließlich, daß eine Kapitalsabgabe vor dem
Kriegsvermögen steuertechnisch vielleicht nicht unmög¬
lich sei — aber der Ausschuß unterließ es, irgendwelche
bestimmte Anregungen zu geben. Nun war es wieder
dem Schatzkanzler überlassen, den nächsten Schritt zu
tun . Man sagt, daß Lloyd George und
Churchill,  die ja immer für eine volkstümliche
Politik waren , im Kabinett scharf für eine starke Ver¬
mögensabgabe der Kriegsgewinner eingetreten seien,
aber die Mehrheit des Kabinetts war gegen sie und er¬
hielt eine kräftige Unterstützung durch einen Beschluß
von 140 Unionisten , die der Regierung eine Art Ulti¬
matum stellten, das den Verzicht auf die Vermögens¬
abgabe forderte . Damit war das Schicksal der Ver¬
mögensabgabe besiegelt. Der Schatzkanzler erklärte
offen im Parlament , daß er auch niemals ernsthaft an
eine solche Abgabe gedacht habe, und es nützte auch gar
nichts, daß am anderen Tage die Arbeiterpartei im
Bunde mit den unabhängigen Liberalen abermals die
Vermögensabgabe forderte . Die Forderung wurde mit
240 gegen 85  Stimmen verworfen . Es ' gibt keine Ab¬
gabe vom Kriegsvermöaen , es gibt nur eine Be¬
steuerung der übermäßigen Gewinne mit 60 Prozent —
und dieses Steuergesetz hat sehr weite Maschen . . .

Einstweilen bleibt es dabei , daß England die Kriegs¬
gewinne schont. Das hat natürlich im Volk sehr ver¬
stimmt, aber es sieht nicht so aus , als ob die Verstim¬
mung sehr tragisch zu nehmen wäre . Man hat den
Eindruck, daß sich auch die unteren Schichten zu der
Ansicht bekehren taffen, das Geld der Kriegsgswinner
würde für England fruchtbarer als in der Hand des
Staates in der Hand der privaten Unternehmer wir¬
ken. Namentlich jetzt, wo England so viele neue Ge¬
biete. die der Friedensvertrag unter seine Kontrolle
gebracht hat , zu erschließen hat.

Lord d'Abernon.
IV. T.-B. Amsterdam . 1. Juli . (Drabtbericht .) Wie

ans London gemeldet wird , begrüßen es die englischen Blät¬
ter im allgemeinen , daß Lord d ' Abernon  zum Bot¬
schafter in Berlin ernannt sei. Sie weifen auf seine großen
Erfahrungen in internationalen Finanzfragen hin . die
wahrscheinlich für die Alliierten sehr wertvoll sein werden.
Die ..Westminster Gazette " sagt , für eine lange Periode wer¬
den die dringendsten Fragen , die in Berlin behandelt wer¬
den müssen, finanzieller Natur sein. Sie werden mit der
Wiedergutmachung und der Zahlungsfähig¬
keit  im Zusammenhänge stehen. d'Abernon ist hierfür be¬
sonders geeignet , da er sich schon früber mit finanziellen
Fragen insolventer Länder zu befassen hatte . Er ist ein
guter Kenner der internationalen Handelsbeziehungen.

(43. Ferlfttzung.) Rachdruck verboten,

Wandlungen.
Roman von Hans Becker t (Wiesbaden ).

Erschrocken fuhr Olga zusammen, ihre Lider senkten
sich. Sie durfte ihn nicht sehen lassen, was in ihr vor-
girrg.

„Mein Gott ! Weil er noch hier bei uns blieb, gut
und freundlich zu mir war . habe ich gehofft - “

Sie hob die Hand und legte sie an die Stirn . Sie
suchte nach einem inneren Halt , ihre Gedanken flüchte¬
ten sich in die vergangenen Tage , wollten zurückrufen,
was ihre Hoffnung erweckt hatte . Ein weher Ausdruck
glitt über ihre Züge, sie stand auf und ging schnell aus
dem Zimmer.

Pauls Blicke folgten ihr . Wie im Nebel entschwand
ihm ihre Gestalt . Ein flimmerndes Farbenspiel vor
seinen Augen , auf den geöffneten Lippen ein heißes
Prickeln, stand er mit vorgebeugtem Körper und fah
auf die Tür.

Er hatte ihr nachstürzen, sich vor ihr niederwerfest
wollen : „Olga , glaub ' mir nicht —"

Es war zu spät . Er hatte sie beschämt, erniedrigt,
sie konnte ihm nie vergeben.

Eine Stunde später kam Chriftofor Eluchow nach
Hause. Er ging, da es Dinerzeit war . ins Speise¬
zimmer. Doch er .fand dort weder Olga noch Paul , nur
der Diener , der bei Tisch servierte , stand wartend am
Büfett.

„Waren die jungen Herrschaften noch nicht hier ?"
„Nein , gnädiger Herr ."
„Geh zu meiner Tochter und melde ihr , daß ich

warte . Auch Herrn Herford mußt du bitten ."
Der Diener blieb ein wenig lange , Eluchow sah auf

die Uhr. Schon eine halbe Stunde über die Essenszeit.
Er wurde ungeduldig , xr hatte Hunger.

Er wollte schon selbst gehen, um Olga zu rufen , als
der Diener zurückkam.

„Nanu — was ist denn los ? "
Eluchow war ärgerlich, daß man so wenig Rücksicht

auf ihn nahm . Dann jedoch stieg eine schreckhafte Un¬
ruhe in ihm auf:

Was war geschehen, was hatten die beiden?
Er mußte doch mal selbst Nachsehen.
Olga war auch jetzt nicht in ihren Zimmern . Die

Jungfer , die herbeigeeilt kam, sagte, dah das gnädige
Fräulein vor einer halben Stunde dagewesen sei, etwas
gesucht habe — dort in dem Schränkchen — dann den
Korridor entlang in der Richtung nach dem Winter¬
garten fortgegangen sei.

Eluchow hatte einen Blick auf das Schränkchen ge¬
worfen , auf das die Jungfer gewiesen.

Olgas kleine Hausapotheke . Allerlei Krimskrams
gegen Migräne und so etwas bewahrte sie darin auf.
Sie hatte also wohl Kopfschmerzen.

Aber warum in aller Welt hatte sie nichts sagen
lassen? Das war so ganz gegen ihre Gewohnheit . Stoch
nie war sie ohne Entschuldigung fortgeblieben.

Seine Unruhe wuchs. Es muhte doch wohl etwas
Ernstes sein.

Im Wintergarten fand er sie nicht. Me Wege
hatte er schon abgesucht, hinter jedes Boskett gesehen,
in der warmen , schweren Luft begann ihm der Kopf zu
glühen . Neben der Unruhe stieg wieder der Unmut
in ihm auf.

Wo sollte er sie noch suchen?
Er wendete sich dem Ausgang zu und wollte wieder

in Speisezimmer zurück. Vielleicht war sie inzwischen
dort angelangt . Plötzlich fiel ihm eine versteckte Ecke
des Gartens ein , wo er noch nicht gewesen. Ein tiefer
Brunnen war dort , von dem aus die Pflanzen des
Gartens mit Waffer gespeist wurden . Dort unter der

Palmengruppe , die den Brunnen umgab und halb ver¬
deckte, war es kühl, vielleicht war sie dorthin gegangen.

Er hatte sich nicht getäuscht. Als er um ein Gebüsch
nahe bei diesem Platz bog. sah er ihr Kleid schimmern.
Sie stand vor dem Brunnen und blickte hinein.

Mit einigen großen Schritten war er bei ihr , ein
bißchen atemlos — er mußte ein paarmal nach Lust
schnappen, ehe er ein Wort herausbrachte : „Olga,
was ist?"

Sie -wendete langsam den Kopf. Er sah ihr blasses
Gesicht, ihre starren Augen.

„Olga , Ollischka!" Es klang wie ein Aufschrei.
„Weißt du es, Papa ? Er geht fort !"
Er brauchte nicht zu fragen , von wem sie sprach.

Von wem sonst als von Paul Herford . Für sie existierte
ja nur noch der eine Mensch auf der Welt.

Er wollte ihre Hände fassen, sie versuchte ihm aus¬
zuweichen. in der einen Hand etwas zu verbergen . Da¬
bei entfiel ihr ein kleines Fläschchen und rollte zu seinen
Füßen.

„Olga !"
Er hatte auf dem weißen Schildchen des Fläschchens

einen Totenkopf entdeckt. Das Fläschchen enthielt Gift.
„Olga , Olga !" schrie er von neuem. „Das hast du

tun wollen ? !"
„Nur wollen . Papa . Ich hatte noch nicht den Mut

dazu. Auch vor der Tiefe da unten graute mir , ich
konnte nicht."

„An mich hast du nicht gedacht?"
„Doch. Papa . Das ist es, was mich zurückhielt. Den

Mut hätte ich wohl doch noch gefunden."
Er zog sie auf die kleine steinerne Bank, die neben

dem Brunnen stand und schlang fest sejne Arme um
sie. In banger Furcht , daß sie noch jetzt die schreckliche
Tat ausfühten könnte.

(Fortsetzung folgt.)

I
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Sk'de Erfolgs der Bolschewiken in Polen.

^ ms». Paris . 3. Juli . (Drabtbericht .) Nach einer Havas-
Melvu .ng aus London  veröffentlicht der ..Temps " eine
Meldung aus Brüssel,  wonach die Bolschewiken neue
01 9 b c Erfolge  in Polen verkünden. Die Rote Armee
siede 5 Kilometer vor Kowno.

Krafsin verlSßt London.
W. T.-B. Paris . 2. Juli . (Drahtbericht .) Wie der

Londoner Berichterstatter des ..Demos " mitteilt , wird
Krassln jedenfalls London verlassen.  Er
glaube nicht, daß es sich um einen Abbruch der Beziehungen
bandle . Rack der ..Daily Mail " wird Krassin nach der Kon¬
ferenz von Sva aus Moskau nach London »urück-
tehren.

ms. Paris , 1. Juli . (Drabtbericht .) Einige Pariser
MorseNiilutter berichten, dag die Unterhandlungen zwischen
Lloyd Georg?, und Krassin. wenn nicht völlig abgebrochen,
-s dock auf unbestimmte Zeit vertagt  worden sind. Nack
dem ..Matrn " soll Krassin England verlassen  und
«a» Moskau zurückksbren.

Die finnischen Waffenstillltandsbedingungen
Rutzland aogelehnt.

von

W . T.-B. Kopenhagen . 3i 2u ü . (Drabtbericht .) Einem
T/iegramm aus Helkingfors zufolge sind dir Waifen-
ffillftandsbedinsungen Finnlands von den
Muffen ab gelehnt  worden , da die Nullen das Reckt der
sircren Benutzung der finnischen Buchten verlangen . Dte
.'Verhandlungen find auch bezüglich ,der Grenzsragen in eine
Sackgasse geraten . Es verbleiben nur noch die w i r t -
schartlicken Fragen,  die . wir man hofft , noch diese
Woche ovrgelegt werden sollen. Auf finnischer Seite bat
man di ? Hoffnung noch nickt aufgegeben . Veilchens«. Revala
und, Boraglerok zu erbalten.

Eine bolschsWikifche Organisation in Lettland.
W. T.-B. Kopenhagen . 3. Juli . (Drabtbericht .) Wie

!sas hiesige lettische Prellebureau aus Rias  meldet , wurde
Dort eine weitverzweigte bolschewikische Organi¬
sation  entdeckt . In einer Nackt wurden zablreicke Mit¬
glieder der Organisation verhaftet . Aus beschlagnahmten
^Schriftstücken geht hervor , dab es in Lettland über SSV
organisierte Kommunisten gibt , davon in Riga 20V.

Bodenreform in Litauen.
W. T .-B. Kopenhagen , 1. Juli . (Drahtbericht .) Wie

die „Berlingske Tidende " aus Kowno  berichtet , brachte
die litauische Regierung  gestern in der Natio¬
nalversammlung  einen Gesetzentwurf über eine grolle
Bodenreform in Litauen ein . Der Gesetzentwurf betrifft die
allmähliche Übernahme aller groben Bodenbesitze durch den
Staat . Ferner wird in ihm verlangt , Lab alle gröberen
Güter , Waldbestände usw. Eigentum des Staates werden,
sollen. Innerhalb der Parteien herrschen tief « Meinungs¬
verschiedenheiten über den Gesetzentwurf.

Lis türkisch« Antwort.
mz. Paris . 2. Juli . (Drabtbericht .) Die beiden

türkischen Delegierten,  die gestern abend in Paris
eingetroffen sind, haben nunmehr dem Generalsekretariat
der Friedenskonferenz die gesamte Antwort  der türkischen
Regierung auf die Friedensvorschläge überreichen lallen . In
der letzten Note verlangt die türkische Regierung , dab die
Inseln Lemnos . Jmbros und Tennedos.  dte am
Eingang der Dardanellen liegen , nickt Griechenland »uae-
fprochen. sondern genau wie die Meerengen unter die
alliierte militärische Kontrolle gestellt werden . Dem
..Demos" zufolge soll die türkische Delegation erneut den
Grobwellr Dam ad Ferid - Paicka «flucht baten , nach
Konstantinovel zurückzukebren. da seine und der hauptsäch¬
lichsten Minister Abwesenbeit es nickt mebr gestatten , die
Leitung des öffentlichen Dienstes sicherzustellen.

Zusammenkunft des Völkerbundsrares.
mz.  Paris . 2. Juli . Der Völkerbundsrat wird am

T Juli zur Regelung der Aalandsfrage  zuiammen-
trrten. #

tnz. Kopenhagen . 3s. Ju u . (Drabtbericht .) Die ..Ber¬
lingske Tidende" meldet aus Stockholm, dab das schwedische
Ministerium des Äubern die Frage der gerichtlichen
Verfolgung  der beiden aa18 ndiIÄen FLbrer
zum Gegenstand ernsthaftester Erwägung gemacht babe . Als
Gegenstand dieser Erwägungen wurde gestern vom Ministe¬
rium des Äubern dem finnischen Gesandten in Stockbolm eine
Rate  überreicht , in der die finnische Regierung aufgefordert
wird , weitere Schritte gegen die verhafteten Aaländer auf¬
zugeben und die Verhafteten frei zu lallen im Hinblick dar¬
auf. dab die Aalandsfrage jetzt vom Völkerbund gelöst wer¬
den solle. Der schwedische Geschäftsträger in Hrlstngfors bat
von der schwedischen Regierung Anweisung erbalten , vom
sinnischen Minister des Äubern eine sofortige Antwort dar¬
aus zu verlangen , ob der Schritt der schwedischen Regierung
Maßnahmen in entgegenkommender Richtung zur Folge
haben wird . _ _ _

Der holländische Kredit an Deutschland.
mz. Haag . 3. Juli . (Riederl . Korr .-Bur .) Die Zweite

Kammer hat die Vorlage über den 200 Millionen -Gulden-
kredit an Deutschland angenommen.

Das Wahlprogramm der amerikanischen
Demokraten.

W. T.-B. San Francisco , 3. Juli . (Drabtbericht .) Das
demokratische Wahlprogramm , da» sich für die
sofortige Ratifizierung des Friedensver¬
trages  ausjvricht ohne Vorbehalt , durch den den grund¬
legenden Bestimmungen Abbruch getan werde, erbebt keine
Einwendungen gegen die Annahme irgendwelcher Vorbe¬
halte . der die Verpflichtungen der Vereinigten Staaten
gegenüber dem Völkerbund klären oder spezialisieren soll.
Über Irland  sagt das Wahlvrosramm : In den Grenzen
der internationalen Möglichkeit bringt der Präsident noch¬
mals . wie schon früher , die Sympathie der demokratischen
Partei für die Wünsche Irlands nach Selüstregierung zum
Ausdruck, über Armenien  sagt das Programm : Die
Regierung mub in Übereinstimmung mit ihren vrrfassungs-
mäbigen Grundsätzen Armenien angemessene Hilfe
gewähren , damit Armenien eine eigene Regierung errichten
und aufrechterhalten könne.

W. T.-B. San Francisco . 2. Juli . (Drabtbericht .) Der
Ausschuß des demokratischen Konvents nahm folgenden Leit¬
satz über den Völkerbund  an : Wir empfehlen die
Ratifizierung des Vertrages von Versail-
l e s und der Völkerbundsatzung  ohne Vorbehalte , die
den wesentlichen Bestimmungen Abbruch tun würden.

Der neu« Präsident so» Paraguay.
W. T.-B. Haag , 2. Juli . (Drabtbericht .) Wie aus

Washington gemeldet wird , wurde MsnuelEontra  zum
Präsidenten von Paraguay gewählt.

Meshsdener NschrWerr.
Luft » und Sonnenbad „Dolkspark ."

Die Arbeiten am neuen Luft - und Sonnenbad im
„Volkspark" Unter den Eichen schreiten rüstig voran . Die
Pfosten der Umzäunung des mittleren Teiles
sind bereits gefetzt, der Zaun selbst wird in den nächsten
Wochen gestellt werden . Ein wunderschönes Fleckchen Erde,
wie geschaffen zu einer Volkserholungsstätte . Jetzt wird
auch den der Sache noch Fernstehenden klar werden , daß hier
etwas Erob.es, Ideales im Werden begriffen ist. und dab
Luft - und Sonnenbäder sehr wohl die Erholungsstätten der
Zukunft sein können. Um die Unterlagen für eine muster¬
gültig« Anlage zu beschaffen, hat der Verein für volksver-
ständkiche Gesundheitspflege . E . V.. dem die Geschäftsführung
des Bades übertragen ist. Pläne für den späteren Ausbau
des Bades ausgearbeitet , die vom Kuratorium des Bades
dem ftädt . Hochbauamt zur Prüfung der Rentabilitätsfrage
und eventl . weiterer Ausgestaltung überwiesen worden sind.
In . den Plänen des genannten Vereins ist vorgesehen, die
für die einzelnen Abteilungen des Bades notwendigen
Hallen nebst den sonstigen Betriebsräumen in einem
zentralgelegenen gröberen Bau  zufammenzu-
fassen, um auf diese Weise zunächst eine billigere Erstellung
der Hallen zu erzielen uiK>— was bei der Weitläufigkeit
des Geländes von Wichtigkeit ist — eine schnelle, den Be¬
trieb nickt »ertenernde Bedienung der Badegäste von vorn¬
herein sicherzustellen.

Bauen aber ko st et Geld  und in der heutigen
Zeit befo-nbers . Wenn die eingeleitete Sammlung auch schon
wie aus dem im Anzeigenteil veröffantlichten 1. S » « n -
denverzeicknis  hervorgeht , einen für frühere Verbält-
nille recht beträchtliche« Baufonds von deinahe200000
Mark  ergeben bat , fo reicht dieser doch in der beutigen
Zeit bei den auf das Zehnfache gestiegenen Baukosten bei
weitem nicht aus . Wenn etwas Mustergültiges hingestellt
werde« fall , so sind noch sehr grobe Mittel erforderlich.
Andernfalls kann der Betrieb zunächst nur mit einem sehr
bescheidenen Provisorium begonnen werden . Um die Samm¬
lung des Baufonds auf eine breitere Grundlage zu stellen
und es jedermann , sei es ein Privatmann oder eine Firma,
eine Behörde , ein gemeinnütziges Unternehmen oder ein
Verein , zu ermöglichen, sich nicht nur au dem Ausbringen
der Baugelder zu beteiligen , sondern auch für sich oder den
vertretenen Personrnkreis den Eenub des Bades ficherzu-
stellen, bat das Kuratorium des Luft - und Sonnenbades be¬
schlossen. einen Teil der Baugelder durch die Ausgabe von
sogenannten Genutzfch einen  zu beschaffen, d. h. Gegen¬
leistungen zu übernehmen . Eenubsckeine berechtigen auf
8 Jahre zur unentgeltlichen Benutzung des Bades , und zwar
entfallen auf 100 M . eine Saupkkarte . auf 250 M. drei
Hauptkarten , 500 M . sechs Hauptkarten , 1000 M . zwölf
Hauvtkarten u. f. f. Auf Wunsch werden für Ehegatten und
Kinder unter 14 Jahren Beikarten ebenfalls unentgeltlich
bewilligt . Zeichnungen und Zahlungen  können bei
sämtlichen Wiesbadener Banken und den durch Plakate
kenntlich gemachten Sammelstellen erfolgen und Werbeschrif¬
ten ebendort in Empfang genommen werden.

— Lebenkmittelverteilung . Wir verweise« auf den im
Anreisenteil dieser Ausgabe veröffrnttichten Plan für die
kommende Woche.

— Lebensmittrlkartrn-Aussabe. Beginnend mit Mon¬
tag . den 5. Juli , werden für die bezugsberechtigten Ein¬
wohner im ehemaligen Museum neue Fettkarten.
Kartoffelkarten und Milchkarlen  ausgegeben.
Das Publikum wird ermahnt , die hrutigenBekanntmachnngen
des Magistrats zu beachten und dir verlangten Ausweise
mitzubrinsen . Milchkarten werden mir an Kinder vom 1.
bis 6. Lebensjahre und für werdende Mütter ausgestellt.
Personen über 70 Jahre und Kinder über 8 Jahre erhallen
keine Karten , da die lausenden Sonderkarten noch Gültigkeit
haben . Auch eine allgemeine Erneuerung der Krankenkarten
fällt bei dieser Ausgabe fort , da an Stelle der früheren halb¬
jährigen Karten neuerdings durch das Lebensmittel -Ver-
ieilungsamt für Kranke jeweilig für die !m Attest vorge-
sckriebene Zeit befristete Karten ausgestellt werden . , Die
festgesetzte Buchstabenfolge ist zur Vermeidung unnöttgen
Gedränges genau rinzuhalten.

— Die SSprorentige Vorfchnsizahlung Mt Altoensionärs
und Hinterbliebene . Aus Berlin  wird gemeldet : Wre
bekannt geworden ist. sollen den Aitpensionären und Alt-
hinierbliebenen zur Behebung der Notlage dis zu der: tn
Aussicht stehenden gesetzlichen Regelung 50 v. v . ihrer bis¬
herigen Bezüge an Pension , Witwen - und Waisengeld vom
1. Avril 1920 ab als Vorschub gezahlt werden . Wie uns von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , sind — soweit die Heeres¬
verwaltung hierbei in Betracht kommt — di« Pensionsreg-
lungsbehcrden und Dersorgungsämter bereits mit ent¬
sprechender Weisung versehen worden . Diese Behörden wer¬
den die Zahlstellen schleunigst zur Zahlung anwessen. im¬
merhin wird bei der groben Zahl der Pensionär « noch emige
Zeit vergeben , bis all « Zahlungen angewiesen sind. Ern
Grund zur Beunruhigung liegt daher nicht vor . wenn die
Nachricht der Zahlungsanweisung bei einzelnen Emvrangs-
berechtigten sich etwas verzögern sollte.

— Die Landwirte und die Zwangswirtschaft . Di « vom
Deutschen Landwirtschaftsrat einberurenen landwirtschaft¬
lichen Körperschaften aller Länder erklären zur «rrage der
Zwangswirtschaft folgendes : Die öffentlich« Bewirischai-
tung landwirtschaftlicher Erzeugnisse darf sich tur das Ernte¬
jahr 1920/ 21 nur noch auf Brotgetreide , und,Milch et,trecken.
Alle übrigen Erzeugnisse sind ganz freizugeben . Di« Land¬
wirte sind aber bereit , die Beickasfung wichtiger Lebens¬
mittel unter Ausschluß behördlicher Einwirkung durch Ao-
schluß unmittelbarer Lieferungsverträge sicherzustellen.
Sollte diesem Grundsatz nicht schleunigst Siechnun, getragen
werden , müssen die landwirtschaftlichen Kororrschaiten jede
Mitarbeit für die Lebensmittelversorgung des deutschen
Volkes ablehnen . Erste Voraussetzung für die Besserung der
Lebenshaltung des deutschen Volkes . ist dir Vermehrung
landwirtschaftlicher Produktion . Diese kann nur wieder
hockkommen. wenn dem Landwirte endlich volle Freiheit va
seinem Betriebe gegeben wird.

— Newerbsmögiger Betrag and Bettelei . Der Magistrat
teilt mit : Das städtische Fürsorgeamt hat wiederholt vor
dem schwindelhaften Verbalten der Witwe ^ osrf Ott.
Katb .. geb. Trapp (jetzt Grabenstraße 20 hier wohnhaft ) ge¬
warnt . Trotzdem setzt sie nun in Gcmeinichittt mit ihrer
Mutter , der Witwe Johann Trupp,  ihr betrügerisches
Verhalten f«rt . In den meisten Fällen erklärt dir Ott (sie
gibt auch öfters falsche Namen an ), die Matter , leide an
Knochenfrab . müsie operiert werden und fehle ihnen das
Geld für das Krankenhaus . In der Regel werden, ov Mark
erbeten und die Anliegen in fr, glaubhafter Weise verge-
bracht . dab die meisten 50 Mark , fi.^ unttr auch 100 Mark,
geben und hinterher feststellen, dab sie betrogen worden sind.
Die Witwe Trapp hat keine Operation ndtig . wäre sie er¬
forderlich. so würde sie vom städtischen Furivegeamt ohne
Inanspruchnahme der Privatwohltätigkrit zu jeder Zeit dem
Krankenhaus überwiesen werden . Mutter und h-rckter
führen gemeinsam Haushalt , dezieben an Pension und
Hinterbliebenenrente monatlich 400 Mark und konnte dre
arbeitsfähige Tochter bei gutem Willen das Fehlende sehr
wohl verdienen . Sie ist jedock arbeitsscheu und nimmt lieber
die Privatwohltätigkrit in Anspruch. Das erbettelte Geld
wird zum Ankauf von Kognak verwendet . Wegen rares
Lebenswandels und Vernachlässigung ist der Ott vom Vor-
mundsckaftssericht am 17. Avril 1920 das Erziebungsrecht
bezüglich ihres 2 Jahre alten Kindes entzogen und Das Kind
bei seinem Onkel in Frauenstein anderweit untergevracht
worden. Bei der Staatsanwaltschaft schwebt dar » er¬
fahren wegen der zahlreichen Betrugs - und Bettelfälle . Es
wird dringend gebeten , die beiden Frauen feiten» der Pri¬
vatwohltätigkeit nickt mebr zu unterstützen , da sie weder be¬
dürftig noch würdig sind. Es wird wiederholt empwblen. in
allen Fällen die Auskmiftsstellc des städtischen truriorge-
amts . Marktftrabe 1. Zimmer 21. in Anspruch zu nehmen,
die jede gewünschte Auskunft über Personen erteilt , die die
Privatwohltätigkrit um Unterstützung oder dergleichen an-
gehen.

— Zur Abstimmung in Ost- und Westprenbrn. Der
Polizeipräsident gibt bekannt : Die polnische Regierunnfvr-
dert von den Abstimmungsberechtigten in Ost- und Wesi-
vreutzen bei Benutzung der Abstimmungssonderzuge zur

Ans derSxieheugschachtel der Engelein.
Von Silla RafflenSeal (Wiesbaden ).

„Annemie !"
..Sm ?"
„Annemie . verzähl ' klein D -do doch mal wieder '«

Märchen - aber '« neues mal : nrch immer Rotkäppchen oder
Sneewittchen oder Diiumelin « : mal was ganz, ganz
anders ." .

„Was denn, klein Dodo?"
„Du. Annemie . verzähl doch mal .was »on — von die

Engelein ! Nick, von di« groben , von dre gam kleinen ! Was
tun die im Simmel ? Spielen die au ch? »der  fliegen die
immer nur rum ? . . . . Ha ! Annenne macht n Gesicht!
Guck' 'mal den Strich auf di« Stirn : jetzt kommt was —
was von die ganz, ganz kleinen Engelern!

„Hm . . . Die kleinen Engelein . . . Nein , die fliegen
nicht immer nur im Himmel herum : die spielen auch: grad
wie du. Dodo. Und der liebe Gott hat ihnen viel schönes
Spielzeug beschert."

Ach' "
"La . da ist zuerst einmal eine grobe . Mberne Bade¬

wanne . Da dürfen sie drin herumpantschen - und sich dre
Flügelchen baden — und spritzen . . . . . Und manchmal trei¬
ben sie's so arg . dab die Wanne zu klein wirst , und dann —
schwapp, schwipv - klatsch, klitsch - laust das Wasser über
den silbernen Rand und tropft auf den Wolkenboden . •

„’n ja , und von die Wolken tropft ',s durch auf die Erde:
und dann sagt Pari : ..Ru regnet s . , ..

„Richtig. Und dann haben sie..— dann babenl«  auch
einen groben Stall : mit blauen Wanden : da sieht für redes
ein Pferdchen drin : mit weisen , schwarzen und grauen Fell»
chen- aus denen dürfen sie sich im ganzen Himmel herum¬
tummeln . Und der liebe Gott oibt jedem Engeleiv eme
goldene Peitsche in di « Sand , damit ttelben sie ihre Pferd-
chen zu wildem Laufen an ."

,,’n ja , und wenn die Engelein mit die goldenen Pei^
schen durch die Luft bau 'n dann blitzt » bter unten , und ich
bin dann immer fu'ch'bar bange ! . , , , ,

„Aber mm kommt das Schönste. Die Gogelein svirleu

auch Ball — wie klein Dodo. Jedes hat vom lieben Gott
ein Sternlein dazu bekommen. Und damit spielen sie Fang¬
ball . Manchmal werden sie nun gar wild bei dem Spiel —
§anz wie klein Dodo—und dann werfen sie sich so«initernlein an den Kopf und können es dann gar nicht wieder
fangen — und dann rollt und rollt es, .bis es über eine
Wolkenwand purzelt , herunter auf die Erde . Und das.
klein Dodo, das heiben wir dann Sternschnuppen ."

./Ob!"
„Und dann hat ihnen der liebe Gott eine Brücke gebaut,

aus vielen , vielen buntleuchtenden Farben : den Regen¬
bogen. Und darauf dürfen die Engelein zur Erde gehen und
kleinen Kindern schöne Träume bringen : vom Ostcrbäschen.
vom Mristkind . . . . Und wenn so ein Kind ganz, ganz artig
ist. dann kann es im Schlaf auch wohl einmal ein Englein
sehen.  Will das klein Dodo ? . . . Komm, klein Dodo, es
ist spät , ich bring dich jetzt ins Bettchen ."

„Annemie , das war ober mal 'n schönes Märchen ! Bist
du denn mal bei di« Engelein gewesen, dab du so genau
weißt , mit was sie Gielen ? Oder — Annemie ! — Du hast
doch nicht geflunkert ? ? ? !"

Ein Tag im Leben papft Benedikts XV»
„Das aufopferndste Leben auf Erden " — so neMt ein

Eingeweihter das Dasein Papst Benedikts XV . in Mittei¬
lungen , die der englische Berichterstatter Ferdinand Tuchy
in der ..Daily Mail " « iedergibt : „Ein Leben der furcht¬
barsten Verantwortlichkeit ohne die geringste Spur e,ner
Erholung ." Zur näheren Begründung dieses Ausspruches
wird dann das Folgende über das Leben des Papstes mitge¬
teilt : „Jemand , der verurteilt ist. den Rest seines Daseins
das ganze Jahr hindurch in Rom zu verbringen , wird körper¬
lich das Opfer des hier herrschenden ungesunden Sommer-
klimas . und die Beschränkung des Papstes auf dem Vatikan
fügt dieser körperlichen Last noch eine schwere geistige hinzu.
Aber damit sind die En ^ amingen . die der Papst auf sich
nimmt , noch keineswegs zu Ende . Er nnib aller » eilen. Tag
um Tao , Woche um Woche. Jahr um Jabr . muß das lah¬
mende Stillschweigen dieser Mahlzeiten auf sich nehmen, und
außerdem soll er keine Uhr tragen . Der verstorbene Papst
hat sich von diesen Überlieferungen befreit : er ab nicht

allein , sondern batte immer seinen Sekretär bei Tisch bei
sich, und er trennte sich auch nicht von einer altertümlichen
Uhr , die ihm seine Mutter geschenkt batte . Aber als Bene¬
dikt XV. nach seiner Wahl gefragt wurde , wie er dir Eti¬
kettenfrage gehandbabt wisien wolle , da sagte er : „Alles so
wie zu Leos XIII . Zeiten " , und so ist cs geblieben . Hier
ein Tag aus dem Leben des Papstes : Von 8 Ubr bis 8 Uhr
früh Gebet und Andacht : um 6 Ahr zelebririt er die Messe
für sich: um 7 Uhr wohnt « einer zweiten Messe kniend bei:
um 8 Ubr «in einfaches Frühstück nur aus schwarzem Kaffee
bestehend. Die nächsten 8 Stunden sind mit Korrespondenz
und Audienzen ausgefüllt . Jeden Brief von den 300 bis
400, die er täglich bekommt , liest der Papst selbst oder läßt
ihn sich vorlesen , und als Beweis für die Ausführlichkeit
feiner Audienzen sei Hier der Fall einer jungen Dame ange¬
führt , mit der er eine halbe Stunde eingehend sprach und der
er schließlich riet nicht Nonne zu werden . Um 1 Ubr nimmt
der Papst ein bäuerliches Mahl ein . bestehend aus Makka¬
roni . Käse, Oliven . Brot und etwas Frascatiwein . Dann
folgt eine Stunde Ruhe , eine Wagenfahrt in den vatika¬
nischen Gärten und eine Stunde Spaziergang , die einzige
Zeit Der Erholung während des ganzen Tage - . Der übrige
Tag ist mit der einzigen Unterbrechung seines schweigê en
Abendmahles unermüdlicher Arbeit gewidmet , die ihn bis
Mitternacht festhält . Und io geht es bis zum Tode- Nur
zweimal hat der Papst bisher fein Programm unterbrochen.
Einmal als er ein vornehmes römisches Brautpaar traute
und dem Sochzeitsfest beiwohnte : dann als er einmal mitten
in der Nackt allein den Petersdom besuchte und hier , einer
plötzlichen Eingebung folgend , am Grabe Pius X. betete, der
ihn kurz vor feinem Tode zum Kardinal gemacht batte . Eine
außerordentliche Veränderung ist mit Benedikt XV. vorge¬
gangen , seit er vor 8 Jahren rum Oberhaupt der katholischen
Ehristenbeit erwählt wurde . Mit 89 Jabrsn . und noch
wenige Monate vorher ein einfacher Bischof von Bologna,
kam der Kardinal Marches « della Cbiesa als ein unruhiger.
Lberlebendiger Eeist in den Vatikan . Mit >«iner leisen.
Hellen Stimme , seiner raschen Sprechweise kritisierte er alles
uÄ » jedes und machte sich manchen Feind . Er wollte alles
seben, alles tun . Heute , sechs Jahre später , ist er ein rubiger.
alter Mann , der noch immer !o klar und durchdringend in!
die Welt ichaut. aber die nervöse Unruhe ist einer abgeklär¬
ten Wurde gewichen, und «n die Stelle der früheren besjige» !
Gebärden ist «ine erhaben « UnbewMiLkeit atirHea ."
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Fuhrt durch den polnischen Korridor nach Ost- und West-
vreußen neben dem von der zuständigen Kommission ausge-
steLten Wstinrmungsausweis «inen Personalausweis mit
Lichtbild. Bei Benutzung von Zügen des öffentlichen Ver¬
kehrs durch den polnischen Korridor ist Patz und polnisches
Visum erforderlich. Die Personalausweise werden von den
zuständigen Polizeirevieren , die Pässe auf Zimmer 53 der
Polizeidirektion. Friedrichstraße 25, ausgestellt. Außerdem
muh der Abstimmungsausweis auf der Rückseite mit einer
Identitätsbeschreibung und Lichtbild versehen werden. Auch
diese Bescheinigungen werden von den zuständigen Polizei¬
revieren ausgestellt.

— Richtlinien für Jugendheime hat der Deutsche Volks-
bausbund ausgestellt. In diesen Richtlinien wird die Forde¬
rung völlig neutraler Seime aufgestellt und begründet. Die
Richtlinien können von jedem Interessenten von der Ge¬
schäftsstelle Hamburg - Groß - Hansdorf kostenlos bezogen
werden.

— Städte als Vorkämpfer des Volkshansgedankens.
Über 200 Städte sind Mitglieder des Deutschen Volkshaus-
Lundes. Der Deutsche Städtetag ist im Hauvtausschuß des
Bundes vertreten. Zahlreiche Städte beteiligen sich an dem
zurzeit vorbereiteten Wettbewerb für Volkshausentwürfe.

— Rege Amtsbezeichnungen im höheren Schulwesen.
Gleichzeitig mit dem preußischen Besoldungsgesetzist auch
eine Neuordnung der Amtsbezeichnungen im höheren Schul¬
wesen erfolgt. Die bisherigen Oberlehrer bezw. Ober¬
lehrerinnen heihen in Zukunft Studienräte , die Direktoren
Studiendirektoren. Eine Anzahl von Angehörigen dieser
Gruppen wird demnächst zu Oberstudienräten bezw. Ober¬
studiendirektoren ernannt werden . Auherdem wirken an
Len höheren Lehranstalten für die männliche Jugend Gym¬
nasial- usw. Lehrer, bisher Mittelschul». Zeichen-, Gesang-,
Turnlehrer , an den Anstatt« ! für die weibliche Jugend
Ordentliche Lehrer bezw. Lehrerinnen. Zeichenlehrerinnen.
Gesanglebrerinnen. Jugendleiterinnen . Turnlehrerinnen. An
beiden Gattungen höherer Lehranstalten sollen einige be¬
sonders bewährte Angehörige dieser Gruppen Oberzeichen¬
lehrertinnen) bezw. Obermusiklebrer(innen) werden. Die
ehemaligen Schuldiener haben die Amtsbezeichnung Saus¬
meister erhalten. Bei den Provinzialschulkollegien heißen
die bisherigen Kanzlisten Kanzleiaffistenten. die Sekretäre
Obersekretäre, ein Teil von ihnen wird Bureauvorsteher.
Die früheren Provinzialschulräte führen nunmehr die Amts¬
bezeichnung Oberschulrat.

— Patentverlängerung und Auslandspatente. In aller¬
nächster Zeit laufen für die Wahrung von gewerblichen
Schutzrechten im In - und Auslande wichtige Fristen ab. Es
ist durch Reichsgesetz vom 21. April d. I . bestimmt worden,
daß Patente . Gebrauchsmuster wstv., deren Schutzzeiten am
1. August 1014 noch nicht abgelaufen waren, wenn sie jetzt
erloschen sind, für eine je nach Lage des Falles kürzere oder
längere Zeit wieder ins Leben gerufen, und wenn sie noch
nicht erloschen sind, über das zukünftige Ende der Schutzzeit
hinaus um eine gleichfalls nach Lage des Falles mehr oder
minder lange Zeit verlängert werden können. Der Grund
des Erlöschens, ob durch Zeitablauf oder Nichtzahlung von
Gebühren, ist hierbei unwesentlich. Diese Vergünstigungen
werden aber nur gewährt, wenn die Ausnützung infolge des
Krieges behindert gewesen ist. und wenn ein den Vorschrif¬
ten des Gesetzes entsprechender Antrag bis spätestens zum
14. Juli für schon erloschene Schutzrechte oder bis zum
14. November für noch nicht erloschene Schutzrechte beim
Patentamt eingereicht ist. Alle Schutzrechte, deren Priori-
lätzsfristen am 1. August 1914 noch nicht abgelaufen waren,
sind mit Rücksicht auf den Kriegszustandin fast allen Kultur¬
staaten verlängert worden. Sie laufen in den ehemals nicht
feindlichen Auslcmdsstaaten im allgemeinen am 30. diesesMonats ab, in Svanwn am 15. Juli . In den ehemals uns
feindlichen Staaten , insbesondere also in England. Frank¬
reich. Belgien. Amerika. Italien usw. läuft die Frist am
10. Juli ab. Diejenigen Erfindungen, für die Anmeldungs¬
prioritäten noch geltend gemacht werden können, werden,
wenn sie bis zu den obigen Fristen bei den ausländsicken
Patentämtern ringehen, so behandelt, als wenn sie bei die¬
sen Patentämtern an den gleichen Tagen eingegangen
wären, an denen sie in Deutschland angemeldet worden sind.
Da unter Umständen noch zeitraubende Formalitäten zu er¬
füllen sind, mühte jeder Interessent in aller Eile die zur
Wahrung seiner Rechte nötigen Schritte tun.

— Erhöhung der Höchstgrenze für Poftnachnahmen. Eine
Firma des Bezirks ist mit der Bitte an die Handelskammer
zu Wiesbaden herangetreten, bei zuständiger Stelle wegen
einer Erhöhung der Nachnahmegrenze von 1000M. vorstellig
zu werden. Auf Anfrage der Kammer, ob Aussicht dafür be¬
stehe, daß die Höchstgrenze mit Rücksicht auf die augenblick¬
lichen wirtschaftlichen Verhältnisse erhöht werde, ist von der
OberposidtrektionFrankfurt a. M. nachstehender Bescheid
eingegangen: „Wegen Erhöhung der Höchstgrenze für Nach-
nahmebeträge bei Postpaketen sind gegenwärtig auf Anord¬
nung des ReichsvostministeriumsErmittelungen im Gange."

— Freibleibend. In Nr. 7 der „Juristischen Wochen¬
schrift" vom 18. Juni 1920 unterzieht Rechtsanwalt Dr.
Starke. Berlin , die Vertragsvereinbarung „Freibleibend"
einer eingehenden rechtlichen Untersuchung, die im wesent-

LmesvKvener ^agviarr.
lichen zu folgendem Ergebnis kommt. Bei Vertragsange¬
boten habe die Klausel die Bedeutung. daß der Antragende
völlig freie Hand,behalte, auf die Annahmeerklärung des
Vertragsgegners «bzufchliehsn oder nicht. Als Bestandteil
von Verträgen, die zum Abschluß gelangt sind, bedeute der
Freivermerk, wenn er allgemein, ohne durch Zusätze einge¬
schränkt. vereinbart fei, daß sich der Lieferer von seiner
Lieferpflicht loszusagcn berechtigt fei. Eine Befugnis zur
Veränderung des Inhalts des Vertrages fei aber durch die
Freiklausel nicht gegeben. Beziehe sich die Freistellung nur
auf einzelne Vertragspunkte, wie z. B. „freibleibend im
Preise" oder „in der Lieferzeit", so erlange der Lieferer das
Recht, den offen gelassenen Vertragspunkt durch selbständige
Festsetzung zu regeln. Die zu treffende Bestimmung müsse
aber, um für den Abnehmer bindend zu fein, der Billigkeit
entsprechen und daher der Geschäftslage des Lieferers und
der allgemeinen Wirtschaftslage angevaßt fein.

— Großer Seifendiebstahl. Nächtlicherweile wurden
aus einem Lager am Zietenring mittelst Einbruchs mehrere
Kisten Seife. Kernseife und Toilettenseife. Marke Lenox. in
ziemlich erheblichem Werte gestohlen. Der Bestohlene sichert
für die Wiederherbeifchaffung des Diebsguts eine Belohnung
zu. Näheres ist zu erfahren auf Zimmer 20 im Polizeidirek¬
tionsgebäude.

— Deutsch« Bolkspartei . Der Frauenausschntz der Deutschen Bolks-
pnrtei in Wiesbaden halt am Montna . den 5. Juli , nachmittags 5 Uhr,
im „Hotel Einhorn " eine zwangslose Zusammentnnft ab.

Auszeichnung . Herrn Kaufmann Karl Herzog,  Inhaber des
Schuhwarenhauses Ferdinand Herzog, wurde das Verdienstkreuz für Kriegs¬
hilfe verliehen.

— Briei »»itbcs«rderung nach Amerila im Juli . Zm Monat Juli finden
Postabzängc nach Nord - und Südamerika außer mit englischen Dampfern
(etwa zweimal wöchentlich) noch mit folgenden Dampfern statt : 1. Dampfer
„Oscar II " und HMq Olnv" nach New Pork , von Kopenhagen am 8. und
22. Juli , Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg am s . und 19. Zuli,
mittags ; 2. Dampf « „Sta -kheim" nach New Bark, von Eothenburg am
lv . Juli , Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg am 8. Juli , mittags;
3. Dampfer „Manchuria " und „Mongolia " nach New York von Hamburg
am 10. uni , 24. Juli , Postschluß beim Postamt 1 in Hamburg am 8. und
22. Juli , abends ; 4. Dampfer „Noordam " und „Nieuw Amsterdam" nach
New Aork. von Rotterdam am 17. und 23. Juli . Postschluß beim Postamt 2
in Emmerich am 15. und 21. Juli , vormittags , und beim Postamt 1 in
.Hamburg am 13. und 19. Juli , abends ; 5. Dampfer „Eebria " und „Lim-
burgill " nach Ria de Janeiro ufw., von Amsterdam am 14. und 28. Juli,
Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich am 12. und 20. Juli , vormittags,
und beim Postamt 1 in Hamburg a»i 10, und 24. Juli , abends . Der am
22. Juli von Kopenhagen abgshende Dampfer „Hellig Llav " wird nur
zur Beförderung von Brieffendungen mit Leitvermerk benutzt.

— Bollslefehale . Im Monat Juni betrug die Zahl der Leser 1625,
die der Leserinnen 378. '

Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
Staatslheater . Paul Apels  Satyrspiel „Der Häuptling " findet

nicht Donnerstag , sondern Freitag wiederholt statt.
* Residenztheater . Sonntag , den 4. Juli , nachm. 3 llhr , halbe Preise;

„Der fidele Bauer ". Abends 7 llhr ; „Liebe im Schnee". Montag , den 5.:
„Die Frau im Hermelin " Ans. 7 llhr . Dienstag , den 6. : „Morgen wieder
luitik". Ans. 7 Uhr . Mittwoch , den 7.: „Orpheus in der Unterwelt " .
Ans. 7 llhr . Donnerstag , den 8.: „Ihre Hoheit — die Tänzerin " , Ans,
7 llhr , Freitag , den 9.: „Das Glücksmädel". Anf , 7 llhr . Samstag,
den 10,, Neuheit : „Fräulein Pust ". Anf . 7 llhr . Sonntag , den 11., nach¬
mittags 3 llhr , halbe Preise : „Das süße Mädel ". Abends 7 llhr : „Fräu¬
lein Puck" .

" Galerie Banger . Außer der Kollektivausstellung von Oskar Achenbach,
enthaltend 33 Gemälde von der Lahn und aus der Altmark , sind neu
ausgestellt : 139 Zeichnungen, Radierungen , Aquarelle , Linolcumschnitte usw.
des Karlsruher Künstlers Heinz Klöckuer; 14 Gemälde des Münchner
Künstlers Albert Spsthmann sowie 30 Gemälde und Zeichnungen des
Münchner Künstlers Otto Pollmann . Die Galerie ist an Werktagen ge¬
öffnet von 8% ,—1 und 3—614 Uh*.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Im Kinephoutheeter spielt der bekannte Roman von W. Hcimburg

„Eine unbedeutende Frau " , mit Edith Meller in der Hauptrolle . Ein
Lustspiel „Die Peruanerin " , gespielt von Mady Christians und Reinhold
Schünzel, beschließt das vorzügliche Dcomecnnm. — Das » deontheater
bringt ein spannendes Schauspiel „Eharlotte Eorday ", in der Titelrolle
aejpselt von der schönen temperamentvollen Lya War » . Außerdem ei»
Lustspiel rechts — ste links " , mit Manny Ztener in der Hauptrolle.

Aus dom BereinsleSen.
* Der „Quartett - Berein"  hielt am vergangenen Sonntag¬

vormittag in seinem Peootnsl -kat „Deutsch« : Hof" eine Gedenkfeier zu
Ehren seiner im Weltkrieg gefallenen 17 Mielieder gb, und waren dazu
die Angehörigen und Hinterbliebenen dersewen erschienen. Eingeleiiet
wurde die Feier durch den Ehor „Stumm schlägt der Sänger ", dem ein
von Herrn W. Klein vorgetragener und von dem Mitglied Herrn Karl
Mißler versüßter Vorspruch folgte . Die Sänger trugen dann noch einige
der Feier entsprechende Chöre vor , Herr Beilstein verschönte die Feier
durch zwei Lieder für Baß , während Herr Egenols seine schon oft ge¬
rühmte Kunst durch zwei ganz wunderbare TellovvrtrLie aufs neue bewies.
Herr Pfarrer Weinsheimer hielt in liebenswürdiger Weise eine zu Herzentestende Gedächtnisrede und schloß mit dem Wunsche, daß die von demierein gestiftete Ehrentafel eine dauernde Erinnerung an die gefallenen
Mitglieder bleiben möge.

Aus Provinz und Rschbarsch«lft.
Ein Kamps mit Kirschene-indem.

Fp . Worms , 2. Juli . Ein Kampf mit Kirfthenräubern habn feit
Wochen die Besitzer und das Feldschutzpersonal im nahen Kleinwiedesheim
ouszufechten. Zweifelhafte Elemente haben die dortigen umfangreichen
Kirschenanlagsn «ltabendlich geplündert und fotzten sich, selbst als ste dabei
betrofssn wurden , mit Revolvern zur Wehr . Erft als die Besitzer und
das Feldschutzpersonal sich bewaffneten (mit Hacken, Sensen , Dreschflegel
usw.) und zu größeren Trupps vereinigt waren , gelang es an ver¬
schiedenen Abenden die Kerle trotz ihren Schutzwaffen festzunehmen.

Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 307.
Bei« Baden « tronle«.

Fe.  Kofthei« , 2. Juli . In der Näh- der Zellulofefabrik bei Kosthei»
ist beim Baden im Main der « jährige Franz Wilhelm Schmidt aus Kost¬
heim infolge eines Herzschlags ertrunken.

Tödlicher Unzlücksfall.
fd . Höchst it. M., 2. Juli . In den Farbwerken stürzte der 23jährige

Fabrikarbeiter Hochhaus von einem Gerüst ab und war auf der Stelle tot.

Spsrt.
* Der Stadtverband fär Leibesübungen , der durch seine machtvoll«

Kundgebung vor dem Kurhaus am Sonntag der Wiesbadener Bevölkerung
Kenntnis von der Stärke des Verbandes und der Einigkeit der in ihm
vereinigten Bestrebungen gegeben hat , gibt folgendes Programm bekannt:
Am 11. Juli finden unter der Oberleitung des Sportvereins Wiesbaden
auf dsffen Platz an der Frankfurter Straße die „Rationalen olym¬
pischen Wettkämpfe"  statt , welche sich über die Dauer des ganzen
Tages erstrecken. Am 18. Juli wird von dem Verband in Verbindung mit
einem Konzert ein allgemeiner Sporiabend  im Kurhaus ver¬
anstaltet . Bis zum Anfang September unterbleiben nun die gemeinsamen
Veranstaltungen . Für diesen Zeitpunkt ist dann die Austragung des
Stasfettenlaufes „Rund um Wiesbade  n", vorgesehen,
während den Schluß der vorläufig festgesetzten gemeinsamen Beranstal»
iungen für 1920 die Ende September vorgesehenen „Reichsjnzend-
kämpf  e" , an welchen sich Schtlerinnen und Schüler sowie alle jungen
Leute bis zum Alter von 18 Jahren beteiligen können, bilden . Die folgen¬
den Wintermonate werden ausgefüllt durch Vorträge über Sport und Er¬
ziehung , Anleitungen zur Heranbildung oon Sportlehrern und Führern für
Leibesübungen sowie eventuell einen Kursus durch Lehrer der Reichshoch¬
schule für Leibesübungen . Das Ziel des Verbandes ist weit gesteckt, aber
es zu erreichen ist die Mühe , welche seine Leiter der Sache darbringen,
wert , und es darf die Hoffnung ausgesprochen werden, daß der Werbelauf
und seine eindringliche Mahnung an Wiesbadens Bürgerschaft , „llnierstützt
alle Leibesübungen treibenden Vereine dadurch, daß Ihr Mitglied werdet ",
nicht ungehört verhallen wird.

- Sportverein Wiesbaden (E. B .). Hie Wanderabteilung unternimmt
am Sonntag , den 4. d. M ., eine Rachmitiagswanderung nach dem Kestel-
bachtal . Abmarsch 114 Uhr nachmittags Ecke Lahn - und Aarftraße.

- Lasker verzichtet auf den Weltschach Meistertitel. Es dürfte die Schsch-
welt sehr überraschen, daß Dr . Emanuel Lasker in einem Briefe an den
Kubaner Capablanca erklärt , er verzichte zu dessen Gunsten auf die Welt¬
meisterschaft. Bekanntlich war zwischen beiden ein Wettkamps sür 1821
geplant . Lasker gibt nach der „Bost. Ztg ." als Grund seines Schrittes an,
daß anscheinend die Schochwelt die zwischen ihnen sür den Wettkampf ge-
trossenen Abmachungen nicht anerkenne . Er äußert sich in seiner Schach¬
spalte des holländischen „Telegraas ", daß er sich nicht imstande fühle , neun
Monate seines Lebens daran z» geben, um einen Wettkampf zu spielen,
der von der Schachwelt nicht genügend gewürdigt werde.

Gerichtssasl.
Fo . Betrug und Leichtlebigkeit. 146 690 Zigaretten im Werte von

31 000 M . hatte der Kutscher Heinrich Dietz aus Wiesbaden im Aufträge
des Kaufmanns Albert Strenger von Wiesbaden nach Frankfurt ». M.
zu fahren und ste dort einem Grossisten in der Kaiserstraße abzuliofern.
D. nahm seinen Freund Schmieg auf die Tour mit . llnterwegs hielte, ! es
die beiden jedoch sür geraten , die Zigaretten in Sindlingen , Höchst und
Sachsenhausen für 13 009 M . zu versilbern und den Betrag in die eigene
Tasche zu stecken. Das so leicht erworbene Geld brachten sie aber innerhalb
24 Stunden mit zwei Bardamen in Frankfurt ». W. bis auf 3809 M.
durch. Die Wiesbadener Siraskamnier verurteilte wegen dieser Unter¬
schlagung Dietz zu 1 Jahr Gefängnis , Schmieg kam mit 9 Monaten davon.

Fc . Ein Platindtebstahl . Her bei den Farbworken in Höchst - . M.
beschäftigte « jährige Arbeiter Wilhelm Hau« aus Zeilsheim hatte sich
einen Schlüstel zurechtgeseilt, mit dem er den Schreibtisch seines Vorgesetzten
öffnete und daraus 15 Gramm Platindraht im Werte von 3280 M .,'
ferner Silberdraht usw. entwendete und dies wertvolle Gut in Frankfurt
am Main verschacherte. Die hiesige Strafkammer nahm den Dieb in eine
dreimonatliche Gefängnisstrafe.

F <j. Kircheatiobstahl . Ende Januar d. I . wurde aus der Sakristei
der katholischen Kirche in Kriftel die stlborvergoidete Monstranz sowie ein
Speisekolch im Eesamiworte oon 15 000 M . gestohlen. Aus Grund non'
Indizien stellte man den 21jährige » Joseph « tmon aus Mörzheim bei
Höchst fest. Heute »or der Straftauuner bestritt er energisch die Tat.
Das Gericht verurteilte ihn aber zu einem Jahr Zuchthaus , ontgegen dem,
Antrag des Staatsanwalts , der ein Jahr Gefängnis gesordert hatte , dg
die Tat einon außerordentUch hohen Grad von Verwahrlosung dacstelle,
und die Kirchen besonders gofchützt werden müßten.

- Wegen Mnttermordes wurde der 24 Jahre alte Handlungsgehilf«
Alfred Müller aus Leipzig vom Schwurgericht zum Tode  verurteilt.
Müller hat den Mord am 4. November v. I . in der elterliche» Wohnung
begangen , indem er die Mutier mit einem Handtuch erwürgte und :!)r
mit einem Hammer den Schädel zertrümmerte . Die Leiche verbarg er
unter dam Bett , wo ste nach einigen Tagen aufqeiundei ! wurde . Der'
Mörder war mit einem geraubten Svarkastenbuch flüchtig geworden, stellte
sich aber in Dresden mittellos der Polizei , da er aus das Sparkassenbuch
kein Geld hatte erhalten lönnen.

* Wer hat bei Notschlachtungen die erforderliche Anzeige zu e,statten?
Da » Landgericht Wiesbaden  hat am 13. Februar den Landwirt
Grimm von Kslkheim und den Gelegenheitsarbeiter Philipp Kuntz, ebenda,
wegen Ilnterlastung der durch Kriegsverordnung vorgeschriebene« Anzeige
einer Notschlachtung beim Kommunalverband zu je 300 M . Eeldstrase ver¬
urteilt . Hem Angeklagten E . war vom Tierarzte geraten worden , eine
seiner Kikhe, die schwer lungenleidend war , sofort schlachten zu lasten,
und er hatte diese Schlachtung durch K. aussühren lassen. Gegen das
llvtoil hatte nur der Angeklagte Kuntz Revifion eingelegt und geltend ge¬
macht, daß er zu Unrecht als Schlachtender !m Sinne der Verordnung und
demgemäß als anzeigepslichtig angesehen worden sei. Das Reichs¬
gericht  hielt die Revision sür begründet , hob heute das Urteil aus und
sprach den Anbeklagten frei , da als Schlachtender nicht derjonige cmzusehen
sei, der zur Tötung des Tieres herbeigezogen wird , sondern der Eigentümer
des Tieres.

Alls Arrnst und Leben.
C. K. Ja einer modernen Hnndeklinik. Eine moderne

Hundeklinik stellt ein umfangreichesTriebwerk dar. in dem
größter Lärm neben größter Ruhe herrscht, derbe Kraft und
feinste Arbeit angewendet werden mMen und alle Körver-
wie Geisteskräfte des Tierarztes volle Betätigung finden.
Einen Blick in ein solches Institut vermittelt uns Dr.
$>. Wenger in einem Aufsatz der bei der Deutschen Verlags-
anstalt in Suttgart erscheinendenZeitschrift „über Landund Meer". Der Aufenthalt in der Klinik wird den Tieren
so naturgemäß und angenehm wie möglich gemacht. In ge¬
räumigen Käsigen erbalten sie warme, trockene Laaer, die
täglich gereinigt und ergänzt werden. Die Nahrung besteht
aus Fleisch, Knochenmehl und Reis, nach Bedarf aus Milch.
Eiern und Wein. Jeder Käfig hat einen Topf für Trink¬
wasser, und für das Futter hat jeder Hund ein eigenes Ge¬
schirr, dessen Nummer der Käfignummer entspricht. Die
Patienten beißen in ihre Emailtöpfe aus Langeweile gern
Löcher hinein. Die Käfige haben Betonboden. Wasser¬
leitung. Dampfheizung, elektrisches Licht und Steckkontakte
für die Anbringung elektro-medizinischer Apparate. Das
Bad . in dem die Hunde gereinigt, die hautkranken Hunde
gewaschen werden, sieht in Verbindung mit einem gewärm¬
ten Trockenraum. Türen und Fenster find doppelt, damit
von dem Sundegebell kein Lärm nach außen dringt und die
Nachbarschaft belästigt, übrigens sind schwerkranke Tiere
stets ruhig, und nur die Hunde, die ihrer Natur nach lebhaft
und boshaft sind oder die Heimweh haben, bellen viel. Diese
lauten Hunde kommen in einen Raum zusammen, um die
anderen möglichst wenig zu stören. Da manche Sunde Türen
ausmachen, so sind an den Türen und Gittern Verierschloßer
angebracht, die ein Durchbrennen verhüten. Die Behand¬
lung macht sich alle wissenschaftliche Errungenschaftender
neuesten Medizin, so weit das möglich ist, zu eig-m Der
Antiseptik. der Anregung der natürlichen Echutzkrafte und
der Steigerung der Widerstandsfähigkeit des Organismus
wird die größte Aufmerksamkeit gewidmet. Bei Operatio¬
nen wie bei der Nachbehandlung kommen alle Methoden
schmerzlindernder Mittel zur Anwendung. Die Narkose ist
bei Operationen schon deswegen notwendig, um die notige
Ruhe bei den Tieren zu erzielen und Rachegedanken boshaf-
rer Hmide zu verhindern. Die Lokalanästhesie ist habet der
>!cht ganz harmlosen Mlgemeinnarkose gegenüber zu bevor-
„ . . . Bon -roher Pedeptung ist die Rcktzt^ nzchotographie

für die Diagnose. Bei der Unruhe und Ängstlichkeit der
vierfüßigen Patienten müssen dabei aber die wirksamsten
Apparate benutzt werden, um die Ervositionszeit auf ein
Minimum einzuschränken: die Tiere müssen vor der eigent¬
lichen Ausnahme durch probeweises Einschallen an den
Lärm des Apparats gewöhnt werden usw. Die Sundeklinik
besitzt eine eigene Apotheke und eine eigene Wäscherei.

<7. K. Lustige Geschichten von „schworen Jungens ". Fünf¬
zig Jahre mit Einbrechern und Zuchthäuslern hat der eng¬
lische Geistliche Carlile zusammenselebt. der Gründer und
Leiter der „Kirchenarmee", einer Fürforgeanstalt für Ver¬
brecher. die sich in manchen Dingen mit der Organisation
der Heilsarmee berührt. Aus Anlaß dieses Jubiläums er¬
zählt er in der „Daily Mail " eine Anzahl lustiger Geschich¬
ten, die er mit „schweren Jungans " erlebt hat. Als den
komischsten Vorfall während des sangen halben Jahrhun¬
derts bezeichnet er eine Episode bei einem Missionsgottes-
dienste. Er hatte einen Trunkenbokd. der schon häufig Gast
des Zuchthauses gewesen war, dazu gebracht, seinen Andach¬
ten beizuwohnen. „Der Mann war ganz nüchtern und zeigte
sich tief ergriffen, als er niederkniete und betete. Als ihm
aber dann zum Bewußtsein kam. daß ihm alle Sünden ver¬
geben seien, wurde er überaus lustrg und erklärte in seiner
Freude, er wolle allen Anwesenden eine Lage Schnaps zum
Besten geben." Eine andere Geschichte Carliles schließt sich an
die Krönung Eduards VII . an. Bei einer Audienz erzählte
der Geistliche dem König, er hätte kürzlich einen Taschendieb
gefragt, welches der glücklichste Tag seines Lebens sei.
Die Antwort lautete : „Der Kränungstag von König Eduard,
denn ich habe in wenigen Stunden 30 goldene Uhren einge¬
steckt." Der König lachte darüber und sagte, er neue stch.
daß seine Krönung wenigstens einem seiner Untertanen von
Nutzen gewesen sei. „Bei einer meiner Abendgesellschaften."
erzählt Earlil « weiter, „saß Sir George Müite, der Held von
Ladysmith. neben einem bekannten Einbrecher, der schon
viele Jabre hinter eisernen Gardinen gesessen hatte. Die
beiden unterhielten sich vorzüglich und freundeten sich sehr
an. Nach dem Essen fragte ich Sir George, was er wohl von
seinem Tischnackbar denke, und er erwiderte: .Das ist einer
der echtesten und besten Ehristen, denen ich je begegnet bin."
Als ich mich dann mit dem Einbrecher unterhielt und ihn
fragte, was er von dem General denke, da antwortete er:
„Wenn alle Leute so wären wie Sir George Wbite. dann
würde iche»«fdwP »eitter«NusÄu7rsmemesBe»us«s oersickten.

<7. K. Der Zoo als Wetterprophet. Wenn der gewöhn¬
liche Sterbliche das Lärmen und Schreien der Tiere im Zoo¬
logischen Garten hört, so schließt er höchstens aus dieser
ohrenbetäubenden Tonentfaltung, daß die Tiere Hunger
haben uiÄ>auf die Fütterung warten. Der tiefere Beobach-
ter,der. Natur aber erkennt darin ein Zeichen für das Heran-
na'hen von schlechtem Wetter. Dies ist wenigstens die An-
stchi, die der englische Meteorologe Joseph H. Elgie in einem
soeben veröffentlichten „Wetterbuch für den alltäglichen Ge¬
brauch" vertritt . Wenn die Tiere sin Zoo eine besondere
Unruhe zeigen und ibre Stimmen sehr laut erschallen lassen,
dann läßt dies auf Veränderungen in den atmosphärischen
Bedingungen schließen. „Man kann beobachten, wie viele
Tiere, wenn die Luft merklich feuchter wird, dadurch immer
mehr gereizt werden und ihr Unbehagen in immer größerem
Lärm Ausdruck geben." Der Verfasser behauptet auch, ohne
freilich dafür nähere Gründe anzugeben, daß es ein sicheres
Zeichen für Regen ist. wenn der Pfau feinen Schweif entfal¬
tet. Wenn man nicht gerade im Zoo ist. so gibt dieser Wetter¬
prophet auch noch andere Vorzeichen sür schlechtes Wetter an.
So kann man am Sonnenuntergang das schlechte Wetter des
näcksten Tages erkennen, und zwar sind schlimme Vorboten
strahlende Sonnenuntergänge mit sehr lebhaften Farben,
blutrote Sonnenuntergänge, die sehr schnell verblassen, grün¬
liche Wolken beim Sonnenuntergang. Auch aus den Wolken-
formen glaubt er auf Regen schließen zu können, lebnt aber
entschieden die Anschauung ab. daß der Mond irgendwelchenEinfluß auf das Wetter habe.

Kleine € br*mf.
Bildende Kunst und Musik. Zwischen der Dresdner Oper

und den Geschwistern Gertrud und Ursula Falke, den Töch¬
tern des Dichters Gustav Falke, ichweben Engagementsoer¬
handlungen. durch die die beiden Tänzerinnen zur Neugestal¬
tung des Dresdner Overnballetts gewonnen werden sollen. —
Franz S chr ecke r hat den Auftrag erhalten, für Reinhardt
eine neue Fau st- Musik  zu komponieren. — In L o n -
d o n wurde Handels „Messias " mit einem Chor von 4000
Stimmen im Kristallvalast aufgeführt. — In der großen
Oper in Paris  macht« bei seiner Urauisührung das neue
Opernwerk „Der heilige Cbristopborus"  von Vin¬
cent d ' Jndy  starken Eindruck. Das We«k ist mehr ein
Oratorium als eine Op« .
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. Seturteilte Falschmünzer. Das Schwurgericht in Frankfurt

. M verurteilte wegen Falschmünzerei den W-olzeugichloff-r Anton Wolf
«»n de« Laborant Jakob Schollmeyer  zu drei bezw. zwei Jahr»
mÄänanis Die Angeklagten hatten in einem Keller der Mainzer Land
»rn&?8iHe nötiaen lltcnftlien, Chemikalien und Apparate zur Anzertigun
k!? F?nizigmark"ch°in°n' zusämmengetragen Ob sie Falsifikate. °°r-u-
-nbten war bisher noch nicht festzustell-n. Als die Falschmünzer-, ruchba
uuude,' sollen für 12» »»» M. Falschscheine verbrannt worden sein.

Vermischtes.
Ausbau des Reichssnnknetzes. Zur Ergänzung des vorhandenen

Lrahttelegraphennetzes und zum Ersatz in besonderen Fällen, wie bei
Mastenftörungen der Drahtleitungen durch Unwetter, durch gewaltsame Be¬
schädigungen us« ,, ist das Reichspoftministerium seit über einem Zahle da¬
mit beschäftigt, ein über dar ganze Reich ausgedehntes Reichssunknetz zu
schassen. Nach dem augenblicklichenStande gehören hierzu die zum
Senden und Empsangeneingerichteten Funkstellen Berlin, Breslau , Darm-
itadt Dortmund, Frankfurt (Main ), Friedrichshasen , Hamburg,
Hannover, Königsberg (Pr .), Königswusterhausen, Konstanz, Leipzig,
Stettin , seiner auch Danzig. Außerdem find die ersten v»n den vorge¬
sehenen zahlreichen Funkempfangsstellenjetzt in Braunschweig, Breslau,
Chemnitz, Kottbus, Darmstadt, Dortmund, Dresden, Dllffeldorf, Duisburg,
Elberfeld, Esten, Frankfurt (Main), Halberstadt, Hamburg, Hannover,
Königsberg (Pr .), Konstanz, Leipzig, Liegnitz, Magdeburg, Rostock,
Stettin und Stuttgart in Betrieb gesetzt. Das Reichsfunknetz ist in stetem
Ausbau begriffen. Auch Bayern und Württemberg werden jetzt durch An¬
lagen mit Sende- und Empfangsapparaten in München und Stuttgart an
das Retz -ngeschlost-n weiden. Die Arbeiten zur Einrichtung der Funk¬
stelle in Stuttgart find bereits soweit gediehen, daß schon bald mit deren
Inbetriebnahme zu rechnen ist: München wird einige Wochen später
ftlgen. Die soeben fertiggestellte Funkstelle Düsteidorf wird in einigen
Tagen in Betrieb genommen werden können.

Neues aus aller Wett.
Die Erdgasqnelle in Neuengamm-, die bei einer Explosion im August

ISIS verstopft wurde, ist jetzt wieder betriebsfähig geworden. Neben dieser
alten Quelle ist noch eine neue in B-trieb, die im Jahre 1919, als der
Easmangsl in Hamburg druckend wurde, als Ersatz für die alte veytopfte
erbohrt worden ist. Beide Quellen haben Verbindung untereinander und
liefern zusammen über 10» 000 Raummeter Gas täglich.

Funkverkchr mit Königsberg. Um den telegraphischen Verkehr Ost-
vreutzens mit den übrigen Reichsteilen von dem polnischer. Korridor un¬
abhängig zu machen, hat das Reichspoftministeriumin Königsberg zwei
Funksendestellen und, getrennt von ihnen, zwei Funkempfanmtellen ein-
oerichtet. Das Königsberg-r Telegraohenamt kann dergestalt mit den
entsprechend ausgerüstetenRcichsfunkst-llen einen Bierfach-Berkehr ausuben,
d h zur selben Zeit zwei Funktelegramme nach einer beliebigen Funkstelle
des Reichs absenden und zu gleicher Zeit zwei Funktelegrammevon irgend¬
einer Funkstelle des Reiches ausnehmen. Der Kauptveriehr wickelt stich zur¬
zeit zwischen Königsberg und Stettin sowie zwischen Königsberg Mid
^ " Turmg-ruft-insturz. Bei der Erzgebirgisch-N Steinbohlenbau-Gesellschaft
in Schedewitz, die einen neuen Kühlturm aussühren lagt, stürzte plötzlich
die innere Rüstung des Turmes zusammen und ritz die daran beschäftigten
Arbeiter in die Tiefe. Zwei waren sofort, tot, zwei wurden schwer und
vier leicht verletzt.

Unwetter, über die E-gend von Neu-Gersdorf in Sachsen ging ein
schweres Gewitter, verbunden mit wolkenbruchartigemRegen und Hagel,
nieder. Di- Hagelschlotzen erreichten die Grütze von Taubeneiern und
zertrümmerten in den Nachbarorten, namentlich in Erbau, Hunderte von
Fensterscheiben. Das Unwetter, das von ungewöhnlicherStarke war, hat
die Ernte streckenweise vollständig vernichtet und auch in den Obstgarten
erheblichen Schaden angerichtet. Die Schlotzen lagen 25 bis 30 Zenti¬
meter hoch. _ , . . . . . . ,

Raubmord. In Würzburg wurde ein Raubmord verübt, dem die
17 Jahre alt-, aus Rutzland stammende Nina Heschry, die seit mehreren
Jahren bei ihrer Tante, der Bicrbrauerswitwe Bauer, ebenfalls, einer
Russin, wohnte, zum Opfer fiel. Die Tat ist vollständig unbemerkt vor
sich gegangen. Als man das abgeschlossene Zimmer des jungen Mädchens
nach geraumer Zeit gewaltsam öffnen lietz, lag das Mädchen, schrecklich
zugerichtet, tot unter dem Klavier. Der Mörder hat offenbar bas
Mädchen, nls es «m Klavier sah, niedergeschlagenund ist dann unter
Mitnahme von Schmucksachen geflüchtet. Der Tat verdächtig ist ein Ri^ e,
den Frau Bauer aus Gutmütigkeit in ihrem Haufe verkehren lieh. Dieser
Verdächtige heiht Georg Eolow und soll russischer Kriegsgefangener fein.

Explosion eines Pulverjchuppens bei Jüterbog. Der .,Berl. Lokal¬
anzeiger" meldet: In dem alten Logei bei Jüterbog flog nachts der
Pulverschuppen in die Luft. Durch die starke Explosion wurden die um¬
hegenden Fachwerkgebiude vernichtet. 8 Soldaten wurden durch Splitter
verletzt. Wie dem Platt von militärischer Seite mitgeteilt wird, scheint
Brandstiftung »«rzukiegen.

Glückliche Gemeinde». In gemeinschaftlicherSitzung der städtischen
Kollegien in Buvostadt wurde beschlosten, die noch vorhandenen 4000 Ztr,
Kartoffeln zum Preis- von 15 M. zu verkaufen bezw. zur Hälfte an die
KariosfeloerwertungsstelleRiesa abzugeben. — Die Gasanstalt Limbach
in Sachsen erbrachte von Juni ISIS bis April 192» einen Reingewinn
von 24 UV» Ai. Der Rat lehnte die von den Stadtverordneten beschlossene
Biersteuer ab.

Einen «-»wegencn Raubüberfall unternahmen zwei Radfahrer in dem
Dorf- Steubeln bei Eilenburg an dem Gutsbesitzer Buhle, Sie waren
durch ein ofsonstehendes Fenster im ersten Stockwerk in das Wohnhaus
eingestiegen und dann in das Schlafzimmererngedrungen. Hier zwangen
sie den Besitzer mit vorgehaltenen Revolvern, steine ganze Barschaft, die
glücklicherweise nur 5»Ü M, betrug, herauszugeben. Die Ehefrau hatte
unterdesien das Dienstpersonal geweckt, doch waren die Dieb- plötzlich ver¬
schwunden. Es kommen vier Radfahrer, im Alter zwischen 2» und
30 Jahren in Frage, zwei davon haben Schmiere gestanden.

Mord -ns der Landstrahe. Aus der Landstraße zwischen Zachan und
Schöncberg bei Stargard in Pommern wurde eine unbetannte Frau er¬
mordet und ihr Kind schwer verletzt. Die unbekannten Täter , die allem
Anschein nach zu zweien ein Fahrrad benutzten, sind auf dem Wege nach
Starmard entkommen. , • . . . . „ ,

«ootze Schiebungen mit Heeresgut. Dre Polizei IN Koburg hat um¬
fangreiche Schiebungen mit Heeresgut in dem Truppenlager Ohrdruf auf-
gedeckt. Ein in Koburg wohnhasier Bureauanwarier , einige Oberfeuer:
werter und -in Offizier in Ohrdruf sind die Sauptö-teiligten, Der grötzte

! Teil der Schieber ist verhaftet. Große Mengen Heeresgut sino beschlag,
; 1raS S8t?Ä« au6unge!t. Alls dem Bahnhof Buer-Nord sind mehrere Eisern
. bahnangestelltebezw. -arbeiter vechaftet worden, die ,n dringendem Vor

dacht stehen, seit längerer Zeit große Guterberaubungen verübt zu haben
Bei einer .Haussuchung wurde allein ein 2tofslager^ im Werte von 15 000
Mort vorg-sunden. das aus Diebstählenh-rruchrt. t,ur tn Verlust geratene
Bahnsendungen hatte der Eisenbtchnfisrus Schadenersatz in Hohe von
dieneren Hunderttausend Mark leisten müssen.

Die Ermordung eines P »ft»ush-!s-rs . Auf dem Best-llgang- vom Post¬
amt in Pollnow i Pommern na V-llin wurde der Militär,nval,de Lux
ermordet, um 50» M. Bargeld und den Markendestand von 10» M. be¬
raubt und im Walde eingescharrt. Lux wurde durch -inen Schutz in den
Kopf, der aus unmittelbarer Nähe abgegeben worden rst. getötet Der
vermutlich- Täter ' löste aus der nächsten Bahnstation eine Fahrkarte nach

ein Schutzmann zum hundertfachenMillion är geworden. Der Slug*
bürge: Schutzmann Aeitzcr ist üb« Nacht zum hundertfachen Millionär ge¬
worben. Seine verstorbene Stiefmutter in Nordamerika bat ihn zum
Erben ihres Vermögensin Höhe von 2.5 -̂ " 'onen Doll, eingesetzt. Be,

1 dem jetzigen Valuiastand kommt dies einem Betrag von hundert Millionen

^Einbruch in eine St-dtk-ffe. Eeldfchi-nkeinbrech-r suchten in der
Nacht die Kämmer-ikass- von Werneuchen heim rdbeuteten M »00 M.
baoes Geld. Nach den Ermittelungen waren die Tater drei gewerbsmatzige
Waldfriedhofvergiftet. _

Tragisches Ende der Blldersälscherin. Aus München wird gemeldet:
Di« SchriftstellerinLena Christ, die kürzlich dilderfalfcherm entlarvt
worden war, ist freiwillig aus dem Leben geschieden, sic hat sich aus dom
Waldsried vergiftet. . . . ,

Waffendiebstählein Ot-rndors. In der Wasfensabrik Mauser
Oberndorf ist man umfangreichenWaffeudiebstahlen auf die Sp Jfckommen. E- handelt sich um Material und leü«
wurden auswärts zufammengeietzi und die Pistolen anscheinend >" der
Schweiz vertrieben. Die Hauptbeieiligten sind bereits verhaftet, weitere
Verhaftungenwerden folgen.

stur Erplofionslatastrophein Rothenstein. In Sachen der Explostons-
katostrrphê von Rothenstein. die fast300 Mensch-nl-benk -ürteundeinkn
Schaden von vielen Millionen anrichtete hat ^ eim-at Prlnzhausen.
Konigsbe.-- ei» Gutachten erstattet, wonach das ^ iilleriedepot zwanz.g.
fach mit ' uümiition und Pulver überlegt war, und deshalb ein großer
Teil *in unverantwortliche- Weise im Freien Belagert vmbe  Ebenso
seien die Granaten in sahrlassiger Weise zerlegt worden. Den Schaden
haben das Reich und der Staat zu tragen.

Berhaftuna eines Scheckschmindlers. In Berchtesgaden omrde ein
raffinierter dcheckschwindler, der unter verschiedenen Namen M München,Mien us« sein Ge» erbe trieb, verhaftet. Zn seinem
befanden' sich neben' viele,, Schmucksachen3»v »»» österreichische Kronen^
1» »»» polnische Alark, 200» ihre usw. ^ . .

Erm-.tt-Ue Popi» geN>lM -r. In Stuttgart wurde von der ^ rminal-
palizei eine ' FalschgeldwcrWt »usgehoben, in der die Verstellung von
1« 000 Stück falschen Reichtzdantnoleil zu 10» M. in Angilff g-nommen
war. Bis jetzt waren 25» Stück in den Verkehr »«bracht worden. Die
Beteiligten sind vechaftet.

Wi esbadener Tagblatt.
Handetsteil.

Das amerikanische Abkummen der Hamfcurg-Amerika-Linie.
Nach einer Mitteilung der Hamburg-Amerika-Linie sind

ihre Direktoren Geäieimrat Dr. Cuno und Huldermann aus
New York nach Kuxhaven zurückgekehrt. Das mit der
American Ship and Commerce Corporation
bezw. der Harriman - Gruppe  abgeschlossene Über¬
einkommen sieht die Schaffung einer Interessen¬
gemeinschaft  vor zur gemeinschaftlichen Wlederauf-
nahme des Dienstes auf den frühem Linien der Hapag
durch beide Vertragsparteien, und zwar nach Maßgabe des
von jeder Partei eingestellten Schiffsraums bis zu 50 Proz.
Es ist dies, wie die ..Köln. Ztg.“ erfährt , so zu verstehen,
daß beide Parteien berechtigt sind, einen gleich großen
Schiffsraum in den gemeinsam zu betreibenden Dienst ein¬
zustellen. so daß hiernach auch die volle Selbst » na i g-
keit und Gleichberechtigung  der Vertrags¬
parteien innerhalb des Abkommens gewährleistet ist. Das
kommt weitem Vernehmen nach auch darin zum Ausdruck,
daß die Hamburg-Amerika-Linie berechtigt ist ihre
Schiffe unter deutscher Flagge  fahren zu lassen,
eine Bestimmung von großem Wert für das deutsche über¬
seeische Interesse. Einstweilen wird natürlich die ameri¬
kanische Vertragsgruppe insofern im Vorteil sein, als sie
über viel mehr eigne Schiffe verfügt als die deutsche Ge¬
sellschaft. die nunmehr nach besten Kräften dazu übergehen
wird, sich eigne Schiffe zu beschaffen oder solche zu
chartern.

Gegenstand weiterer Verhandlungen ist es nun. die
praktische Zusammenarbeit der Parteien durch nähere Be¬
stimmungen zu regeln, sei es durch eine Verteilung der
Kosten und Erträge in Form eines Poolverhältnisses oder
auf eine andere Weise. Bei dieser geldlichen Frage spielt
natürlich auch die Bewertung der von der Hamburg-Amenka-
Linie eingebraehten überseeischen Anlagen eine erhebliche
Rolle. Von Wichtigkeit ist. daß die Hamburg-Amerika-
Linie. da sie unter deutscher Flagge fährt, voraussichtlich
auch das Recht haben wird, ihre Schiffe mit,  deutscher
Mannschaft zu besetzen. Eine unmittelbare Mitwirkung der
amerikanischen Schiffahrtsbehörde kommt nicht in Frage.
Diese wird aber natürlicherweise der drüben sehr ange¬
sehenen Harriman-Gruppe so weit wie möglich entgegea-
kommen. um so mehr, als in sonstigen amerikanischen
Schiffahrtskreisen kein Widerstand mehr dagegen zu be¬
stehen scheint, daß die Schiffahrtsbehörde . den erforder¬
lichen Schiffsraum zum Befahren der gemeinsamen Linien
aus ihren Beständen zur Verfügung stellt, unaufgeklärt ist
in diesem Zusammenhang vorläufig noch die trage , ob der
Hamburg-Amerika-Linie die Möglichkeit emgeraumt wer¬
den wird, einige von ihren Schiffen, die unter Knegsrecht
an Amerika gefallen sind, zurückzuerwerben, sobald der
Friedenszustandmit Amerika wieder eingetreten sein wird.
Das Abkommen sieht die Wiederaufnahme des Dienstes
auf allen Linien vor. die die Hamburg-Amerika-Linie vor
dem Kriege allein oder gemeinschaftlich mit befreundeten
Gesellschaften betrieben hat. Die frühem Abkommen, die
sich auf einen gemeinsamen Dienst der Hamburg-Amerika-
Linie mit andern Gesellschaften,bezogen haben, durften
inzwischen hinfällig geworden sein. Ob diese Abkommen
neugeschlossenund damit andere deutsche Reedereien in
das jetzige deutsch-amerikanische Abkommen mit einbe¬
zogen werden können, wenn auch nur als Unterbeteingte
der Hamburg-Amerika-Linie. läßt sich zunächst nicht uber¬
sehen. Zu voller Auswirkung für Deutschlands Volks wirt¬
schaftliche Interessen wird das ganze Abkommen naturben
erst dann gelangen können, wenn der Friedenszustand mit
Amerika auch politisch wiederhergestellt sein wird, und
wenn damit alle noch bestehenden Hemmungen m den
(yesrenseitieenBeziehungen ihr Ende gefunden haben
werden.

Der Entwurf eines Betriebsbilanzgesetzes.
Wie uns vom Eisen- und Stahlwaren-Industriebund

Elberfeld geschrieben wird, unterliegt der folgende Entwurf
eines Betriebsbilanzgesetzes, im Zusammenhang mit dom
Betriebsrätegesetz, augenblicklich der Beratung der ein¬
schlägigen Krfeise: § 1. Unternehmer genügen der ihnen
nach 8 72 BRG. obliegenden 'Verpflichtung zur Vorlage
einer Betriebsbilanz, indem sie ihre nach den handeis
gesetzlichen Vorschriften auf gestellte Bilanz verlegen oder
eine solche, welche das dem Betriebe dienende Vermögen
umfaßt. Für die Aufstellung der Betriebsbilanz sind im
übrigen die handelsrechtlichen Bestimmungen maßgebend.
8 2. Aktiva und Passiva, die im Laufe des Geschäftsjahres
aus dem Betriebsvermögen in das Nichtbetriebsvermögen
oder die aus dem Nichtbetriebsvermögen in das Betriebs¬
vermögen eingetreten sind, sind in der Betriebsbilanz
dieses Geschäftsjahres als übergetreten auszurweisen
§ 8. Soweit ein Gesamtbetriebsrat besteht, genügt die Vor
iage einer Gesamtbetriebsbilanzund einer Gesamtbetriebs-
Gewinn- und Verlustrechnung an den Gesamtbetriebsrat.
8 4 Der auf das Betriebsvermögen entfallende Betrag des
eigenen Kapitals kann in der Betriebsbilanz ohne Rücksicht
auf die Gesellschaftsform in einer Summe angegeben wer-
den. Zum eigenen Kapital sind auch die Einlagen von
stillen Gesellschafternzu rechnen. 8 5. Die erste vorzu-
le^ende Bilanz erstreckt sich nicht auf Geschäftsjahre, die
vor dem 31. Dezember 1920 ihr Ende erreicht haben.

Größere Gewinne der deutschen Sparprämien an leihe.
W. T.-B. Berlin. 1. Juli . In der heutigen Gewinn- und

Verlosungsziehungder deutschen Sparprämienanleihe 1919
wurden unter anderen folgende größere Gewinne in den
Reihen A B. C. D. gezogen (ohne Gewähr). Gewinnziehung:

_ Morge«»AitsgaL- Erstes Matt, « eite 5.
insbesondere Herrn Geheimrat Dr Bamberger als Vertreter
der Randetekammer und Herrn Oberbürgermeister Dr. Kuib
als Vertreter der Stadt Mainz. . Die weiteren LederborsMi-
tage werden in Verbindung mit der Mainzer Warenbörse
am ersten Freitag eines jeden Monats stattfinden . Zuglewt»
werden sich Häute-Auktionen an die Lederborse an-
schfießen. Im Anschluß an den ersten Lederbarsen tag fand
um 2% Uhr bei zahlreich«« , Besuch und lebhafter re^ -
nahme der Häute- und Lederindustrie ^ e Hauteverrteige-rung der Rohleder-Verwertung Trier, der Hauteverwertun
een Oberstein. Kreuznach und Worms statt

* Stahlwerke Buderus - Röchling, A.-G. in Wetzlar.
Unter diesem Namen ist letzt eine. Aktiengesellschaft
unterm 17. Juni 1920 in das Handelsregister m Wetzlar mit
einem Grundkapital von 30 Mill. M. eingetragen ivoideu.
das in 30 000 Inhaberaktien zu ie 1000 M. eingeteilt ist. Das
Stahlwerk Röchling & Co. in Dorsten ist von den Roch-
lingschen Eisen- und Stahlwerken, G. m. b. H. m voik-
S (Saar), zum Preise von 4160 000 M. emgebracht
worden, wofür ihr4160 Aktien gewahrt worden sind. Gegen¬
stand des Unternehmens sind : 1. die Einrichtung und der
Betrieb von Anlagen zur Erzeugung aller atahlerzeugnisäe
und der Handel mit diesen .md verwandten Artikeln. 2. Be¬
schaffung und Erzeugung von diesen und ahnlnhen
Zwecken dienenden Rohstoffen siwie . Weiterverarbeitung
der Erzeugnisse und Zwischenerzeutrnisse, 3. Beteiasrumt
bei industriellen Unternehmungen und deren Erwerb, aucn
we*n sie nicht in unmittelbarem Zusammenhänge mit den
Haupt- und sonstigen Erzeugnissen stehen. 4. die Verwal¬
tung Ausnützung und Verwertung des der Gesellschaft
sonst gehörigen oder noch zu erwerbenden beweglichen
und unbeweglichen \  ermoerens. Die Gründer der Deseli
schaft sind: Die Buderusschen Eisenwerke A.-G. m Wete-
lar. die Röchlingschen Eisen- und Stahlwerke, G. m b . H.
in Völklingen (Saar). Direktor . Adolf Köhler in Wetzlar,
Direktor Karl Humperdmck in Wetzlar Konsul Ernst
Röchling in Duisburg. Direktor Michael Stephan in Wetzlar.
Die Gründer haben sämtliche Aktien übernommen. Auf
iede angefangenen 10 000 M. Aktienkapital erhalten die
Buderusschen Eisenwerke und die RöchlingschenEisen-
und Stahlwerke einen Genußschem. Vorstand lŝ ..HlreM9"
Michael Stephan in Wetzlar, Anfsichtsrat dü^en die
Herren Kommerzienrat Hermann Röchling in Heidelberg,
Berorat Alfred Gröhler in Wetzlar. Kommerzienrat Heinr.
Röchling in Mannheim und Justizrat Dr. Albert Katzenellen¬
bogen in Frankfurt a. M.

* Dresdner Bank. Der Geschäftsbericht für 1919 der
Dresdner Bank ist erschienen und steht den Interessenten
an den Schaltern der hiesigen Filiale zur Verfügung.

Gewinn Gruppe Nr.
1000 000 2446 141

500 000 451 148
300000 1110 36
200 000 305 51
150000 1136 247
150000 2051 259
100 000 1055 298
100 000 1338 290
100 000 1769 369
100 000 2120 250

Tilgungsziehung in sämtlichen Reihen und Gruppen. Nr. 86
und 246 mit Bonus, Nr. 73 und 247 ohne Bonus.

Berliaer Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 3. Juli . Drahtliche Auszahlungen I0r

Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland •
Italien . .
London . •
New-York
Paris . • .
Schweiz .
Spanien •
Wien alte

« D.Oe*
Prag . . .
Budapest.
Bulgarien
konstantinopol.

1331 .15 G. Mk. 1333 .85 B. für 100 Guldea
333 .35 G. 334 .35 B. 100 Franken
629 .35 G. 630 .85 B. 100 Kronen
619 .35 G. 620 .65 B. 100 Kronen
831 .65 G. 833 .35 B. 100 Kronen
162 .39 ä. 162 .70 n MCFinn.Marie
227 .25 G. 227 .75 B. 100 Lire
148 .75 G. 149 .75 h 1Pfd. Sterling

37 .45 G. 37 .55 a 1 Dollar
313 .65 G. 317 .35 B. 100 Franksn
675 .30 G. 676 .70 B. 100 Franken
614 .35 G. 615 .65 B. 100 Pesetas

23 .47 G. 23 .53 B. 100 Kronen
25 .97 G. 26 .03 B. 100 Kronen
86 .02 G. 86 .22 a 100 Kronen
23 .47 G. 26 .53 a 100 Kronen
06 .00 a. oo.oo a 100 Lei Ir
00 .00 G. 00 .00 a. « l türk. Pfund

Isiustrie und Handel.
p Mainzer Lederbörse. Mainz.  3 . Juli . Zur Eröffnung

der Maiuaer Lederbörse, die am Freitagvormittag llVa Uhr
im Kasino. Hof zum Gutenberg, in Verbindung mit der
Mainzer Warenbörse^ stattfand, war. eine große Inter-
esseatenzaM erschienet. Herr Geheimrat Feme begrüßte
als Veraltender der Mainzer Warenbörse die Anwesende*.

me  unserem Leserkreise.
IMchtverwendeleTinlendiinaenwerden wederzurückgelandt.nach

» Di« Weiterverbreitung der Maut - und Klauen¬
seuche  veranlaßt mich, aus folgendes hinzuweisen: Eine ältere, minder¬
bemittelte Person hat im Jahre 1S15 von einem hochbetagten Mann- -in
olies C u 5 m i 11e 1 zur Bekämpfung und Heilung der Maul- und
Klauenseuche erworben, von dem Grundsatz geleitet, der Nachwelt ein ali-
erprobtes Mittel zu erhalten. Am es zum Wohle der Allgemeinheit rer.
wenden„u können, wandte ste sich während des Krieges an die zuständige
Behörde um die Erlaubnis zur Anwendung des Heilmittels bei Vor.
kommen 'der Seuche zu erwirken . Der in der Vergangenheit und auch heule
noch aff-usehr eingesleischte Bureaukratismus brachte es fertig, datz das
Gesuch mehrere Monate in Anspruch nahm, um zur maßgebenden Instanz
-u aelangen. um von dieser unter Hinweis auf den 8 5S Ziffer S der
Gewerbeordnung für das Deutsche Reich in der Festung vom 26. Juli 1900
untersagt zu werden. Nachdem bereits im Jahre 1915 in einem Dorfs
bei Limburg bas Heilmittel mit vollem Erfolg angewandt war, wurde es
auch in diesem Jahre von mehreren, vor dem Buchstaben des Gesetzes
weniger zaghaften Viehzüchtern freiwillig angewandt mit dem Erfolg
datz da wo es zur Anwendung kam, das Vieh alsbald wieder Freglust
zeigte die Krankheit in 3 Tagen geheilt war und die im gleichen Stalle
liebenden gefunden Tiere von der Seuche nicht befallen wurden. So im
Monat Juni er. in 2 Ortschaften unserer engeren Heimat., Die über den
«lückNchen Verlaus der Seuche in ihren Ställen erfteuten Bauern stellten
der Vorgenannten bereitwilliA schriftliche» ekenntniste der Erfolge aus.
Trotzdem erscheint es nicht möglich, das Heilmittel der Allgemeinheitzn-
zuführ-n, da die Behörde sich hinter ihrem Paragraphen verschanzt. B.

* Alles ist der Verwahrlosung preisgegeden, auch die schönen
Lindenbäume in der Dotzhermer Straße,  die bei der
trockenen Witterung am Verdorren sind. Dieselben könnten aber dadurch
gerettet werden, daß jeder Hausherr oder einer seiner Mieter jedem
Baum der vor seinem Hause steht, täglich -inen Eimer Master gibt. Es
ist dies gewitz eine geringe Mühe. Die Stadt , die das Eietzen ftüher stets
bei allen Büumen, wenn es die Witterung gebot, besvrgen ließ, kann
offenbar leider nichts mehr tun. 8.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

2. Juli 1920. Uhr 27
norgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittsl

749.6 748.0 748.5 748.7
759.5 757.6 758.4 758.5
18.4 27.5 20.8 21.9
11.8 12.0 13.2 12.3
75 43 73 63.7

SO 1 SO 1 SW 1 —
—

druek ! auI0°u.Normalschwere
red/ ( auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (Millimeter) . .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celsius): 28.3. Niedrigste Temperatur : 14 1.

Wasserstand des Rheins
am 2. Juli.

Biebrich Pegel : 2.10 ra gegen 2.08 am gestrigen Vormittag
Mainz * 1.33 » » 1.33 » *
Caub » 2.47 » » 2.47 « » »
Wettervoraussage für Sonntag, 4. Juli 1920.

von der Meteorolo*. Abteilung des Physika ’.. Vereins -u Frankfurt a. H.
Wolkig, trocken, etwas kühler , nördliche Winde, i

An unsere Leser!
Die Beschaffung des zum Druck der 4 unentgeltlichen

Sonntagsbeilagen des Wiesbadener Tagblatts erforderlichen
satinierten Druckpapiers wird immer schwieriger, auch ist ein
Mebrbezug von Zeitungsdruckpavier zu diesem Zweck nicht
zu erlangen. Wir sehen uns deshalb zu unserem Bedauern
genötigt, bis zum Eintr'
diese 4 Beilagen . i
..Illustrierte KinderzeitunA.
bote" vorläufig einzustellen.

Der Verlas

vie Morgen -Ansgabe umfatzt 14 Seiten.

tzauptfchriftteiter: ©. Lekifch.
Lerantwortlich für den politischen Teil : I . 95. : H. Lekis  ch: für den llnier-
haliungsteil: B. v. 9!aue,l » orf: für  den lvlalen und provinziellen Teil,
sowie Senchrsfaal und Haiidel: W. Etz: für die 'Rii.zeigeu und Reklamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. S ch« lleii b er g'schen Hosbuchdruckerei in Wiesbaden.

eetttftuitbt Hc  SAttftUituna u hi« 1 Uhr.
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Niets GesebifbpU to Städtischen Sparkesse BiebrichMiwn*»a/s
froh

C -e
F - G

£>
S - R
L- M

für die 28. Woche vom 5. bis 11 . Juli 1828.
158 g Inlands -Margarine

z. Preise v. 320 Pf . d« lSV 8
250 x Linsen . . . . z. Preise v. 1S0 Pf . d« 250 g
250 g Haferslocken . $. Preise v. 110 Pf . bk 2ö0 g
1 Brief Sacharin . . . z. Preise v. 55 Pf . je Brief

Sonderverteilnrlg
für Kinder im 3. bis 6. Lebenswahre:

2 Pakete Zwieback , je 126 gr , z. Preise v. 85 Pf.
je Paket von Donnerstag bis Samstag m den
Milch . Berleitungsstellen gegen Vorzeigung der
Milchkarte und des Haushaltungsausweises.

Mitteilungen.
Der auf den Sacharinbrieschen aufgedruckte Preis

von 50 Pf . ist nicht maßgebend. Die s. Zt . von dem
Landcszuckeramt festgesetzte Groß- und Kleinhandels
spanne ist derart niedrig , daß der Klemverkaufepreis
auf 55 Pf . je Briefchen erhöht werden mußte.

Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere
Bekanntmachung darüber.

Wiesbaden , den 4. Juli 1920.
Der Magistrat.

Ausgabe neuer Fettkarten und
Kartofseltarten.

Die Ausgabe der Karten erfolgt im ehemaligen
u’’fc gmar*

») im 2 Stock . Zimmer 43/45 für Haushaltungen
mit Namcnsanfangsbuchstaben:

A- B am Montag , den 5. Julis
am Dienstag , den 6. Juli:
am Mittwoch , den 7. Juli:
am Donnerstag , den 8. Juli:
am Freitag , den 9. Juli : '

i .—,.-v am Samstag , den 10. Juli;
-Q,  am Montag, den 12. Juli!

R - S am Dienstag , den 1s. Julr;
T Z am Mittwoch , den 14. Juli'
A—3 am Donnerstag , den 15. Julr.

b) im 1 Stock, Zimmer 38. für Hotels , Anstalten
ufw. mit HaushalLsausweijen : ^
Nr 5VOOO—56150 am Mittwoch , den 7. Juli,
Nr. 50161—50300 am Donnerstag , den 8. Julr:
Nr. 50301 und weiter am Freitag , den 9. Julr.

Die Ausgabeschalter sind geöffnet von 8—12*
und von 3—5 Uhr. . t

Vorzulegen sind: Haushaltsausweis . Matten¬
ausgabskarte ferner die laufenden Fett - und Kar¬
tonelkarten (Kunde nkartenl

Die neu erhaltenen Karten (Verbraucher - und
Gegenkarten ) sind mit der auf der Markenausgabe-
karte befindlichen Nummer des Haushaltes Namen
des Haushaltungsvorstandes und Wohnung zu ver¬
sehen und in der Zeit bis einschließlich Donnerstag,
den 15. Juli . Lei dem gewählten Lieferanten ansu-

mJ 3eber Saushalt kann für Fett und Kartoffeln
je nur einen Lie^ ranten wählen und mutz dreier an
Saud des Haushallsausweises sich überzeugen, daß
ihm die richtige Zahl Karten abgelrefert wird,
andernfalls hat er Annahme der Kundschaft zu ver¬
weigern . Zum Zeichen der Anerkennung der Kund¬
schaft setzen Lieferanten ihren Geschaftsstemvel auf
Verbraucher - und Gesenkarten , geben die Ver¬
braucherkarten den Kunden zurück, sammeln die
Gegenkarten und legen diese zur amtlichen Zahlung
und Abstempelung auf dem ehemaligen Museum.
Zimmer 48/45 . vor . Tag und Stunde für diese
Vorlegung wird dem einzelnen Lieferanten durch
das Lebensmittel -Verrechnungsamt bekanntgeaeben.
Zugleich mit der Vorlage der Gegenkarten ist, eine
schriftliche Ausstellung in doppelter Ausiertigung
über die Anzabl de: Karten einzureichen. Vordrucke
hierzu gehen den Lieferanten zu.

Streu ; rituell lebende jüdische Haushaltungen,
die rituelles Fett zu beziehen wünschen, müssen die
bei der Kartenausgabe erhaltenen neuen Fettkarten
und Eegenkarten vor Anmeldung in den Geschäfte»
zunächst im israelitischen Gemeindebüro gegen Fett-
beschrankungskarten Umtauschen.

Kartoffel - und Fellhändler sind verpflichtet , bei
Tndbelieferung der alt -n Karten diese einzuziehen
und mit den dazu gehörigen Eegenkarten auf Zim¬
mer 59 des ehemaligen Museums abzugeben.

Wiesbaden , den 2. Juli 1920. F31S
Der Magistrat.

für « erdende Mütter nnd Kinder bis ,»m
6. Lebensjahre.

Gleichzeitig mit der im heutigen Blatte bekannt-
gegebenen Ausgabe neuer iirtt - und Kartonelkarten
erfolgt ab Montag , dem 5. Juli , m ehemaligen
Museum, Zimmer 45. eine Ausgabe

neuer Milchkarten
(Verbraucher - und Eegenkarten ).

Berechtigt sind: Werdende Mutter und alle
Kinder , die nach dem 31 Juli 1914 geboren sind.

Zum Nachweis der Berechtigung sind oorzulegen:
1. Saushaltsausweis:
2. zur Zeit laufende MilLkarten (nur Ber-

braucherkarten ). außerdem für werdende
Mütter auch die laufende Brotzusatzkarte M;

8. Geburtsscheine der Kinder oder andere Alters-
ausweise.

Lhne diese vorgenannten Ausweise können neue
Milchkarten nicht ausgegeben « erden.

Bei der Antragstellung ist die Mrlchverteilungs-
ftell .- anzugeben, bei welcher der Bezug gewünscht
wird - Die erhaltenen Segenkarten (mit Farb¬
band ) muffen spätestens bis Samstag , den 24. Juli,
bei derjenigen Milchverteilungsstelle , bei welcher
Verbraucher bezugsberechtigt ist, abgegeben werden.

Die Milchverteilungsstellen haben alle Karten,
die nicht ordnungsgemäß mit Nummer des Haus¬
halts , Vorname . Name und Wohnung versehen sind,
zurücizuweisen Die abgelaufenen Verbraucher-
karten sind na .b Sä ' lußbelieferung seitens der Milch¬
oerteilungsstellen einzuziehen und zusammen mit den
in ihrem Besitz befindlichen Eegenkarten auf Zim¬
mer 34 des ehemaligen Museums abzuliefern.

Wiesbaden , den 2. Juli 1920. s316
_ Der Magistrat.
Morgen Montag » den 5. JuN 1920,

vormittags 9 Uhr beginnend.

Fortsetzung der großen
Mobiliar -Versteigerung

im Hause 3 Goethestreche 3.O__ ilf.. lAMtm/kM•

Bekanntmachung.
Auf Grund der Bestimmungen über die Reichs-

getreidrordnung für die Ernte 1920 vom 21. Mai
1920 wird von Dienstag , den 8. Juli d. I ., das ge¬
werbsmäßige Herstellen und der Verkauf von Weiß¬
brot , Weißbrötchen und Weißgebäck aus Auslands¬
mehl untersagt . Die Herstellung ,vorgenannter Back¬
waren aus deutschem Mehl ist bereits untersagt . Die
Herstellung des städt. Krankenbrotes bleibt durch
diese Verordnung unberührt . , . . .

Strafbestimmungen . Mit Gefängnis bis zu
einem Jabre und mit Geldstrafe bis zu 50 000 Ji
oder mit einer dieser Strafen wird bestraft , wer den
vorstehenden Anordnungen zuwiderbandelt _

Wiesbaden , den 6. Juli 1920. F316
Der Magistrat.

desetsäfts'fibenwhme.
Restaurant Stadt Aschaffenburg

Grabeiistraße 28, habe ich unter der Devise:
ISemper Idem mit dem Heutigen übernommen.

Hochachtend Haas Köhler.

Haut - , Blasen.
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SypIliliS-
ßeliandlung nach den
neuest . Wissenschaft!

Methoden
ohne Berulsstöruns

Aufkiär . Broschüre Nö. 3 & diskret versohl.
Mk . 3 .— (Nachnahme ). F132

Spezialarzt Dr. med. Heiiaender
Frankfurt a, M., BethnaannstraBe 5«, gegen-
über Frankfurter Hof. Tel. „ Hansa “ 6858»
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Beilen mit Sviralrahmen u. Roßhaar -Matratzen:
3 Metallbette » mit Roßhaarmatratzen , Kletderschr..

Tische Stühle eich. Paneelbrett . Wasmkommoden.
Kommoden. Regulateur -Uhr , große Anzahl sehr
gute Daune ". Federbetten und K' sien Darmen-
stevvdecken, ca. 12« Meter getnpfter Batist . Plüsch-
und Ehaiseloiigue - Decken. Vorhänge . Rouleaus.
Porneren Kulten . Markisen Televbon -Avvarat
mit Leirung , Stellleiter , Badewanne . Wand -Bade-
oi...i , Fabrikat Vaillants ) , Wage . Rer -Cimnach-
olä ' cr Krumweich-Einmachkriige. komvl. Kuchmr-
Cinnchtung Glas . Porzellan , Nickelkannen, Küch.-
u. Kochgeschirr, Partie Solz und Kohlen und viele
hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , » wmlvru. Mt
WellritMrab « 22. Eegr . 1897. Telephon 2448.

Große

MW -NWMI
Infolge Uebergangs des Bahnhofbotels ..Pfälzer

Hof" an die Stadtgemeinde Hoihenn . wird der
Hotel- und Wirtfchaftsbetrieb aufgegeben und ge¬
langen dcsbalb folgende Gebrauchs- und Em-
SÄlSSf ! 'S

Am 6. Juli
i zwei Keltern . 600 bezw. 400 Liter fassend.

Aofelmuble für Maschinen- und Handbetrieb.
Weinvumve mit Schläuchen u. großem Anstich-
babn . Stopfen . Filtriermaschine mit 7 Sacken,
7 Halbstückfaß. 8 Viellelstuck. dtv . kleine Fasler,
Bütten . Porzellan -, Wein -. Bier - und Avtel-
weingläser . Krüge und Eartenmobel , auto¬
matische Kegelbahn -Einrichtung.

Am 7. Juli

,w ?( "altdeutsche" Ecken

'Die Persteigerunäs - Bedingungen werden tm
Termin bekannt gegeben.

Die Besichtigung der Sachen kann stattfinden
am Sonntag den 4.. und Montag , den 5. Juli von
vormittags 10 Ubr ab . * 088

Losheim 0. T.. den 29. Juni 1920.
_ Der

Große

BeMtM.
Im Mvstkg, dev8. md Mosch. dev7. tr.
oormittago 9 ' - Uhr beginnend , versteigere ich ohne
Vouie zu'olge Auftrags , wegen Wegzug nach dem
Ausland bezw. Auslosung . etner hochherrschaMtchen
«»Zkmmrr-Wohming tn -nemem Verstetgeruugs -Lokal

Luisenftratze 43 , dahier
.'.achfolgeiidcs gut erhaltenes Mobiliar , als:

L«in(feintet MM# Mn ,
bestehen» aus : 1 Sofa , 4 Stühten . » »roßen
Srsieln . 8 kleinen Sesieln . 1 Salonfchrank und
Tisch und 1 Spiegel mtt Marmor:2.(in gut etönlfenes mnliesi.teraet
besteh, au ; : 1 Büfett . 1 Ausziehtisch. ,6 Stühlem
1 Regulator . 2 Säulen und 2 geschnitzten Still-

3. mkmm mm mtsm*
bestehend aus : 2 Betten mit Rubinen . 2 rwertur.
Kleidrrschränken. 1 Waschkommode mit Spiegel
und Marmor , 1 Frisiertoilette , 2 Nachttischen und
2 Handtuchhaltern;

4. (in(I«. 8(lM>M(l .
bestehend aus : 1 Lücherichrank. 1 Diplomaten¬
schreibtisch und einem runden Trsch;5.(InM.MMnffet ZW« « Ä

6. Ferner kommen zum Ausgebot ' ,1 schwerer elw.
Trsch. versch. runde und ovale Tischchen, 4 Rohr¬
sessel und 1 Rohrtischchen. div. Panelbretter , .ein
fast neuer « rammoubon ohne Trichter , rtn » eines
Kinderbett , 1 geschnitzte Hausapotheke , versch.
schöne elrktr . Lüster und Nachttischlampen, emaill.
Badewanne . 1 große Partie tadellos erhaltener
Portieren in Satin . Leinen , sowie Uebergardinen
»n Rohseide, bandgestickte usw.. alle m sch»«« ,
eleganter Ausfübruna , sowie handgestrckte Tisch-
deckrn kleinere Decken und Läufer rc.. verschied,
schöne Sokakisse«. 1 eleganter grauer Wildleder-
Sa ndschuhkasten. 1 Schildpattgarnitur (Kamm u.
Bürsten ), verschiedene ledern « Brief - und Schrech-
mavven , Schreibzeug«, versch. elegante Meißuer
Porz .-AuksteÜ?ache». di», schone Kristall -Schalen,
-Kataffru . -Jardiniere «, -Gläser , -Basen. 1 grobe
Figur mit elektr. Beleuchtung , d»o. hübsche Brsrt-
schalen, t große Anzahl versch. Glaser . 1 elegantes
komvl. Fischfervice, 3 schön« Mokkaservic«. darnnt.
1 chin'sisuies, mehrere Dutzend tiefe und flache
Toller Schüsseln. Terrinen . Saucieren , Platten,
Desiert« und Kuchenteller . Kaffeetassen, Tee- und
Gliis- runtrrsätze . 1 grobe Partie Töpfe, Pfannen.
Schüsseln und Küchengeräte jeder Art . ,

Samtluhe « ukstell-, Küchensachen und Kleinmöbel
kommen am Dienstag , andere Msbel und komplette

Zimmer am Mittwech zum AusgeLot.
Besichtigung jederzeit.

Wiesbadener Auktionshaus
WM Wink

Auktionator und Tarator,

Luifenstratze 43 . Tel. 5207 .

Slöße wetn-Meiiems.
Dienstag , den 8. Juli 1920,

vormittags 9K- Ubr beginnend , versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Geschäftsaufgabe in meinem Ver¬
steigerungslokale

22 Neugasse 22
ntm  Alfen Hneten nnü Balten

ca 70 verschied. Sorten , darunter Oeldruck-, abwasch¬
bare und Holzdecken-Taveten,

1 Tavetenbock. 1 Rollenhalter
freiwillig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator.

Tel . 3870 Wiesbaden . Geschäftszeit v. 9—12 u. 3—5,
NB Die Tavcten stad alle nur beste Qualitäten

und bietet die Auktion günft. Gelegenheit für Bau¬
unternehmer und Hausbesitzer. D. O.

Zigarren,
nordd. Vererb ., gar. rern
Urberfee. an Priv . u.
Mederoerk . zu Fabr .-Pr.
bill . Oviermann . Herder«
ftraße 5. 3.

Füiliiaiter-Reparafaraß
No. 5961 — No. 6231
sind fertig u . liegen
z. Abholeh bereit

Papierlager
Carl Koch,

Ecke Michelsberg.

Brautpaare
finden dir schönste Aus¬
wahl inüentMimea

in
Schellenberg 'smmrnm®

48 ssriedrichstr. 48.
BssteQnal . BiUisstePrsif «.

Beachten Sie
meine Schaufenster!

Preiswerte

Möbel

y ^ ^ peisezlmmer
Ir Herrenzimmer

SchlaMmmer
Kücfeen
Einzelmöbel

jeder Axt

ÄffW J
preiswert,

Wüöbelhaus

Bucliäsfiil
^ Bäreustr . 4.

Ia Matratzen
in Seegras . Wolle , Kavok.
Roßhaar . Anfert . in allen
«roßen , 1» Matenal . eis.
Werkstätten . Betten «Ge->
schäft Mauergass « 15.

Eiokodikssssl
in Messing u. Kupfer.
Größte Auswahl

billigst

P. J. Fliegen
Kupferschmiederei
Ecke Goldgasse und
Wagemannstr . 37 1,1
Telephon 52.

AOrAMiMtsW
Prachtvolle grobe weiße

Küche nur 2000 Mk.
Bettrngeschäft Stern.

Mauergasse 15.

NaA Mamburg
wird UmzuKS ^ uf als Oelegenheitstransport in kleinen Mengen ln
Möbelwagen ohne Umladung jederzeit zur Verladung angenommen.

Bert hold Jacotoy,
Telephone 550 u. 4010. : -i ßtalenhaus : Hamburg.

SIS



*.*.m«  ix « Wicsbsdem Tsglilsll. »»«**
j| || | Spiele lind Rätsel

Schach.
Bearbeitet von R. Wedesweiler.

92. Partiestellung.

a b c d e f g h
Vorstellende hübsche Stellung entstammt einer im Anfang

1914 im Cafö Dom in Magdeburg gespielten Partie . Schwarz
hatte soeben gezogen, und nun rieten die zahlreich an¬
wesenden Kiebitze dem Weißen , die aussichtslose Partie
aufzugeben und eine neue zu beginnen . Doch der Weiße
ließ sich nicht beirren und sagte nach kurzer Überlegung
ln aller Seelenruhe ein Matt in vier , spätestens fünf Zügen
an. Unsere Schachfreunde werden wohl Freude daran haben,
den weiteren Verlauf selbst zu finden und die Lösung der
Schachspalte mitzuteilen.

93. ft . Wastl in Wien.

a b c d e f
Matt in 2 Zügen.

(Ein leichtes , aber ganz hübsches Problem .)

Lösungen.
Zu Nr . 88 und 90 Herr H . Köhler.

Da die Schachspalte bis auf Weiteres jetzt wöchentlich
erscheint , so bringen wir die Lösungen ' und die Löserliste
stets in der übernächsten Nummer.

Aus der Schachwelt.
Das für dieses Jahr in Veldes (Krain ) geplante inter¬

nationale Schachturnier fällt wegen Verkehrsscinvicrigkeiten
aus . Auch hatten Lasker und Capabianca abgesagt , weil
ihr Kampf um die Weltmeisterschaft immer näher rückt.

Rälsel.

E
N
S

Diamant -Rätsel.
A

A A
A A A

D E E E , E E
FI MM M M N

R R R R R S
8 8 8

T T
U

Die Buchstaben in der Figur sind so zu umstellen , daß
die wagerechten Reihen ergeben : 1. Buchstabe , 2. Vogel,
3. Küchengerät , 4. Deutsche Hafenstadt , 5. Holländische
Stadt , 6. Geistliche Person , 7. Französische Stadt , 8. Kaun-
vogel, 9. Buchstabe . Die mittelste Semirechte ist dann
gleich der mittelsten Wagerechten.

A
A

T
T

Silben-Rätsel.
Aus nachstehenden 20 Silben sind 8 Wörter zu bilden,

deren Anfangs - und Endbuchstaben , beide von oben nach
unten gelesen eine in letzter Zeit viel besprochene beho -
liehe Maßnahme bezeichnen . Die Wörter bedeuten : 1. Knegs-
schiffstyp , 2. Französische Stadt , 3. Fluß in China,
4. Tierisches Produkt , 5. Säure , 6. Fabelwesen , 7. Franzö¬
sische Festung , 8. Militärische Handlung.

ang, ans , bei , der , dun , düng , er , es, frau , ho , ho, kreu,
kun , le, le,>ne, or , sig, ver , zer.

Die Namen der ersten zelin Einsender der richtigen ESsungen
werden an dieser Stelle in der nächsten Sonata *snunimer _7ero « entUclit.

Kostüme
Mäntel

Abendkleider
Blusen u.Röcke

Bedeutende Preisermäßigung
in allen Abteilungen.

J . HERTZDamenmoden Langgasse 20

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Waschstoffe
Blusenstoffe

KI57

Elektrische Lichtpausen . Lieferung größter
Aufträge innerhalb weniger Min. Positiv , Quadrat¬
meter Mk. 12.—, Negativ, Quadratmeter Mk. i>.—,

leichtere Papiere entsprechend billiger.
Lichtpauspapiere.

Negativ 55 gr, 75 breit , 5 Meterrolle , Mk
,, 100 ,, ,, ,»

75
100

„ 75

” 100
satiniert Leder in Rollen und Bogen

, u ,„ 7.50. Aktendeckel , Größe 40/50 cm,
Stck . 55 Pfg ., Reisschinen , Winkel in Celluloid und
Masse, Taschen , Farben , Tinten.
Hch.Adolf Röhrig,Büroartikel,Hermannstr.15,Tel.3260.

55
« HO
„ 110

Positiv 80„ no
HO

Packpapier
Kilo Mk.

11.75
15.70
15.10
20 .—
19—
20.40
27.05

Lust- und Sonnenbad„Volkspark".
I. Spenden-Verzeichnis.

Für das Luft- und Sonnenbad „Volkspari « sind bis jetzt an Spenden ein-
gegangen: _ ._ _

MN Zato-AteUer
^Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

fichroalbachsr Sir. 52, Scke IDellritzstraße.
Sprechstunde:

ton 9-^ S Tlhr, Sonntags oon 9—11 <Uhr.
On den meisten Fällen

earanfiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold- nnd IKautschukarbeiten.

Schonendste «Behandlung . - 97Täß. 9reise.

Betonhohlsteine
0 15 0,20 0,25 0,30 und 0,38 Mir. stark,

Zementröhren in allen Dimensionen, Mistbeetanlagen,
sowie Bimszementdielen laufend lieferbar.

Wiesbadener Zementwarenfabrik Philipp Ost & Cie
Betsnban, Mainzer Stratze Nr. 65.

Telephon 816.
wBHwmmmim

Name des Spenders
Betrag der

in bar
M

Spende
in Wert,
papieren

M

Name des Spenders
Betrag der

in bar
.«

Spende
in Wert-
papieren

M

Vermächtnis d. Hrn. Uebertrag: 119 450 76 100
Br med .Fr .Gärtner 53000 Justizrat Br Fleischer 300

Chr. Säger 13000 48 000 Felix Stallforth 93.45
Verein für volksver- Aloys Mayer 300
stündliche Gesund- Jos . Hauer 1000
heitspslege. E. B. 5000 5 000 Gg. Roth 7.80

N. N. 500 10 000 Firma S . Weinrich 100
£>. Romeiß . 1000 Georg Röbel 100
Frau Kons. Birkner 10 ODO B. Faber , Privatiere 20
DyckerhofsLWidmann 500 B. Ruff 100
Ag. Merttens -Stistg. 1600 Ernst Teppe 50
N. N. 25000 Adolf Salomon 50 0 V ■
Jak. Stüber u. Frau 300 Albert Salomon 5
Julius Gravius 10000 C. Hartmann 100
Julie Abegg 500 Bereinsbk. Wiesbaden 300
Ungenannt 5 Belriebskr.-Kasse der
H. Heymann 10000 Masch.-Fabr .Wiesb. 500
H. Gi ock 10 Verein s.Bev.-Politik 100
Oberkircher 50 Fritz Arend 100
Br Laser 50 Stähl er 50
G. Krämer 15 Frau Major Goetz 250
K. Kühn 20 Heinr . Reinhardt 100

119 450 76 100 Gesamtsumme 123 076.25 76100

Bedeutend unter Preis!
Hosenträger . . per Paar von Ä.Sv bis 5 —
Einkaufstaschen p. St. 2 .—, 3 .—, 4 . -, 5 .—
Schnürriemen 6 Paar 1 .20
Toiieffenseife , 1. Qual. Per  Dtzd . 5 .
Taschentücher , 1. Qual.._

per Stück 2 .—, 2 .50 , 3 .50 u. 4 .50
Kleider - , Schuh - und Wurzelbursfen

2 .50 und 0 .50 per Stück.

Verkauf nur einige Tage!
Maciiiei

Am Römertor 4 , v is-ä-vis Tagblatthaus.

Besonderer Umstände halber habe ich sofort gegen
Gebot abzugeben:1 Slöwer -Pers ®oen -Äofo
4-Sitzer , Spitzkühler , eingebaut . Verdeck , gradlinig,
8/24 PS., neuer Bereifung , ganz neu , ab Fabrik,
noch nicht gefahren , Preis 82000 Mk.;

1 M. S . U. 6/18 PS.
vollständig durchrepariert , mit Garantie , guter Be
reifung und Torpedo - Doppelphaeton - Karosserie.
Preis 35 000 Mk.;

i N. S . U. 6/18 PS.
2-Sitzer -Coupö, durclirepariert , m. Garantie , neuer
Bereifung . Preis 32000 Mk. Anfragen an F5

Heinrich Hölzer , Mannheim Od«

MW SsmkllltlHe Wei.
MiMel-JeOmlW

am Dienstag , den 6. Juli , abends 8% Uhr.
im kleinen Saal der Turngesellschaft.
Schwalbacher Straße 8.

Tagesordnung:
1. Aussprache über die Reichstagswahlen.
2. Wahl der Vertreter für den Provinzial¬

parteitag in Gießen . FS65
3. Verschiedenes. Der Vorstand.

des gemeinnützigen Unternehmens unseren wärmsten Dank aus.
Weitere große Mittel lind notwendig, um bei den jetzigen hohen Baukosten

die Bauausführung zu ermöglichen. „ t t
Wir richten daher an alle Kreise, die das Bad selbst benutzen oder die Ein¬

richtung eines solchen fördern wollen, die dringende Bitte , das gemeinnützige Unter¬
nehmen durch Zeichnung von Spenden oder Genußicheinen zu unterstützen.

Werbeschriftenund Zeichnungslisten liegen aus bei:
Bank für Handel und Industrie, Taunusstraße 7.
BankcommandiieOppenheimer& Co ., Rheinstraße 21,
Bankhaus Marens Berte & Co., Wilhelmstraße 38,
Deutsche Bank, Wilhelmstraße 22, , _ , , .
Direktion der Ditzconto. Gesellschaft Wiesbaden, Wrlyelmstraße 14,
Dresdner Bank, Wilhelmstraßs 34, , „ _ .. . . .
Genossenschaftsbank für Heisen-Rassa«, E. G. m. b. H., Moritzstr. 29,
Gebrüder Arier, Bankgeschäft, Rheinstraße S5,
Mitteldeutsche Crcditbank, Fr>edrichstraße 6,
Rassauische Landesbank, Rheinstraße 44.
VereinsbankWiesbaden, E. G. m. b. H-, Mauritmsstraße7,
Bank für Handel und Gewerbe, E. G. m. b. H., Friedrichstraße 20,
H. Blumer, Juwelier, Kirchgasie 38. , , _
Reisebüro Bor» & Schottcnfels, Kaiser-Friedrich-Platz 3,
Grahamhaus P . Kuhfuß, Yorkstraße 6.
Reisebüro I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 56,
Reisebüro L. Rettcnmaher, Kaiser-Friedrich-Platz 2,
BnchhandlungO. Bürger, Marktstraße 6.
MusikalienhandlungSchrllenberg, Kirchgasie 33,
Buchhandlung Hch. Staadt , Bahnhosstraße 6.

Nähere Auskunft: Rathaus, Zimmer 34. Fernruf : Stadtamt , „Luft- u. Sonnenbad".
Postscheckkonto: Postscheckamt Frankfurt (Main ) Nr. 29374. F316

Wiesbaden, den 24. Juni 1920. Das Kuratorium.

Wirfsehafts-ibemahtne.
Den werten Sportsfreunden , sowie dem werten

Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur gefl.
Kenntnis , daß ich die Führung des

Sportplatz'ftestaarants
frankfurter Strasse

des Sportvereins Wiesbaden E . V. am
1. Juli übernommen habe . Es wird mein eifrigstes
Bestreben sein , meine werten Gäste in jeder Weise
zufriedenzustellen.

NB . Impfehle täglich Kaffee , Kuchen,
belegte Brötchen , ff . Weine in Flaschen
und Ausschank , sowie gut gepflegte Biere.

Hochachtungsvoll Karl Schröder ».

Nervenschwäche!TmiIoo!  A- Tabletten gebraucht
1 ICwil man mit bestem Erfol|

gegen Nervenschwäche , Ermüdung um
Angstgefühl . Preis 15.—Mk.Alleinverkauf:

Schützenhef-Apotheke, Langgasse 11. 683

SdiiDüinesdimalz
ia weiß , gar . rein

sowie: ia pes . hoh . fett . Speck
von reellen Lieferanten täglich je 5 Ztr . in
Paketen zu kaufen gesucht . Offerten an
Anton Kahlert , Kolonialw .- und Lebensm .-
Großhandlg ., Leipzig -Gohlis I , Magdeburger
Straße 11. Telefon 50127. Telegr .-Adresse

Kahlert , Leipziggohlis . I 80

Uhren-Reparaturen =
aller Art schnell und billig unter Garantie bei

W. eaiiflÄ Uhrmacher. 8chlllgG7. F.M.
Verlangen Sie überall die bewährte

Jronen-fapierwäsehe“
O Fabrikat der Firma

Ernst Toell
Köln-EhrenfeSd.

Jedes Wäschestück
trägt die Firma und

die Schutzmarke „ Krone “ .

4
\



Beite 10. Sonntag , 4. Juli 1920. Mesdasener TaMarr. Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Nr. 307.

sMiMMk]
^ Wridliche Persone,rcKqirstnSnnischesPersonal)

Jflageres Mw
für leichte Arbeiten auf
der Schreibmasch. (Adler)
sowie Instandhaltung des
Lagers u. Empfang der
Kundschaft per sofort ge¬
sucht. Offert , u. Angabe
von Gebalt u. G. 21V an
den Taabl .-Berlag.

2 perfekte
SintiNffllKl

wovon eine für französ.
Diktat , nach Mainz gegen
bobes Gehalt und Reise-
vesrn z. sofort. Eintritt

gesucht. Offerten unter
S5. 214 Tagbl .-Verlag.

3flngere

sowie

LehMSWm
gesucht.

G. Mugust,
Damenkonfektion,

Wilhelmstratze 44.

Lehrmädchen
gesucht.

Zu baldig . Eintritt ein
saub. braves Mädchen in
Konditorei gesucht.

Eckoldt. Taunusstr . 34.
F»°

SUS guter Familie,
junge Damen m. höh.
Schulbildg . bevorzugt,

gesucht.
J . Bacharach.

( Gewerbliches Person al )
Zum Herbst findet in

feinem Hause F132

eine

f. Maßanfertigung von
Straßen - und Gesell¬
schaftskleidern angen.
selbst. Stellung . Bed.
ist vorzüglicher Schnitt,
flotter Geschmack und
die Befähigung, der
Kund'chast in angen.

>Form sachliche Vorschl
unterbreiten zu können.
Nur Damen, die schon
in erst. Gesch. tat . war .,
w. Ang. in. Bild , Zeug¬
nis abschr. u. Gehälts-
anspr . einreichen unter
8. W. 4695 an Rudolf
Masse, Stuttgart.

Flickfrau wöchtl. 1 'Tag
gesucht, Schepping . Kais .-
Friedrich -Rina 52.' 3.

Fräulein,
im Frisieren bew.. kann
sich ebne Gegenvergütrrng
verf . im Ondulieren aus¬
bilden . Off . u. 3 . 216
nn ben Taabl -Verl ag.

Obrrhemden -Büglerin.
angeb . Büglerin gesucht,
tlkaschanstalt „Ganymed ",
Oranienstraßc 35 ._

Frauen oder Mädels
z. Flaschenspttlen gesucht.
F . Sauer . Eöbenstr 16

In der Säuglingspflege
durchaus erfahrenes und
gut empfohlenes

Kinderfrärslem
zu zwei kleinen Kindern
per 1. Aus . gesucht. Off.
u . W. 208 an d. Tgbl .-V.
Einzelner Herr
sucht für sofort o. IS. Juli
tüchtig Hausmädchen , n>.
schon bei bess. Herrschaften
bedienstet gew. Borzustell.
Möhrfnastraße 4._

Besucht
zum 1. August weg. Ver¬
heiratung meines ersten
Hausmädchens eine Nach¬
folgerin , w. in Zimmer¬
arbeit u. Servieren gew.
ist und gut nähen kann.
Näheres Nößlerstraße 7.
Fra u Eebe im rat Kal le.

ÄlleinmÜdcheu gesucht
Lchiersteiner Str . 10. 1.

Tüchtiges
Hausmädchen

ganz oder tagsllb . gesucht.
Köchin vorhanden.

Varkstrade 13. 1.
TLcht. Hausmädchen

bei guter Kost u. Bezahl,
aufs Land für dauernd
gesucht. Näh I . Weber,
Emser Straße 60.

Zuverlässiges
Mädchen

gesucht Webergaste 4. 2.
TLcht. Alleinmädchen.

das nicht unbedingt koch,
zu kenn, braucht , gesucht.

Frau Soliman,
Neuberg 10.

Zuoerl . iaub. Mädchen
z. 15. Juli ges. Bäckerei
Almein . Niederwaldstr .12

Acht. MpMiüDen
welches kochen kann, mit
gut . Zeugnissen aus herr¬
schaftlichemHause, für so¬
fort oder später gegen
hoben Lohn gesucht

Hamerwez 6.
Zuverlässiges

fjousmiten
sogleich oder 15. Juli von
ält . Eben, gesucht Hoher
Lohn gute Bebandl . und
Verpflegung.
Er ». Frau von Herwarth.

Sonnenberger Str . 43.
Zuoerh AlleimniKchen

für kleinen Haushalt ge¬
juckt Kirckaaiie 44. 2.

Aelt . Alleinmädchen
selbständig in Küche und
Hausarbeit , für kleinen
ruhigen Haushalt gejucht.

Fritz Becker,
(| rof>c Burgftraße 13.

Allein madchen
einfaches, tüchtiges, per
sof. ges. Thelemannstr . 7.
3 St .. Ecke Parkstraße.

Ordentliches Mädchen
bei guter Vebdlg. gesucht.

Frau Weber,
Rbeingauer Str . 17. 1.

Tücht.Mädchen
das gut kochen kann, auf
jcfort bei hohem Lohn ge¬
sucht. Vorzustcllen bei
Frau Direktor Rcinties,

Webergaste 37. 1.
Hausmädchen

gesucht. Guter Lohn. Vor-
zustellen vorm, bis 'All.

Palmer.
Scnnenberger Straße 35.

MG. AüöiWßchsil
für Küche u. Hauöarb.
sucht bei hohem Lohn

E. Matthaei,
Emser Straße 71.
Zimmermädchen

zum tarifmäßigen Gehalt,
auch aus Privathaus , ge¬
sucht Hotel Wilhelm «.

AMMAN
perfekt in Küche u. allen
Hausarb ., in kinderlosen
Haushalt für sofort oder
15. Juli gesucht

Kleiststraße 21. 2 lks.
Aelt . Alleinmädchen

zu einzelner Dame zum
15. August gesucht Adolss-
nllee 11. 2. Stack.
Gesucht f. gl. od. 1. Sevt.
zuoerl . Mädch.. w. Haus¬
arbeit verstz u. gut kocht.
Hoher Lohn. Hausmädch.
uorband . (vustav-Freytag-
straße 1. Part.

Jung , rächt. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gef. Gute Verpfleg , und
reich!. Lobn zugesichert.
Zentralbeiz , im Hause.
Oif . V. 215 Tagbl .-Verl.

Ml . « ihm
für die Küche gesucht bis
15. od. später , eventl . a.
jüngeres , da Kochen an¬
gelernt wird . Neroberg¬
straße 6.

Alleinmädchcrr
das kochen kann, gesucht.
Jed . Sonnt . Ausg . Keine
Wäsche. Frau Dr . Zeitlin
Rbeinitraße 98.
Mädchen für Hausarbeit
u. Ausg . sucht v. Favrat,
Müblgaste 7.

MMmödA»
selbst, in Küche u. Haus¬
arbeit . für kl. ruhigen
Haush . per sofort oder
15. Juli »es. Oskar Kahn
Luikenvlatz 2. 3.

«W » ms m
gef. Schöne Ausficht 28.

SS:  Hissen
tagsüb. z. zweijübr. Kind
gesucht. Kirchgasse 22,1.
Jg . braves Mädchen

stunden- od. baldtagew.
ges. Hützn. Bülowstr . 14.

14— 15 » .
vorm, ittt Hilfe , ges. Fr.Dr . Geißler Emser Str . 2

Saubere ehrliche Frau
für Hausarbeit 2—3 Std.
täglich gesucht Hellmund-
straße 12. 2 t. _

Frau oder Mädchen
morgens 2 Std . ges. Elock,
Luremburgstraße 7. 1

k \\Un  ehrliA Frau
oder Mädchen tägl . für
2 St . sof. od. 15. Juli ges.
SÄiersteiner Str . 10. 2.

Mouatsfräü
für 3 Std . vocm. gesucht
S chutzenbofstraße 15.
Monatssrau 3mal wchtt.
ges. Scharnbor ststr. 15. 3 l
. Saubere Putzfrau

für Ladenvutzen taglrcb
2 Std . ges. Sützengutb,
Bleickstraße  22.

Zuvcrl . Putzfrau
für tagl . 2 Std . od. jeden
2. Tag 3—4 Std . gesucht.
Nastovia . Luiicnstr 24.

Butzfrau oder Mädchen
für dauernd von 9—1 u.
3—8 Ubr gesucht. Vorzu¬
stellen von 8—19 Ubr od.
abends Kavellenstrabe 57
( Män nliche Personen )
~ »taufmännisches Personal ;

DeoQMLSonio-ArmlSkMkr
für Wiesbadener Bank
gesucht. Offerten unter
v . 961 an den Tagbl.-
Verlag . , F281

Speditionsgeschäft jucht
zum möglichst sofortigen
Eintritt eine im Kasten¬
wesen. Abrechnung mit d.
Fubrperfonal bewanderte
männliche oder werbliche
Kraft . Off. mit Zeugn .-
Abschriften und Eehalts-
anfprüchen u. L. 217 an
den Tagbl .-Verlag.

Für den Bezirk Wies¬
baden . Mainz . Frankfurt
und Umgebung wird von
leistungsfübiger Schub¬
cremefabrik tüchtiger , gut
eingefübrterMeter
gesucht. Hoher Verdienst;
keine Branchekenntnis er¬
forderlich. Ausführ . D"
mit Bild erb . u. 31. 916
an den Tagbl .-Verlag.

Fleißiger redegewandt.
Mann

zum Verkauf ein . vatent.
Hausbaltungsartikels an
Private bei bobem Ver¬
dienst sofort ges. Schriitl.
Ang. u. S 217 Tagbl .-V.
(  Ge werbliches Personal )

Miger HsmnWur
sofort od. später gesucht.
Otto Krebs . Moritzstr . 21

Lehrling
rer sofort ges. Bäckerei
Minor , Babnbosstraße 18.

( Weiblich« Personen 4
( jlaufmännlsches Personal J

Junge Dame
mit allen vork. Büroarb.
vertraut , evt. auch als
Empfangsdame , ab sofort
frei . Böddeckcr bei Rotb-
weiler . Gneisenaustr . 15,3

Empfangsdame.
Für gebild. und sehr

Imusikal. Beamtentochter,
Igesetzt. Alters, w. Stelle
!als Empfangsdame oder
ähnl. gegen gute, freie
Etat . u. etwas Taschen¬
geld gesucht. Offerten
unter Z. 2338 an Jak.
Mayer , Ann. - Exped.
Frankfurt a . M . Fl86

Geb. Dame . „
mit langjähr . kaufmann.
Kenntn .. sucht Wirkungs¬
kreis als Hausdame in
Sanator .. Privatklinik od.
dergl .. zugl . für kaufm.
Tätigkeit . Offerten unter
A. 915 Tagbl .-Verlag.
^ Gewerbliches Personals
Frau f. Heimarb .. gl. w,

Art . Nab . Taabl .-Vl - ^

Sauglings-
u. Kinderpftegrrin st
per sofort oder 15. Juli
Stellung . Offerten unter
B. 211 an den Tagbl.-V.

I . Dame sucht Stellung
als Servierfrl . Böddecker,
b. Nothweiler . Gneisenau-
straste 15. 3.

Geb. Fräulein/
erf. in der Kinderpflege,
sucht Vertr .-Bosten. evtl,
a. zu einz. Dame , gebt a.
ins Ausl . Offerten unter
M. 216 Tagbl .-Verlag.
ÄLlip SmW

sucht Wirkungskreis in
frauenlos , vornehm . Haus¬
halt . Ausfuhr !. Ängeb. u.
L. 215 Tagbl .-Verlag.

Bess. Fräulsin
35 I .. sucht selbst. Führ,
kl. Haushalts zu übern.
Nur selbst. Stellung mit
guter Bebdl . k. in Frage.
Anfragen unter I . 265 an
den Tagbl .-Verla g.
Häusl , erzog, gebild. , g.

Mädchen. 20 I .. kathol.,
Kaufmanns -Tochter., mit
Ob.-Lyz. - Zeugn . (würde
auch Schulaufg . d. Kind,
beauff.) . geschickt im Nah .,
wünscht bei Familien -An-
fchluß die f. Küche zu er¬
lernen . evtl . Hotelkuche.
Angebote unter E . 21 an
Anm-Erv . Winter . Burg-
fteiniurt i, W. _ F20Qh

Mädchen, 22 Jahre.in allen bäusl . Arbeiten
erfahren , sucht tagsüb . Be¬
schäftigung. Angebote unt.
O.  216 Tagbl .-Verla g._ _
Frau sucht Monatsstelle.

Walramstr . 81. B . D r.
f Männli che Personen )
f Gewerbliches Per sonals

Sb.  Mafch .-Schloster
sucht Deschäft. irgend w.
Art . Offerten u. U. 218
an den Tagbl .-Verlag.

Zahntechniker
firm in Kautschuk- und
Goldarbeiten , sucht Stell,
auf sof. od. später . Oli.
erbeten unter B. 215 an
den Tagbl .-Verlag . •

MEl -WW
technisch vollkommen firm,
operativ perfekt, sucht v-
15. Juli od. 1. August
Stellung . Off . u. I . 216
an den Tagbl .-Verlag.

Französischer

ii. All
welcher läng . Zeit als
Chef im In - u. Auslande
tätig wir . nimmt Aus¬
hilfe . am liebsten in Pri¬
vat . Ueüern . von Hoch¬
zeiten usw. Off. u. 2774
an H. Gieß. Ann.-Exped.,
Wiesbaden.

verb.. sicherer Fahrer , firm
in allen vorkommenden
Reparaturen , sehr gute
Ref.. sucht Stell . Off. u.
F . 216 Tagbl .-Verlag.

Geschäftsdiener,
24 Jahre alt . mit besten
Zeugn .. sucht Stell . Näb.
Franke Wrlbelmstraße 28.
Telephon 415.
^ Ka ufmännisches Personal

Assessor Dr . iuris,
in allen Zweigen , auch
Steuer bewand ., banktech¬
nisch ausgebildet , sucht
geeignet . Wirkungskreis,
übern , auch Erledigung
einz. Angelegenb Off. u
D. 288 an. den Tagbl .-V.

Damen -Putz!
Tüchtige 1. Arbeiterinnen und mehrere

Zuarbeiterinnen gesucht.
S . Blumenthal & Co .. .

Ein ordentliches, sauberes

Lehrmädchen gesucht
Spielrvarenhaus

Wlv WM AU, BMiien
Inh. : MaX Könenüerg , Taunusstraße 6.

Gesucht: streng solides
älteres Mädchen,

das einfach bürgerlich kochen kann und auch in
Hausarbeit beihilft , als Stütze , 2 weitere Mädchen
sind vorhanden , für kleinen Villenhaushalt per sofort
oder später bei hohem Lohn . Gefl. Offerten unter
8. 216 an den Tagblatt -Verlag.

Tüchtige Monatsfrau
für Büroreinigung gesucht. Kartstraße 15.

Für das Patentbüro einer grotzen chemischen
Fabrik wird

DttlWlHmohKDWe
mit Kenntnissen in Stenographie , Maschinen¬
schreiben und im Führen einer Registratur ge¬
sucht. Ausführliche Angebote, mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften , erbeten unter 8 . VST an
den Tagdlatt -Verlag.

WMr -KlM UW!
| wenn mögt, mit einig, französ. Sprachkenntnissen!
f. groß. Apotheke bei erstkl. Ausbildungu . Taschen¬
geld. Offerten unter A. 910 a. d. Tagbl.-Verlag.

üffllMliip
Läden n. GeickiSftsränm».
Gr . Laden im SLdviertel

mit Hinterzim . sofort zu
verm. Nab . Albrecht-
strabe 11.
Miiiil 81m.. Ma „f nkw

Schön möbl. Zim. in gut.
Haule . Bahnhofs - Nabe,
an best. fol. rubg . Herrn
mit od. ohne Pension zu
verm . Off . u . E. 214
an den Tagbl .-Verlag.

1—2 möbl. Zim.. groß.
luftig , sckön 2 N Kuch.-
Ben . Nab . Tagbl .-Vl . d.

1 Zim . im 1. St ., m. od.
ohne Möbel u. Kochgel.,
ist an alt . achtbare Frau
abzug . gegen geringe
leichte Hausarbeit . Näb.
im Tagbl .-Verlag . So

[ NWW |
Wwe.. allein «., l. 2-3 .-W.
Off. u. M. 217 Tagbl.-Vl.

Kleines Haus
mit Garten zu mieten od.
zu k. gesucht, auch Umg.
Off, u. O. 266 Ta gbl.-V .

Alte Dame sucht bei
vornehmer Dame 1 grob,
leeres 3 . mit Kiiche oder
Küchenben. zum 1. Aus.
zu mieten . Adr . u . D. 269
an d. Tag bl .-Verlag.

unmöbliert , mit Küche,
zu mieten gesucht. Ostert.
u. T. 213 Tagbl .-Verlag.
MsMMiete

sucht Ww. und Bruder
(Beamter ) 2—3-Z.-W .,
evt. Frontsp .. für bald.
Oif . u. D. 214 Tagbl .-V.

Kinderloses ält . deutsch.
Ehepaar sucht sofort
2—3-W .-MHUU

mit Küche. Offerten unt.
K. 268 an d. Tagbl .-V.

zu mieten gesucht. Off. u.
K. 261 an den Tagbl .-V.

Möblierte
Z—K-Zimmer-WchnNg
mit Badeeinrichtung , in
guter Lage , zu mieten ge-,
sucht. Angeb. mit Preis¬
angabe erbittet
k». Matbon . Koetbestr. 4.
Angesehene deutsche Fam.
(3 erwallstene Personen)
sucht für sofort oder spät,
schön möblierte Wohnung

mit Küchenbenutzung
in guter Lage. Geil . An¬
gebote unter K., 268 an
den Tagbl .-Verlag.

Alleinst. Dame (Witwe)
iucht in e. best. Hause etne
Wohn. v. 3 Z.. Küche u.
Zub.. unt . Umständ. durch
Äbtrenn . v. e. größeren
Wohnung . Ost. m. Preis¬
angabe unter P . 217 an
oen Tagbl .-Verlag.

5—k-M .'MWUg
in guter , ru
mieten ges. — .
H. 215 Tagbl .-Verlag.

ch. Lage zu
Off. unter

Zimmer
gut möbliert , 2 Betten,
von Franzosen sofort ge¬
sucht. Angebote an Aug.
Bricout , Hotel Kranz.

Geschaftsdame
sucht möbl . Zimmer , mit
od. ohne Pens ., w. mögl.
im Zentr . d. -- tadt . Off.

~ 215 Taabl .-Verlaa.

Gesucht
möbliertes Zimmer mit
Venfion. Näbe Tennisvl .,
..Blumenwiese ", b. gleich¬
zeitiger Badegelegenheit.
Gefl . Off . mit Preisang.
i-nter G . 216 Tagbl .-Verl.

Junge Dame sucht ele¬
gant möbl . ungestörtes
Zimmer . Part . od. erste
Etage , für ■einige Tage
in der Woche gegen gute
Bezahl . Off. u. E. 12564
an Ann.-Erevd . D. Frenz
G. m. b. H.. Mainz . ^5

Höh. Etaatsbemter.
Junggef .. mit eig. Möb .,
sucht 2—3 Zim . in sehr g.
H.. mögl. Badegel . und
Kochgasanschl. Angeb. m.
Br . u. L. 216 Taabl .-V.

Zum 1. August
möbl . Zimmer
mit Pension für jungen
Mann gesucht. Offert , u.
K. 218 an den Tagbl .-V.

Iunggeselle
sucht in kleiner Familie
für dauernd schön möbl.
Zimmer . Sonnenseite , m.
elektrischem Licht, im 1.
oder 2.  Stock . Zuschriften
an Konditorei König,
Friedrichstraße 16._

Junger Herr (künstl.
tätig ) sucht ner sofort
möbl. Z'mmer

eoent. mit Pension . Nähe
der Ringkirche. Off., mit
Preisangaben u . 3 . 213
an den Tagbl .-Verlag.
.Eins . möbl. Zimmer.
evtl , mit voller Pension , ,
für sofort oder spater, von
solidem Herrn geiucht.
Geil . Off. mit Preis unt.
F . 209 Tagbl .-V erlag, ._

G» ß. möbl.. Zimmer
mit Schreibtlich. Preis !,
ca. 129 Mk.. in der inn.
Stadt gesucht. Oif . unter
M. 214 Taabl -Verlag.

In einer
Villa

werden für eine alleinst,
ältere Dame zwei oder
drei unmöbl . Zimmer gef.
Offerten unter B . 212 an
den Taghl -Berlaa.

Kl. Laden
für feines Spezial¬
geschäft in bester Ge¬
schäftslage per sofort
zu mieten

gesucht.
Off. u. M. 213 an

den Tagbl .-Verl.

Großer heller Werkstatt-
raum f 1. Oktober (Nähe
Scdanvlatz ) gesucht.
Gerhardt . Seerobenstr , 16

Gesucht
Werkstatt
o. Laden , ev. m . Wohn.
Off, u. K. 213 Tagbl .-Vl,

Wein-
Keller

Nähe Biebricher Straße per
sofort oder später -

zu mieten gesucht.
Angebote unter T. 217

an den Tagblatt-Verlag.

«Mies ZI« «
event . Mansarde , von jg.
Deutschen zu m. ges. Oif.
m. Pr . u. T . 214 Tgbl .-V.

jj Zu  mieten gesucht:
Villa

(möbliert oder unmöbliert ) für jg.
deulsch . Ehepaar , möglichst sofort.

Offerf . mif Preisangabe unf.
D . 217 an den Tagbl .»Verl.J! ü

5-6-3MO0II
in guter Lage für kinderlose Familie (2 Pers .) sür sofort
oder 1. 19. 20 esuch. Eventl. könnte bestehender
Kontrakt übernommen werden. Offert ,n unter I . 214
an den Tagbi.-Ver'.

4 - 5 - Z . - Wohn.
in Wiesbaden gesucht

gegen Tausch mit gleicher Wohnung in mittel¬
deutschen Großstädten <z. B. Frankfurt , Berlin,
Leipzig, Dresden). Reflektanten wollen sich wenden !
an Treuhand Aktiengesellschaft Rheinland , ^
Wiesbaden , Hohenloheplatz 1.

4—5-Zimmerwohnung
in Wiesbaden gesucht

gegen Tausch mit 4-Zimmerwohnung in Köln.
Angeb. a. Wohnui-gsnachweiS-Büro Lion & Cie.

Bahnhofftraxe 6.

6 stWW hmes
suchen eine Pension

wenn möglich im Zentrum der Stadt . Offerten unter
O. 214 an den Tagbl.-Verl.

1—2 vornehm möbl. Zimmer
mit voller Pension oder Küchenbenutzungvon jungem,
deutschem Ehepaar in möglichst zentraler Lage gesucht.

Anerbieten mit Preisangabe unter D. 213 an den
Tagbl.-Verl.



Wohnungen
3» veeta nfchsrr

HerGM. MtzrrMg
in Bills , Nähe Bade¬
ortes , herrliche Aussicht,
grober Nutz- u. Zirrzart .,
gegen Wohnung von ca,
ltz Zim.. in guter Lage
Wiesbadens zu tauschen.
Off. n. T. 313 an den
TagbL -Verlag.

Wer lauscht
4—5-Zim.-W. mit etwas
Garten , a . Bierft . ö-öbe
iiiro.. gegen schöne5-3im .-
Wobn . mit reich!. Zubeh.
in Wiesbaden -Süd nabe
Babnh .? Anfr . u V. 216
an den Tagbl .-Verl . erb.

Suche meine grobe
3-3im .-Woh«.,

Hochp., ruh . Lage, Herr¬
schaft!. Haus , gegen 5=
bis 6-Z.-Wohn ., Part . od.
1.  Stock, zu tauschen. Off.
u. D. 213 Tagbl .-Verlag .

l ürtl ]
( Kapitalien -Angebote )

lilipia
auf 1. oder 2. £m®oi6efeu
anzulegen beabsichtigt, w.
sich an die F 332
Direktion br8 Haus . n.
Grundbesitzer-Bereins.

E. V. Wiesbaden.
Luisenftratze18.

Televlwne 439  u . 6282.

Wozsn

Kapital-Anlagen
kür I. und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

231t.10—25000
auf solides Unternehmen.
beff. Geschäft usw.. auszu-
lerben . evt. stille Beteilig.
Off , u . H. 211 Tagbl .-V.

(  KaMalien -Gesuche )
5—16 800 Mark „ .für kurze od. läng . Zen

neg. gute Sicherheit und
Zinsen v. Geschäftsmann
sofort gesucht. Offerten u.
Z. 217 an den Taabl .-Vl.
M«Idis A>«
a. vrima 1. Hyp. gesucht.
Off, u. U. 212 Tagbl .-V.
113 566 Mk. 1. Hypothek.

50 % Taxe , auf l -> Obiek,
su 4 % so?, v. Selbstdar¬
leiher gesucht. Off . unt.
3 . 218 an den Tagbl .-Vl.

NMdeljich. Mage.
Ich suche Mk. 200 000.—
ca. an erster Stelle auf
erstklassig., hochwertiges
Objekt. Glücklich, Wil-
Helmstraße56. Tel . 6656.

100000 - 12000« Mk.
ganz oder geteilt auf 1. Stelle auszuleihen.
Wohmmgsnachwris-Büro Lion <fc(Sic.,Bahnhofst .8

3» Mm
[ Jmmobilien -Berkäufe }

Verkaufvon Villen, Zins- und
Gesdiäftshänsern,
Industriebetrieben u.
Geschäften jeder Ärt

vernnü.sehneüu.streng reell
Grundstücks-MarktG.m.

b. H.
Schwalbacber Straße 4.

Telefon 6384

Billa.
olid gebaut , in gut . Zu-
tande . schöne Lage, sofort
beziehbar . Umstände weg.
für 170 000 Mk. zu verk.
Offerten unter K. 216 an
den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Billa
mod., Garten , nahe Kur¬
haus . sofort beziehbar,
abreisehalb , zu verkaufen.
Off, u. M . 214 Tagbl .-V.
Sieg.Ile (Üerotil)

ofort zu verk. Direkt be¬
ziehbar . Preis 220 000-K.
Off, u. M.  21 2 Tagbl .-V.

Villen verkaufe
Oberursel , Lorsb ., Somb .,
Königst.. Miltenb . Eool-
bad, Windsbeim , Karl¬
stadt am M .. Darmstadt.
Zs. Rossnbaum . Ewinner-
strabe 24. Frankfurt a. M

Schönes Landhaus,
vor ca. 10 I . erbaut , mit
9 Wohnräumen , im ob.
Rbeingau . gesunde Lage,
nahe am Bahnhof , zu ver¬
kaufen. Beding . : Woh¬
nungstausch (Miete ) in
Wiesbaden oder Mainz,
gute Lage , mit 3 od. mehr
Zimmern u. Küche. Ang.
u . T. 216 an d, Tagbl .-V.

HelWjii.Bills
10 Zim.. allem modernst.
Zubehör , bestem Zustand,
feinster Lage, Nähe des
Kurhauses , gr. Garten , p.
Okt. beziehb.. für 380 000
Mark zu verkaufen. Oft.
u. L. 216 an d. Tagbl .-V.

Zu Dsrtafsn: :
Häusel aller Art,"
Villen u. Hotels d. ,
Bank -u. Imm .-Agentur ■
H . F . HauBmann ;

GocthestraÜe 13
(Ecke Adolfs-Allee).

Kontor geöffnet von •
S—12l/3 u . 3—5 Uhr.

IBBIMBEU
-syr-

am unt . Dambachtal . dir
neu herger . wird , mit w.
Bezugsmöglichk.. zu verk.
Erford . Anz. 100 000 Mk.

Engel , Adolfstrabe 7.

Günst. Gelegenheiten
*u

Kauf und Miete
voa

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist naci

«I. Chr. Glücklich
'iciephon 6651.
illieiinstrÄÜo 56.

Et .-Billa nahe Parkstr.
3X6 Zim.. 1 Wohn so?,
beziehb.. zu verk. Oft . u.
O. 263 Tagbl .-Berlag.

IMMOBILIEN-
VERKEHRS - GESELLSCHAFT

M . B . H.TELEFON
SIS

WILHELMSTR. 3-5
(ALLEESE1TE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKEN USW.

. ■■- - STÄNDIG REICHE OFFERTEN -AUSWAHL. ■

Blusen
br . u. tu. vaiuoe ioo.
Strümpfe . Svmen ^wegen straße 55, Stb
Abr . zu vk. ab Montag , Grammoph-
9—12, 3—6. Auskunft Waschwanne.
Rbeinstr . 32. H. &. Stall .,
Mercklein.

Neue Kinderkleider
... Damen -Blusrn zu ver¬
kaufen bei Frau Jelske,

Bittenverkauf.
Fü : Berw . die gesundbeitsb. gezwungen ist^ fort-

mzie!>en. verlauie Villa in Herr!., ruh . Lage Wies¬
badens , mit breit . Vorgarten , groß, schalt. Garten,
mit 2 gr. eis Lauben . Haus erst 1915 ganzl . renov
Söul ., gr . Küd« , zahlt . Rebenr ., Sochpart . Vestibül.
5 gr. Zim . Bad . 1. Et . 6 Zim . (mit Küche) . 2. Et.
7 Zim . mit Kucke. Eignet sich als Pension . Hotel,
jturne als Etagenwohn . Alles im besten „Zustande.
Besitzerin si-.brte bisher sich glänzend bewahr . Pen,.
Bftia kann sofort übernommen und bezogen werden.
320 Mille Anzahlung 100 Mille . Komvl . mit tadel¬
losen Möbeln 4>M) Mille . Vermittler verbeten

Zaek. Schöne Aussicht 32 (vorm . 9—11 Uhr ).

Eine Spaniel -Hündin
reinrassig . 1 junger Hund
,10 Woche« alt ) zu verk.
“ • ~ — bier-

Grotzes Geschäftshaus
mit Läden im Stadtzentrum , Hauptverkehrskage,
unt . günst. Beding, zu verk. Kl. Geschäfts ., rent.
Wohnh. od. Billa wird in Tausch genommen.

Offerten unter C.  969 an den Tagbl .-Berl.

-L7. LF Sa& F » »m4 «u5rer
56 Ruten , für 160 Mk. v.
Rute , zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Sp
(  Jmmobllien-Kaufgesuche)

Me inl.-Bla
auch wenn nicht beziehb.,
zu kauten gesucht. Bolle
Auszahlung . Offert , uni.
O. 264 an d. Tagbl .-Verl.

Villa , auch wenn nicht
beziehbar , zu kaufen ge>.
Off, u. Z. 215 Tagbl .-V

Einfamilien -VMa.
oder Landhaus in Wies¬
baden oder Umgebung v.
Selbstreflektant zu kaufen
oder mieten gesucht. Oft.
u. G. 217 an d. Tagbl .-V.
Suche bald freiwerdend.

Landhaus
im Rheingau oder Um¬
gegend gelegen, zu kaufen
oder mieten . Oftert . erb.
u. D. 4536 an Ann.-Erv.
Mainzer Berlagsanftalt.
A.-G.. Main, . F160

Landhaus
in der Nähe Wiesbadens,
mit Nebengebäuden für
Kleintierzucht . Obst- und
Gemüsegarten , zu kaufen
gesiecht. Briefe mit Preis,
auch ob Wohn, frei wird,
an Beyer in Biebrich am
Rhein . Schloßstraße 5.

Wohnung frei.
2- u. 3-Zim .-tzaus sof.

preiswert zu verk. Lager¬
raum . Werkstätte vorhd.
Offerten unter F . 217 an
den Tagbl .-Berl ag._ _

Eckhaus K.-Friedr .-Rinq,
7-Z.-Wohm 6 % Rente,
in gutem Zustande , and.
Unternehmen halber sof.
zu verk. Rur ernste schnell
entschloss. Käufer w. sich
melden . Oft . u. B. 311
an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Landhaus
mit Stallung und Garten
u kaufen gesucht. Off. u.

216 an den Tagbl .-V.

nächste Nähe Wiesbad ..
gesucht. 8—10 Zimmer u.
Nutzgarten . Angeb. mit
Preisangabe unt . B. 216
an den Taabl .-Verlag.

Am. üBo|n|ous
drei 3-Z.-W ., mit kleinem
Stall , Seuspcichcr u. ctw.
Hofraum u. Garten , sof.
beziehbar , zu verkaufen
Birkenstrade 29 (Waldstr.
Biebrich ), Kolonie West¬
heim. Anzuieb. v. 10—2.

Feines Hotel
in lebh . bef. Platze , mit
erstkl. Kaftee -Kond.. weg.
Rückzug vreisw . zri verk.
Anz. ca. 206 606 Mk.
Otto Enael . Adolfttr . 7.

WlMOW.
am Markt

ca. 1000 gm beb. Flache,
durch mich »u verkaufen.
Ad. Pieper . Salle a. S ..
^oketzstrane 38, 1._22^

Ein Wnes Landhaus.
14 Räume . 3 .foi. beziehb.
a 1 Okt schon. Edelobst¬
gärten , am Kurgart , ge¬
legen. wegzugshalber bill.
zu verk. vom Besitzer. Oft.
unter 6 . 2V3  an den
LMWerlMMnÄohnhaus.
in bester Lage belegen , m
frei werdender eleganter
4-Ziw .-Wobm evtl , mi-
komvl. .Einrichtung sofortzu verk? Oft . u . W. 213
an den Tagbl .-Berlag.

mit Garten , in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Oft . u . E. 268 an
den Tagbl .-Berlag.

«MhW.
5—7-Zim .-Wohnungen.

nur Vorderhaus , in guter
Lage , Ring und Seiten¬
straßen bevorzugt,

fofoct MN MrMung
zu kaufen gesucht.

Offerten unter E . 217 an
den Tagbll -Verlag.

MW I
Privat -Derkäufe

Ein gutgeh . Obst-. Ge¬
müse- u. Kolonialwaren-
Eeschäft. in guter Lage,
mitten in der Stadt , weg.
Wegzug sofort zu ver¬
laufen . Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Berlag. b<i

v,in schweres
Arbeitspferd

sowie verschied. Geschirr
teile zu verk. bei Potich
Sallaarter Straße 8.

schweres
Zugpferd

I». Wallach . 8 I . alt . zu
verk. Näb . Holzhandlung
Drexel . Biebrich a. Rh.
Frankfurter Straße 47.̂

Frischmelkende
Ziege .

zu verk. Gail . Kreidel-
straße 7.

Im Rbeingau.
Einsamilren-

hllUS F200h
möglichst mit sehr grobem
Obstgarten , zu kaufen ge-
ucht. Angebote unter

" B. 1194 an Ann.-Erv.
Seidenbeim , Koblenz.
Saus mit gr. Sof.

Torr . u. gut. Kell.. Et " H-
zu kaufen gesucht. Oft . u.
N. 215 Taabll -Verlag.

Ein iieines Saus
mit 3—4-Z.-Wobnungen.
mit Garten , evt. Stall , in
oder in der Nähe der
Stadt , sofort oder sväter
zu kaufen, auch z« mieten
gesackt. Näheres

Wörthstrabe 24. 2 r.

Gute Ziege
zu verkaufen . I . Rusti
Blatter Straße 102.moi -letriet
(Rüde ) , schönes Exempl.
u. treuer Begleithund,
g S . zu verk. Webers . 5.

üti « L in. Teckels ”zu verkaufen , ririesed
Rauentbaler Strabe 6.

Stammbaum,
alt . zu verk. -
Straße 61. Vdb . 1.

Vier Deutsche
Schäferhunde

nit erstklasi. Stammbaum
9 Wochen alt , zu verk
Sonnenberg . Wiesbadens
Straße 25. Seitenbau.

Kurzhaariger
Jagdhund

8 Mon ., braun , m. Brust
fleck, erstkl. Gebäude uni
Saar bestes Siegerblu.
aus bek. Zwinger , vorzgl.
Nase, fest vorsteh., zu vk.

Neroberaftraße 17.
Wachs, r . Pinscher »k.
Westendstrabe 28. 3.

rerner u. A.oeuieionr .. xuu.
Dobermann

schönes Tier . 6 Monate
alt . zu verkaufen.

Teleobon 883.

FvLterrieur
Rüde . 1 I . alt . stubenrein,
reinraff ., gut gezogen, zu
vk. Dr . Falk. Panorama¬
weg 9.

UMriel - WM
jung , la , billig . Mrhnert,
Eöbenstraße 7. Stb . 1.

Sofhnnd ^ rbillig zu verk. Schmidt,
Krankenstraße 26. 4 St.

1 Wurf Rottweiler . .
rasserein. 6 Wochen alt,
zu verk. Bjebrich. Bach¬
gaffe 1. '
W. ‘Hufs . 6 Hermelin-H.
u. 1 gr. Hütte bill. zu vk.
Friedrich . Sermannstr . 20

Hasen zu verk. Pfann¬kuchen. öermannstr . 19.
Jg . Haien bill . z» verk.

Vbilivvsberastr 32. 1.
Enten

3 W. alt , abzugeben bei
Schreiber . Aarstr. 25. 3.
Karanieuh . «. Weibchen
verk. Oranienstr . 14. SB. 3.“lÄiirprriir
14 Karat , billig zu verk.

Zimmermann,
Rbeingauer Str . 13. P.

3u oeriaufen:
Fußball , 2 Tennisschläger
mit Hülle u. Svanner,
Rollschuhe, hölz. Barren
Zither , Ziehharmonika,
lreibig , Schmetterlings-
fvanner , 2 WörEbiicher,
deutsch-grieck.. griechisch-
deutsch, 2 P . n. Arbeits¬
schuhe. Gr . 43—44, eis.
Gestell f. 300 Weinflasck.
Sich wenden zw. 4 u. 7
a. Crede. Advlfsallee 8. 1.

Irr . Lederkoffer
sow. Leder-Aktentasche vk.
Dotzheimer Str . 64, P . I,2lenÄlöiet
zu verk. Sonntag 10—12
Weitzenburgstrabe 12. 2 r.

Porzellan . Glas «sw.
nur an junges Ebevaar
verkäuflich Bingertstr . 5.
Hockvart.. Munckcl.
Mod. Tagalbut zu vk.

Dotzheimer Str . 44, H. 2 I
2 neue dunkle Damen-

Hüte vreisw abzugeben
bei Krennerick. Helenen-
stiabs 2.

Echter Sealskin-
Damen -Pelzmantel , mod.
Fledermauskorm , 42 b. 44
grob, mit reichem Besatz,
neu, noch beim Kürschner
lag ., für 18 Mille verk.
Geil . Anfrag . W. Probst.
Frankfurt a. M., Schiller-
str. 17. Tel .: Römer 2850.
Bl ., f. n. D.-2ackenk!eld,
schw. Seidenmtl . iür ^ gr.
starke Fig . zu verk. Klein,
Labnstraße 4. Part . r.

Blusen von 30 M an . ein
weitzes Kleid 100 Jl,  ein

" bellgraue seid. Bluse für
alt . Dame 100 Jl,  nach
neu, Röcke. Unterröcke,
alles billig zu verkaufen.

- Blobel.
Goldaaffe 13. Sof rechts.

(fast neu) für 850̂ t, zwei
neue weibe Blusen (Kr.
46) mit Handstickerei für
150 Jl  abzugeben . Otto,
Scharnhorststrabe 28, 3.

Jabrfalage
mittleren Umfanges , zur Fabrikation chem . Produkte
geeignet , zu kaufen oder zu mieten gesucht.

Sembaeh$ Schleicher, ßhemisebe Tabrib
WIESBADEN Gutenbergstr . 4.

. , kalten. .
. . Kafiq Mit
Ständer u. versch. zu vk.
Sartmann . Friedrichsir. 57

Wi -lpsl
Ernem ., s. g. erb.., Dovv.^

Commerüberzieher . S1
mittl . Fig .. Eehrock und d
Weste, gr . Fig ., Chaveau 1
claque, Frackhemd., Nor - 2
malhemden , W. 39—40,
Pikeeweste, seidene Weste. In
Kragen (40) . Manschett .. £
Drcllanz ., leb. Reisetasche i
usw. vk. Bes. mitt . 5—8.
Rbeinstraße 121. 2. I

Eehrock-Anzug^ I,
schw.. wie neu . Fr .-Ware , I >
Er . 58. verk. äub , vreisw . >
Sckneidermstr . Niemeyer . -
Fabnstrabe 18. 2.

Mod. Anzug (neu ) l
bill . zu verk. Robbach, 1
Körneritr . 6. Stb . P . lks. \ ?

Anzüge h
getragen , verk. sehr billig r

Blobel.
Goldaoffe 13. Sof rechts.

Mod . Serren -Anzug. I
dunkelblau , bill . Kramer . I
Rauentbaler Str . 6. H. 1

lirTSipf!
und Hosen bill . Hörner , i
Sckacktstrabe 30. 1. I

Neuer Svort -Änzus . \
neu. H.-Fabrrad m. Xorp . ,
verk. bill . Langmann.
Blückerstraße 6. Stb . 3 L ,
Loden- u. Waichanzug.

statt !. Fig .. Stroh - u. Fuz-
büte (54/56) vk. Venator,
Rauentbaler Str . 17. 3 l . I

Geürock mit Weste.
Friedensw .. f. fäll. o' r I
Gckbardt. Wellritzstr . 11.

Gummi-Mantel I
für Herrn , ft. engl... Qual .,
n. nicht getr .. weig eleg.
Stickereikleid f. i . Madch.
bill . zu verkaufen . Naher.
Eckwalbacker Str . 9. 2.

Friedensware!
3 Herrcnanzüge 250 bis |
500 Jt.  neu , weiße Turn .-
Svorthosen , n . Drillichh ..
schwarze u. gestr. Hosen,
Hosenl. 75—85 Schritt !., 1
Bett -, Tisch-, Leibwäsche.
1.60 breit . 2,20 Mir . lang,
Friedenslein . u. Damast,
2 egale Bettdecken, neue
u. getragene Schuhe und I
versch. billig abzugeben.

Hatzmann.
Walramstr . 35. Sb . Dach. I

Blauer 'Mi '.itär -Äöck^für ia . Postbeamten vass..
1 blaue . 1 feldgraue
Militär - Mütze „zu ver¬
kaufen bei Dillenberger.
Lerrnmüblaaffe 5. 1. I
2 Bave -Anzüge i. zu vk.
Walramstroße 13. 1 r.

Samtschube , fast ueu.
Gr . 36. Preis 60 Mk.. zu
verk. Kroß. Drudsnstr . 5.

Mg . D. - WjWe I
Nr . 36. fast neu . für
95 Mk. zu verk. Brühl.
Nerostraße 29. 3.
1 SB. Serrenbüt » (58/60 ),
1 SB. D.-Stiefel (39) . ein
Paar Sckaftenstiefel (42)
zu verk. Haas . Walram-
straße 35. Vdb . 2.  10 —12.

3 n. DMajt-TisWlher
12 Servietten (Friedens¬
ware ) preiswert zu verk.
Zu erfragen bei Flubr.
Hockstättenstrabe 18. P.

Bettwäsche
Friedensw .. preiswert zu
verk. Anzuseh. von 12—3
u. Montagnachm . Beyer.
Dotzheimer Strabe 57. 2.

Svachteltüll -Stor ^ .gelb. Roul .. Daun .-Decke,
Koofkiss.. Tiichtücku. Sero.
Rogister . Wielanvstr . .14.

deiner Tiillstore.
creme Spitzenbluse . Klavv-
waaen . gut erb ., bill . bei
Bäcker. Adlerstraße 36.

Zu verkaufen:
elhöner Emyma-Äppllh

Personen-Wage
Anzns. bei Hrn . Zimmer-
mann . Adelheidftrabe 57.
Schöner Verb .-Tepvich\ zu verk. Barth. Fnedrtch-

straße 50. r.
Zeißglas (6mal ) zu vk.Säfnersaffe 13. 1.

Pianino
Blüthner , Friedensinftr ..
wie neu, Salon mit Ere-
tonnebez., Sofa , 4 SeffelI u. wertv. Sviegel, zu vk.I Oft. an Fester, EronbergI imT.. Burgwea 5.

...cszug. 6 Kassett..
Filmvackkass., vreisw.
rcke. Reubauerstr . 7.
"Eich.-Eßzimmer.

iegenheitskauf. bei
Bauer . Vlucher-g Mittelb. 2 St.

äuberst preis-
zu verk. Wagner.

. . .trabe 101.
Einf . Schla?;.-Einr .,

rus Bett , Kleider-
Waschk. mit M .,

Ich. nur 1100 Jl,
i-Easlüster 60 Jl.
t 8 u. 15 Jl,  Obst-
Lesteckeu. viel. nt.
Nerostraße 14. 1.

Kinderbett
erb , Militärmütze

. . Aar tt rnße 29.
,eiß lack. Kinderbett
wüänder verk. Haeder.
>enbeim. Ludwigstr. 3.
Zwei Wollmatratzen.
leegrasmatr .. 2 Deck-

4 Kiffen (neu)
all . Best,

Kellerstraße P . P,—
Wegen Platzmangel

versch7 billig zu verk.Albrechtltr. 4. H. ■».
: «. 4 Sessel zu vk.
Bbilivvsbergstr . 29

.......ße 3.
tüchen-Einrichtung.

sine. r . Form . neu.
I. Schreinerei Roß-

vk. Schreiiü
um,:. Röderstrabe 19. .
Elsa . Fluraarderobe

>ecke. ' Perser ^450 Mk..Kelim -Decken 100.b.
stk.. 2 freist. Sck

00 u. m  Ml
ch mit Einlage
, stunde Tische von
. an . Trumeau-
1 300 Mk.. neues

u. Matr . 250. div.
Möbel . 2 Polster-
mit Kanuwa-

. 4 do. Stühle , gr.
gr. Paravent,

uiw. zu verk.
. Saas.

Easzua-4flam . Gasherd.

Taunusstraße 7".
'Ein gröber Schrank.
" '̂ir Baubüro geeign.,

k. Birck. Pertram-

sschrank für Saushalt.
lange !. 1 Wrtngmafch.
verk. Näh. Oranien-
' 40. 3.  vorm ._

2tür . Eisschrank W.
Sckwalb. Sti . 73.

Eisschrant
5t ., Thoma ._
ir. 2tör . Eislchronk

llig. Gerhardt,
iße 16.

Eii . Tsich Rr - Emh -rd

Markise
,u verkauf.

Schmidt.

verk.' Kühn.
18. 2 r.

Einsp. Pferdeaeschirr. .
' erhalten , mit

zu verkaufen
leue. Dotzheimer

gut

Automobil
Offener vornehm. Jagd-

iwagen mit starker
Polsterung . Sechs-
iit Segeltuchverdeck

preiswert

Lock Friedrichstr. 44, U
Ital . Blandoline 200 M

Emier Sir . 19. Part , » s
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Wegen Abreise
das schönste

Auto
(geschlossen) der Umgegend
preiswert zu verkaufen.
Näh. z. erfr . Internationale
Garage , Adolfstrabe 6.

Acause de depart
ä vendre de suite la plus
belle

üufo
de Wiesbade (Limousine ) .
S’adresser Garage luter-
national . Rue Adolph 6 .

l « in Mfaraoen
35 P8.. 3 T ., fast neu, mit
Eisenbereifung,
l MM « . MM
7/15 PS., mit Seitenwag ..
vollständig durchrev., gea.
Gebot zu verkaufen.
Auto -Revaratur -Werkst.

Albert Lebert.
Erbach im Rbeing au.
Gut erh. Federrolle

»u verkanten bei Arndt»
Gneisenaustrabe 9. __

5 » M « W
2 leichte 2räd . für lvärtn.
m verk . Carl Ntenter.
Biebrich, Armcnruhn rühle.

Kastenwagen
f. I. Pferd . Einsp .-Pfrrde-
geschirr. Leiter . 14 L' vr ..
vk. Dolch. Str . 87. Becher.

Leiterwagen zu verk.
Striegnitz . El conar ?nstv,5

Starker Leiterwägen.
Zinkbadewanne zu verk.
Bernatz . Helenenstr . 13. 2

gut erhalt .,
billig. Henncmann,

Water!oostra ße 3, H. Pt . r.
Krüder -Klappwagen

für alt . Kind 45 All.
Neckt. Wellritzstr. 17 Jx  «K.-Klapvwagen m. Berü ..
reu . preisw . Feldhaus,
Germancaolatz 3. 3 r

Fabrr .-Deckenn. Schläuche
(i n.) . 75 Mk. Stcmmler.
Dotzbeimer Str . 122. H. 1

Ein Paar fast neue
Rollräder,

85 bock, ein gebrauchter
Geschäftswagen. 1 gebr.
Bohrmaschine u. Blase¬
balg billig zu verkaufen.

PH. Dillenberger,
Herrnmüblgasie 5.

Herd,
1.10X75 , neu beiger .. ein
2fl. Tor , 3 Mir . breit.
2,20 Mir . bock, billig zu
verk. Sckiersteiner Str . 11
bei Herber ._ _

Küchenherd
gebr.. billig zu verkaufen.
Kremer . Mestendftr . 15.

Ein Gasherd m. Tiim
bill . Näh . bei Wagner.
Sckiersteiner Str . 25. P.

1 Wandgasbadeofen
2 Zinkbadewannen , f. neu.
zu verkaufen . Haberstock,
Albrecktttraste 7.___

Bade -Einrichtung
m. weih. Wandbadeofen
u. vorz. esttaill. Wanne
billig zu verk. Gerhardt,
Seerobenstrahe 16.

Zinkbadewanne.
Eissckrank. Gasbackofen,
Marmortisch zu vk. Noll,
Rbeingauer Strohe 16 ._

Steintopf . 40 L. fass..
Imal gebr.. zu verkaufen
Seerobenstrahe 83. 2 l.

Zn verkaufen
Wasserklosett mit Holz¬
verschalung. Koffer . 71
mal 39 mal 43. 3 Schild-
vatt -Lorgnetten , fckwarze
Marmoruhr . el. Pendel
u. 1 gut erhalt . Fahrrad.
Anzusehen nur von 3—7
bei Canrtin , Lamstr . 4.
sHändler verbeten .1

Eichene Treppentritte.
12 St . bolz. Riemenfcheib.
verschied. Gr ., schmiedeer!.
Balkongcländer zu verk.
Pbilivvi . Hellmundstr, 37

1 Kmder -Klavvwagen.
gebr. Kücken-Einr . billig.
Kühner . Dotzb. Str . 16 9.

Eleg . Kinderwagen
(Vrennab .) u . oval . vol.
Tisch (Prachtst .) abzugeb.
'Rudolf . Sck arn borststr. 48

WegMtlire ui -Wster
zu verkaufen . Schrorder,
Seerobenstrasze 33. 1.
Gr . Aauarium bill . zu vk.
Walramktrahe 13. 1 r.

Schöner Kinderwagen
(fast neu ) und Schneider-
Nähmaschine zu verk.

Schneiderei H. Behle,
Echwalbacher Str ., Ecke
Luisenstrahe. im Laden.

Eut erü. Kinderwagen
zu verk. Horn . Hellmund¬
stra be 28. 3 r.

Weiher Brennabor-

Ainderrvagen
zu verk. Hofmann . Riehl-
strabe 9. Hth. 2 links.

Hellgelber Brennabor-
Kinderwagen

(fast neu ) verk. Nitzling.
Borkstraße 29. Htb. 2 St.

Kinderwagen
Gummireifen

Fabrradhaus Seel.
Schwalbacher Strahe 27.

Kindsr -Korüwagen.
fast neu. sowie weih.
Kinderkl .. Kinderhut und
weihe Schube (Nr . 31)
billig zu verk. Friedrichs,
Gneiienaustra ße 22._

Hocheleg. Kinderwagen,
iowie Svort -Klapvwagen
verk. bill . Klein . Schwai¬
ba ckwr̂ Stra,ße ^ 21̂ ,

Gut erh. Kinderwagen
(Nickelaeftsll) vk. Emmel.
Herderitrahe 10. 4. Eta ge.
W. K.-Waaen lVrennab .t
m. Rohhaarmatr . zu verk.
Tborn . Riederwaldstr . 53

Sch. Kinderw .. vern ..
bill . zu verk. Hemberger,
Nettelbeckftrahs 22.

für Motorrad , mit guter
Bereifung , für 2000 Mk.
u . 26X2 '/ Eummigleit-
schntzdecke mit Schlauch,
neu. für 600 Mk. zu ver¬
kaufen. Hans Braun.
Moritzstraße 49.

Wanderer-
Motorrad . 4 PS., Leer¬
lauf , 2 Gänge , zu verk.
Map , Schwalbacher Str . 8

Motorrad.
F . N.. 3 PS. o. Bereif ..
Pr . 900 Mk. Stemmler.
Dotzbeimer Str . 122. H. \

Sehr gutes Fahrrad
mit neuer Bereifung verk.
Engel . .Bismarckr . 43. P.

Kraft . Fahrrad b. verk.
Mover . Wellritzstr. 27.

Gebr. Herrenrad,
so aut wie neu. billig zu
verkauf. Bester . Blücher
strahe 31. St b. Part.

Elea . Fahrrad
für 000 Mk. zu verk. Rau.
Hochstraße 4. visaois d.
MariabMirche . ^

lg PS. Mzill -MM
slgAm stefefflae

für Brennholz billig zu
verk. Steingasse 21. Part.

Roll -Jalousien verk.
Emier Strahe 43. B . I.

Schrotmühle
für Sand - u. .Kraftbetrieb
zu verk. Sartingstr . 9. P.

mit Rolltisch. Blattdurch¬
messer 850 mm, z. Quer-
u. Langholzschneiden ein¬
gerichtet, hat abzugeben

Gastmann.
_ Aarstrahe 29.

3 Rollen n. Dachpappe
u. 1 Obstleiter zu verk.
Rau . Hochstraße 4._

Grobe Hundehütte
zu verk. Wartest ratze 7,
Dierstadter Höbe.
3 Kasten mit hangei -den

Geranien . 11 Kücken- drei
Wochen alt . bill . Willen-
bückier. Eltviller Str . 8. 1
Neues Gartengerät vrw.

abzug. Blüchervl . 6. 1 l.
160 Stück frUch geleerte

Orhostfösser
zu verkaufen.

Altbausse,
Emstr Strahe 11.

Weinfässer
i 18 —600 Ltr . zu verk.von

Albrecktstrahe 32.
58 Ruten Korn

auf dem Halm zu verk.,
Eem . Dotzheim. Preis¬
angebot an Schneider.
Weilftrahe 6, Wiesbaden.

(  Händle r-Verkäufe )

t sc M

V

„SX Pianos
zu voiteilh . Preisen.

Piano -Haus
Frz. Schslienbarg

Kirchgasse 3̂3^ ^  j
Leichtes elegantes

Damen - Rad
f. neu. Holzfelgen, neue
Ber ., preiswert zu verk.
Schmidt. Revar .-Werkft..
Nettelbeckstraße 23._

Gut erhaltene

Fahrräder
mit Ber . billig zu verk.
Revar . - Werkst. Schmidt,
Nettelbeckstraße 23.

Mädch.-Fabrr . f. 412 I.
Mayer . Wellritzstr. 27.

SM « !-. SM « ' t  Sstiei -Stirrttn
mit Gummi und Freilauf zu verkaufen.

Traugott lllautz , Bleichstr . 15 . T . 4806.
Reparaturen werden fachgemäß bill. ausgesührt.

_ Ersatzteile stets auf Lager._

Milo» Mmi-MmMen
20 Meter Wasserschlauch. Ketten , Hanfseile.
Einmachgläser, Kehricht-Bütten. Wasser-
Fässer. Zink-Spulkasten, Dezimal- u. Tafel¬
wagen . grotze Partie Kleiderbügel , alte
Hüte zu verkaufen.

Acker, Wellritzstrahe 21.
Telephon 3930.

{ WWW )

W WMWWst
zu kaufen oder einen kl.
Laden zu mieten gesucht.
Offerten unter S . 214 an
den Tagbl .-Verlag.
Reinra ». m. For -Terrrer
zu k. ge). Off . m. Pretsan-
aabe u. L. 214 Tagbl .-Vl.

Großer Ankauf
von besseren ^Herren-, Damen*

und Kinderkleidern,

• Pelze
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganze Nachl.

Frau Grohhut.
27 Wagemannstraße 27.l,ßtoff. 5W'W’°”Laden. 4424.

Achtung!
Zu höchsten Preisen kauft
Herren-,Damen-11.

MerWer,
Wäsche, Schutze, Gar¬
dinen, Bcttfed., Möbel,
Uhren, Gold - «. Silber-
gegenstände, Pfand¬
scheine, sowie alte aus-
rangiertc » Sachen
8 . Klausner , Weil¬
st! . 20, H. 1. Tel. 6085.

Komme ins Haus!

Briekm.-Samml . jed. Er .,einz.Mark. k. stets Selbe!
.Zahnstrabe 34. Tel . 3263.

tzMII'.S« »-
«.Mi>eMS.,NWe
Schuhe, Uhren, Zahngedisje,
Gardinen , Bettfcd ., Möbel,
Teppiche, svw. alle ausrang.
Sachen kauft D . Sipper,
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Militär-Kleider
Mäntel . Blusen . Entl .-
Anzüge. Hosen. Stoffe
la . gefärbt ) . Zeltbahnen
Zivilkl . aller Art kauft

Ü. Kritschgau,
Mor itzstrahe 20. Lad en.

Vertiko von Privat
zu kaufen gef. Allendörfer.
Feldstraße 5.

Zwei Liegrstühle
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Schreiber,
Eustav -Adolsttrahe 8. P.
A. Haarmatr .. Sprungr .,

Polstrrmöb ., Mat ., Haare,
Werg ufw. zn k. gesucht.
L. Heuicr . Kellerstr. 14. 1.

Kinder -Klavvwagen
u. Nähmasck.. nur gut er¬
kalten . zu kaufen gesucht.
ftrl . Kllbm Helenenstr. 1.

1 gebr. Heizkörper
aestlckt Lebrstraße 11.

GeEMrMhstM
u. Ambos? zu kaufen gef.

Emil Deckst,
Platter Strahe 102.

1 gebr. Klosettschüiiel.
1 Wasierkasten. 1 Elas-
abschluh zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. F . 218
an den  Taabl .-Verlag.

Tennishoie . Wolle,
für grohe schlanke Figur
gesucht. Eefl . Offerten an
E. Schütz. Blückerstr.  10.
Großes hellbuntes

Umschlagtuch
(Carmen ) zu kaufen gef.
Das. Reisekorb u. Reise¬
tasche zu verkaufen . Zu
sprechen von 2—4 täglich.

Eibiau,
Herr ng artenstr . 5. P . Iks.

Ostiz.-lraitel -Decke.
blau , gut erbalten , zu
kaufen gesucht. Heim,
Rumv . Moritzstrahe 7.

Eine gebrauchteLeder-MtzermWe
zu kaufen gesucht

Grohe Burgstrahe 6. 1.

Briefmarken.
Ente Sammlung u. bxss.
Einzelmarken zu Lieb¬
haberpreisen gesucht. An-
geb. u. H. 217 Tasbl .-B.
lbelir. Möbel aller Art
kauft höchftzabl. Schorn-

'dorf . Helenenstraße 3. P.

Gasherd,
3flam „ u. Kinder -Sitz-

wagrn . in gutem Zustand,
zu kaufen gesucht. d'Hout,
Albreck tstrahe 25. 1.

Grüerh . MGWjlhM
zu k. gef. K. ÄempelmMtN.
Walkmüblstrahe 53._

Ml M KW
zu kaufen gesucht. Off. u.
F. 218 an d. Tagbl .-Verl.

Eleg. gr. wernes Bett
zu kaufen gejucht. Weis,
Lanaaaste 16. 2.__

MWW
Blech u. Zink-

Kannen
Zeitungen zu kaufen ges.
Sauer . Göbenstrahe 16.

Msu,Lumpen
Papier rc. kauft u. holt ab

S . Sipper.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

MeW
Frucht

Kleie-
Maltcr-

Reis-
Kartoffcl.

Länge-
Zement- ,
Zwiebel- )

usw., auch zerifsenc Säcke,
kaustu, verkauft dauernd jed.
Quant . Sackgroßh. Wesel &
Sperber , Doyheimer Str .13,
Telephon 0128.

Säcke
!Säcke
Säcke

fSoplH GlittW
Metalle kauft D. Sipper»
Riehlstraße 11. Tel. 4878.

Hundeversandkorb
(kl. Rasse) zu k. gesucht.
Off. u. E . 214 Tagbl .-P.

FW» wlist Brillanten
Zahngebisse, Uhren, Gold - n. Silbersachcn stets reell.
Gold - «. Silber - LMMn Obere Weber--
schrniede-WcrkstätteMD Ültjil S gaffe 56.

Geätzter Ankauf
von Lumpen , Papier . Metalle . Eisen u. dergl.

Acker. Wellritzstratze 21.
Telephon 3930. Postscheck 19659.

Kauf « jedes tzuantuln

MsisWSM-, Soräesux -,
8M - u. eosuso -Msohen

rum Pszesprsis.

Tlaseheahandlung Mein, “tnl:
Der Ankauf befindet sich Yorkstr . 7, hinterer Hof.

[ J
Lagerplatz

mit Gleisanschluß , od. wo
die Möglichkeit zur Her¬
stellung eines solchen be¬
steht. gesucht. Angeb. an

Jakob Wredersvahn.
Augustastraße 19.

l « llW
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch, Englisch,
, Unterricht . Ucbersehg.
Willinann , Fahnstr . 24, 3.

Wer erteilt Unterricht
lRechnen u. tpeograpbre),
w. m. Westend? Offerten
u. M . 215 Taabl .-Verlag.

- Berlitz-Schule
Rheinstr . 32. , Tel . 8593.
Nächste Woche beginnt

neuer
französischer Zirkel
für Anfänger . Vorgesckr.
und Privatunterricht in
allen Sprachen jederzeit.

!(3usm,
!Privat-

_ schule
Herrn. &Clara
*S § ® m

Dipl. Handelsleiter

KSrchgasse 22
an der Luisenstr.

Stenographie
(Gabelsberger )^ a. Nach-
bilkestunden während der
Ferien schnell u. gründl.
Off. u. M . 211 Tagbl .-B.

Erdl . sranz . Unterricht
für Kaust , m. u.' o. Vor-
kenntn.. d. energ.. s. eri.
Akademiker. S . kl. Zirkel,
daher grdl . indiv . Behdl.
mögt. u. rasch. Erf . gar.
Monatsvreis nur 28 Mk.
Off. u. B. 218 Tagbl .-Vl.

Sprach!., franz .. engr.,
deutsch, f. H. u. D.. Ausl.
Webergasse 29. 2. .

Mme Grün nee Renaud,
Dotzheimer Straße 11, 1.

Russischer Unterricht
w. von ig. Dame erteilt.
Ost, u. S . 211 Tagbl .-Vl.

Ferien -Unterricht!
Erdl . erfolgr . Nachh. u.

Förderg . in all. Fach. d.
energ. sehr erf. bewährte
ekad. Lehrkr. Pr . Refrz
Honorar billig . Off. unt.
O. 221 Tagbl .-Berlag.

Stenographie,
Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrift, Rechnen,

Buchführung,
Französisch usw.

KaufmännischePrivatschuleWiilterPWl.Millg. 24,2
Tages- «. Abendunterricht

in alle» Einzelfächern
beginnt jederzeit.

Kaufin . Privat - Unter
rieht , für Erwachsene.
J ,H. Frings , Rheinstr . 63,1
GrößteErfoIgeSBeg.jederz.

nnt . Gar. des sich. Erfolg.
Popp ., amerik . Bucht , etc.

Erdl . Klavier -llnlerr.
gesucht. Offerten unter
K. 214 Tagbl .-Berlag.

9rioate

Zuschneide ^ ehr-̂ nsfalt
für <Damen - und !Kinder -® ekleidung.

<A. ßaurent -̂ leinert
^Telephon 1971. IDiesbaden (Herrngartenstr. 13.

lehrt jederzeit » a
und ungeniert • •

ansschule W . KLAPPER u . Frau,
Kleine Schwalbacher Straße IO

(Eingang Mauritiusstraße ).

TANZENanxschule W.

Tüchtiger strebsamer
Dirigent

v. mittl . Gesangverein ge¬
sucht. Offerten u. E. 216
an oen

Bügelunterricht
ert . aründl . Frau Bender,
HeÜmundstr. 56. Stb . 1.

Eold « Men - »
Freitag abend v. Schwal¬
bacher Str .. Michelsberg,
Marktstr . bis Schloßplatz
verl . Gegen Belohn , ab¬
zugeben Wilhelma -Hotel,
Zimmer 71.

200 Mark

Belohnung!
Freitag , nachm. 6 Uhr,

wurde mein Fahrrad,
Marke Torpedo , roter
Rahmen ohne Handgriffe,
mit Firmenschild , m. ganz
i.euer Bereif ., am Kaiser-
Friedrich - Ring gestohlen.
Zweckdienl. Mitteilungen
erbittet Rndolk Kremer,
Bäckerei. Seeroüenstr . 2b.
Televdon 3859.

Fox
weiß , mit dunklem. Fleck
am rechten Auge. Freitag
cbend abband , gekommen.
Wiederbring . Belohnung
Oranienstrane 52. 3 r.

Junger Wolf . ^
Name Lux. Freitag Wrl-
belmstrahe . 11 Ubr . ab¬
band . gekommen. Wieder-
üringer erhält . Belohn.
Portier Alleesaal.

GMW !. EKpsehlWge !l

Erfahr . Architekt
übernimmt die schlüssel¬
fertige (Herstellung von

«Bauausführungen
jegl . “Rrt nach OCosfenoor-
anschlag . Off. unt. Z. 978
an den <3’agbl .-Oerl.

Erfahrener
BnnkbeamLer

übernimmt noch Vermög.-
Perwaltungen usw. Off.
u. S . 265 Taabl .-Verlag.

Für das
W « « Wer.

sowie in 794

EMsstsslMMea
wcrd . Steuererklärungen
sachkundig ausgestellt d.

Georg Kaus,
Weilstr . 12. 1. Fsvr . 856.
- - Vebersstunngsdnro

| Schreibmascta. verleiht
Ü kauft znm Lernen
0 Französisch , Englisch
1 in 30 Lekt.
llemiitcn , Neugasse 5.

Botenfuhrwerk
Biebrich —Wiesbaden-

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.
Maurus Beete , Bieb¬
rich a. Rh .» Spedition und
Möbeltransport . Teleph. 52.

SA AM . Mi
lose u. in Säcken wird ge-
fabren , Ztr . 1 Mk. Fuhr-
geschäft Uibel . Yorkstr. 28.

Gründl . Rep.
aller Bronze -, Nickel- u.
Metallgegenstände . Kar¬
bid, Karbid -Lampen , eig.
Fabrikat , Kaffee - Röster,
Eas - u. elektr. Lampen,
Brenner , ZnL. Elühkörp .,
Gaskocher, Eas -. Brat - u.
Backhauben, Badewannen,
Badeöfen . Zapfhähne und
Eartenschläuche zu verl.
Krause . Wellritzstrabe 18.

Nähmaschinen
Fahrräder -, Dezimal - und
Tafelwagen -Reparaturen
w. prompt u. billigst aus-
gemhrt . Rudolph u. Roth,
Mechaniker, Hellmund¬
straße 29. Telephon 4585.
An- u. Verkauf von gebr.
Näbmasch.. Fahrrad , usw.

Nähmaschinen.
Schreibmaschinen

repariert vr . u. billig.
K. Nikodemus . Mechanik..

Hellmundstrasie 33.
Matratzen . Pslstermobel
w. auf - u. umgearb . zu
billigsten Preisen . Betlen-
Eeschäft Stern , Mauer-
o.asie 15.

Bettfedern
werd. gereinigt , Svrungr.
u. Matratzen aufgearbeit.
Boucher. Blücherftrabe 8.

w. mit neuest. Maschinen
gereinigt . Dettbarckent,
Federleinen in gr . Aus^
wabl . Beste Qualitäten
billigste Preise . ’Bettfed .-
Saus . Mauergasse 15.

Wck«m»eila ^
w. zu billigen Pr . ausgef.
Off ii. O. 215 Tagbl .-V.

Obstleitem
'ertigt an

Karl Schürg, Aarstr. 26.
Pumvenmacher ~

Oskar Löbr wohnt r- rred-rickttraNe 29. Tel . 45o4.
Sa£ . Kost ., » läntel.

Kleid, w. bill . angeiert.
Michelsberg 12. Zu erfr.
bei Hortz. 1 Tr.
Schicke Dam .-Eardershc -,

wird in erstklass. Werse
angefertigt

Seerobenstrahe 4. 2.

atzkorsetts
unter (Sarantie . Reparal.
R . Schilling. Steina . 13.2
Matz-Korsetts
' sowie Reparaturen.

Ä. Förster Göbenstr. 4. 1.
Wäscherei übern . Wäsche.
Eig . Bleiche. Scharnhorn-
strane 2 >. Bart , r . .
Fuh - u. Schönbeitspflegs
S . Fenbl . Ellenbogens . 9.

„ MWÄ«
Suche mich mit zirka

28 808 Mark
an nachweisbar gutem«
Unternehmen zu beteilig.
Räb . u. F . 288 Tgbl .-B.

im Alter bis 28 I ... mrt
20—25 Mille für Geschah
gesucht. Off. mit Brtd
unter O. 217 an den
Tagbl .-Verlag.

A . 8s » »
sucht sich mit zirka
20  Mille

an rentablem Geschäft
tätig zu beteiligen oder
gegen Kautionsstellung

in gleicher Höhe
Vertrauensposten!

Osf. unt . E. 210 an
den Tagbl.-Verl.

Kaufmann
ivrachengewandt . sucht

Beteiligung
vorerst bis 50 000 Mk.
Anerbieten unter O. 218
an den Taabl .-Berlag . ^

Herr beteiligt sich mit

an nachweisbar rentabl.
Unternehmen oder im
Geschäft, in dem derselbe
täglich von 8—12 Uhr
vorm, oder bis 1 Ubr
nachmittags Mitarbeit , k.
Offerten unter K. 218 an
den Tagbl .-Verlag. _

Existenz!
Für Nährmittelbetrieb

(Wiesbaden ) tiicht. kavi-
talkräft ., in Bäckerei und
Konditorei erfahr . Fach¬
mann als Teilhaber ge¬
sucht. Off. u. 2758 an
Heinr . Gieß, Ann.-Erved .,
Wiesbaden. __

«!. p |.
gegen Akzept und Hinter¬
legung von Brillanten u.
Goldgegenständen auf 2
Akonate zu leiben gesucht.
Hobe Provision zugesich.
Angeb. u . M. 289 an den
Tagbl .-Berlag ._ _
Wer göiv. WWeller
sinanz. Beih . s. Seraueg.
eines belletrist . Werkes?
Kein Risiko! Sehr wahr¬
scheinlich hoher Gewinn.
Angebote unter B. 214 an
den Tagbl .-Berlag.

MiiMs Äil>
erstkl. Quartett , sucht..sich
bis 1. August od. svatei
zu verändern .. Großes
erstkl. Revertoir varh.
Reflekt. nur auf Kaffe«
od. Wein -Salon , z. Zt
noch in ungekündrgter
Stellung u. bittet Off. u.
D. 12563 an Ann .-Exped.
D. Frenr . G m. b. S ..
^Wer '̂ gibt iuna ^ Mann

208 BIS 300» I?
Rückgabe nach Vereinbar.
Offerten unter B. 217 an
den Tag bl .-Verl . erbeten.

Wer leiht jg . Ehepaar
z. Anschaff, von Möbeln
1000 Ml . geg. monatliche
Rückzahlung? Off. unter
X  217 an den Taabl .-Vl.

Wer gibt Beamten
400 Mk. g. monatl . Rück-
zabl. u. weit . Vereinb .?
Off. u. W. 215 Tagbl .-Vl.
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welcher edeldenk. HerrSL» KW«
atfÄ ’iOff. u. T . *1*

Tagbl .-Verla g

«SiiiT .
Sfacf), gebe ich in Tausch
gegen ein ebenso gutes
Heusolt Dialnt 6- o. 8faw.
(Bei Abwesenbelt Notiz
in Briefkasten .) Saeutzer.
9?iknlasstratze 32._
Wo findet geAtd . Dame
au^ Somme^ ufenthalt
Offerten unter A

Wo kann Dame
Schneiderei an eis . Ga,
erlernen ? Ängeo. unter
n . 9.U  Taabl .-Verla ?.._m EieM«,
Wen Eie wch«Ä

Gegenwärtig bier zur
Kur . bin ich beauftragt,
von Herren aüs 1. Kreis.,
Gutsbes .. Oberl ., Drpl .-
Jng .. Doktoren, Regler .-
Baumeister ns« . Damen
aus ersten Kreisen für
dieselben zu suchen zwecks
baldiger Heirat.

Internationales
Ebevermittlnngsinftttnt

(gröbte Praxis a . Platze)
Frau L. Dietz Wwe.,

Wiesbaden . Luisenstr. 22.
T. 1599. On parle frans.

Damen
von 18 bis SV fahren,
verlckied. Konf., mit grob
Vermög.. auZ erst. Gefell
schafts- u. Biirgerkr., w
sich durch m. Vermittlung
zu verbeiraten.

Frau Ella Tischler.
Grabenitr . 2. 2. Tcl.SnL.

Viele Damen
in guter und sehr guter
Vermögens !, w. sich bald
glückl . verheir . Herren,
auch ohne Verm., erh . sof.
Ausk . Frau Puhlmann,
Berlin 58,Weissenb.St.r.13.

Heirat!
Junger Mann ... Ende 30,

stattl . Erich., wünscht .mit
vermög. Dame zw. Heira
in Verbindung zu Preten.
Anonym zweckl

29 I . alt . Svortsmann,
schlanke Figur . Res.-Offz.
ebne jeden Verkehr sucht
Dame zw. Heirat kennen
zu leriien . Selb , mutz vor¬
nehme Erschein., aus gut.
Familie , mit tadelt . Rute
sein. Alter bis zu 2n 3 -,
keine Israelitin . Suchend,
ist sehr musikverständig u.
wünscht nur solche Damendre

bs-
u**,i»* t...v, v. ,.v... .anne
ein ruh ., traul Heim zu
bereiten . Grötzte .̂ .Ver¬
schwiegenheit ist Ehren¬
sache und wird auch ver¬
langt . Vermittlung ., von
Angebörigen erwünscht.
Gefällige Zuschrift., wenn
möglich mit Lichtbild . U.
H. 218 Tagbl .-Verlag.

Zmz« MW
84 I . alt . von angen.
Aeug.. ev.. in sich. Stell .,
sucht braves Mädchen,zru
25 u. 30 3 . zwecks Serrat
kennen zu lernen . Gen.

Heirat!
watangestellter . 34 I ...

volls,
viesenu ••••. .—-■ .
Baute zwecks Helrat tn
Serbin düng zu treten.
Unonynr zwecklos. Ost. nr
Bild u. T . 211 an den
~ ibl.-Tlerlag.
Ja.  Mm in. 22 I .. . .
in gut . Sit .. da es w
an vast .vamenbek fehlt,
a . d. Wege pass, Bekannt¬
schaft zwecks Heirat . Nur
ernftgem. O)ff.. womöglich
mit Bild , unter 3 . 214 an
hon Taadl .-Berlag.

31 Jahre , ev. .' Konditor,
a. besf. Kam ., ü m. verm
j'g. Frl . Sw. Heirat bei
M werden . On . mU Bild„ K. 215 Taabl .-Verlag.

Junggeselle.

M -SÄ .KM
welche siÄ Mär ruh . Se,m
sehnen. Offerten unter
« ->15 Taabl -Verlag. _

!OffeHit .'Bild ' erbitte
». D. 218 Tagbl .-Verlag.

„«« MTW
Mädch. od. Wwe , zwecks
Heirat : oaf. 1 3iM abz.
Off. u. U. 917 Tagbl .-Bl.

V7IDM
SCHUMBU-
:: PLATZ 2 n

Eto Koch <, . « er TrtU * »

ElnkochkrUge milGl «« deolseI ^ 1 j 'i * ^

Elnkoch ^ »PP ai ' aie J Kornpl.

Witwer
►52F . alt , KanLwe. mit
gut . Ausk. u.. m Anba "
schöne Möbel u. ’ffieii.
Ausstatt ., möchte such bat.
wieder verhervateM mit e.
alt Mädchen oder Witwe
mit Kind nicht ausgcschl.
Etwas Vermögen' ttvK,
jedoch nicht Beding Off.
u. P . 218 T «M .-D« lag.

TanzschuleW. Hermumn.
Wie : AWWsi«

Saaiba « z«r Turnhall . — 7 Matt « Musik.
Tanzschule Kaplan.

ionntaa, den 4. Juli : Tanzkränzchen im Maldharlscheu.
— Anfang 3 Wr . —

NB . Privatst , i. Zeit , Walzer, Foxtrott, Bochon in
!-3 St. . Saal 3 Könige, Marktstr. 26, Wohn B üchevftr. IS.Tanzschuleü iviymnoter jr

IHeute Helenensäraße 58-7 , ÖIJMMiai
Große Unterhaltung mit Tanz.

Anfang 4 Uhr . Guter Tanzboden . Es  hujfmeinDie Schüler des Tanzlehrers 3.  Muhlnoter Jr.
NB. Großes Prelsfeegeta . 1. Preis * > Mk.

in bar . Gute Bahn ff. Kugelmatenal.

Silb unter
.chs. Off. m
U. 211 an

zu lernen .' Offerten unter
K 215 an den Tagbl .-Vl,
Nett . ~_Mädchen
Blond .. Ende 20. I .. mit
einigen tausend Mark Er¬
spartem . w. braven jung.
Mann , bis 35 I .. zwecks
Heirat kennen zu lernen.
Cii . ii. (6. 215 Tag bl.-V,

Zwei kath. Fräulein.
21 u. 25 I .. bausl . erzog.,
wünschen, da es ihnen an
vasi. Herrenbek. fehlt , die
Bekanntsch. zweier netter
Herren zw. Heirat . Nur
ernstgem. On . nlit Bild
unter L. 213 an den
TaMMeMg — -

Dame v. schbFig .. .
in den 40er I .. sucht e. l
Lebenskam. zw. Heirat.
Eine sch Wobn.-Einr . n.
mein eigen. Ernstgem.
Offerten (nicht anonym)
unter S . 213 an den
Taabl .-Verlag.  _
Sielt. Dame m. eleg. Aus
stattung s. die B-k, e. gut
fit. Herrn , der Wert auf
e gxmütl. Heim l.. zwecks
Heirat . Offerten unter
3 . 212 an  den Tag bl.-Vl

Fräulein . 40 Jahre,
n). befs. Arbeiter zwecks

FrtedenS ' Giuöiiürißgc*
817

BieM-BlitMOii
garantiert rein . Nab . der

Phil . Wagner.
Rheingauer Stratze 11, 1.

Honig
eingetroffen, per Pfund
14.00 Mt . Gefäße mit-
bringen.
« . Stange , Moritzfir. 3.

Apfelwein
ohne Steuer frei Haus in
-dem Quantum abzugeb.

brcher biUissr DiBpemarhl
im fiartenM Walti. Lgfppgreins, LigifeiSlrahe 29.

iedei
Näh
Dotz

iäheres bei C. Schleim,
beimer Str . 9. Stb.

Irsuringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Cold 750
14 kar . Gold 585

HS-fr st
Brückenkopf /Mainz

Stahl u.Moorbad *Tri nk-u. Luft kur.
«4

: Herzbad - Frauenbad
*. Blutarmut -Rheumatismus . Nervenschwätne*

Prachtvoiie Waichii« rar» . ausgedehnt « Anlagen . /
' ' • £  Gute Verpflegung.

Auskunftv.frensrkt d.d.  Verkehr»ver« n.#... . .. . F 128

SUSHfer : 1 ®% °°>ä 585  ;S£s. »feir1 1 Hb.Eild SH sistMin il1.311-«I

WoUb  und
Jnstallations-

Spiegel
MMwN

liefert
Rlesner,

Mainzer Lttatze 78.

lauMden1
eingetroffen,für Vereine
ehr preiswert.

KMKhSUS Mel
Wettritzstratze 3v.

idolie Äörperformen erhält man durch den Gebrauch dst

„Oriental. Kraftpulvers"
lA  yak -t 6 » U. 770

L' -mvtmederlLge: SchAtzenhof-Apotheke. Langgalse 11.

. I« « «
I* A«sf.. 165, 170, 180.

1190. alle Matze w. angef.
I Bettengefch.. Mauerg . 15.

Bok

Garantiert sichere Erisien,!
Für Herren und Damen , euch KrtegSbeschadigts,

hohes Einkommen vurch die Übernahme eiaes
Etosfreste » « nd Versandgefchaftes

für dortigen Bezirk gesucht Erforderlich 4- 5000 Mk
auch eigene Wohnung. |Osf. unter U. 6. 1870 an den
Tagblatt-Verlag

Heirat kennen zu lernen
Off, u. H. 212 Tagbl .-Vl

Dame.
27 I .. katb , tucht i . Haus
halt . m. schöner Aussteuer
u. Vermögen , wünscht mit
gebildetem Herrn in guter
Position zw. , Heirat be¬
kannt zu werd°n. Off. u
K. ?17 a . d. Taabl .-Verl

Me Ame
i aus der Eesellsch., 23 I.

sucht gleichges. ideal ver
anlagten kunstliebenden
Lebenskameraden zwecks
Heirat . Grundbedingung .:
Musik ausübend ernste
Lebensauffass., mit innig.
Lebensfreude gep., tem¬
peramentvoll . gr.. schlank
u. gewandt . Derselbe soll
mich kraft seiner Persön¬
lichkeit an sich fesseln u
Sehnsucht nach e. trauten
lieben Heim haben ! Off
nur mit Bild . w. sofort
zurückgefandt wird . Unter
V. 213 an den Tagbl .-V

kinorin « Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgass « 70
gegenüb . Mauritm ^ L̂ Wiesbaden.80«

Waschen»Ausbessern u. Spannen
echter Spitzen ,Stores u.Gardinen

unter fachkundiger Leitung

Louis Franke » Wilhelmstratze 28.

KKMWmMWW
1 Dotzheimer Stratze 20

--mvsiehlt sich in allen vorkommenden Reparature « und
Mb -rnahme von Lastaut o-TrauSPvrte »,

Gasgefüllte Lampen
r « jetzt : Luisenstr . 85 , gegenüber

dem Realgymnasium . Telephon 747.

Graböenkmal u.
Zriröhofs- Kunst

IWiesbaöenl
704

betr. Feuerbestattung wird auf dem
RaL Amme ? Nr. S2, bei Herrn Obers-kr-tär Stollsesr
sönlichleit durch Paß oder Steuerzettel.

Der Derem für geuerößjtottung(tt. W
Arndtstratze4 Wiesbaden Tel. 287.

ik Mt
Fahrräder

Lauf -Mäntel
Luffsdiläudie

sämtl . Zubehör
und Ersatzteile.
Taschenlampen

Batterien
Feuerzeuge

kauft man äuBersf
vorteilhaft bei

E. Lühke
Wellritz slr . 99.

Tel. 1834.

Zuckerkranke!!
wie Sie Ähren Zucker.los
und wieoer arbeitsfahlg
werd .. teile tch aus Dank¬
barkeit unentgeltl . jedem
Zuckerkranken m,t . Fr.
K̂essel. Rüernbo ellenE. fi8

Segr. 1865. Tel. 26S.
Beerdigungs-

Anstalten

Me . Pi«
Firma

„...sMM
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lagrri« all. Arte«
Holz- und

Metall-Särgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichen-Wage«
«nd Kranzwage«.

Lieferant des Lereins
für Aenervefiattnng

ILieferantd. Beamten-
verein».

Erna Schneider
Paul Herrmann

Verlobte.
Wiesbaden Biebrich

4. Juli 1920.

Ihre Verlobung zeigen an
Minna Stather

Hans Zipp
Wiesbaden, 4. Juli 1920.

L

Mariechen Köhler
Hugo Hahn

Verlobte.
Wiesbaden 4. Juli 1920.

> statt  Karten!
Friedei Mayer
Moritz Samson

Verlobte.
Wiesbaden, Kirckgasse 27. Nörde t. Weetf.

Ihre Vermählnng beehren sich anznteigen

Fritz E,ogge u. Frau
Anna , geb . Heroth.

Essen-Ruhr Wieslmdea
4. Jifli 1920,

Umzäunungen
Geländermaterral.

Tomatenstäbe. Stangen
zu baden bet K. Schür».
"arstratze 26.

Gedurts-Noztigell
verloduogs-Rllzelsrll
Tmauogs-Allzeigea
Trsuek-Nozelstll««

ia riojnchrr mir lewfitr
Aussühruss fertigt Pit

l.  Hchkllesvers'l- t
VsftuchSrurSrrei

«PBtort: ,,« 0«»(ftftwu#“
f tratttj 4059/53

Nachruf.
Am Donnerstag , den 1. Juli , vormittags 11/4 Uhr,

verschied unser langjähriges Ehrenmitglied

Herr JL Oltr. GlÜCkÜCll sen.
Wir betrauern in dem Entschlafenen ein hoch¬

geachtetes Mitglied des Kaufmannsstandes . Unserem
Verein ist er stets ein eifriger Förderer gewesen und hat
sich besonders durch die Gründung unseres Baufcmds
ein dauerndes Denkmal gesetzt . In dankbarer Würdigung
seiner Verdienste hat ihn der Kaufmännische Verein im
Jahre 1911 zum Ehrenmitglied ernannt.

Wir werden dem Entschlafenen stets ein ehrendes
Andenken bewahren. F878

Kaufmännischer Verein WiesbadenC.V.
» Der Vorstand.

♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦



Zelte 14. Sonntag , 4. Juli 1920.
Wiesbadener Tagblatt. Moraen -Ausaa - e. Zweites Blatt . Nr . 307.

Sonntag , 4. Juli:

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei. —

Auftr . sämtl . Künstler.

Montag, S. Juli.
2. Dolksvorstellung.

Der Barbier von Tevilla
Komische Oper in zwei. Akten.

Musik von Rossini.
Graf Almaviva . . Fredy Busch
Bartholo, Arzt . P . Lordmann

. Alfred Wutschel
. . Hans Schuh
. Andreas Becker

. Adolf Spietz

Figaro
FiortNo . .
Ein Offizier
Ein Notar.
Ein Soldat
Musik. Leitung: Prof . Schlar.

Ballträume.
| Tanzbild in 1Akt von Bernhard
!germann . Musikv. Wemheuer.
!Anfang 6.30, Ende etwa9.45 Uhr.

Gieon

Caffi Orienl
Unter d. Eichen.

signierte: llndetr aus Wien.|
Heute ab S '/j Uhr:

Grosser Sali
Ball - Leitung : Herr H . Holen.

Gesangverein „Frohsinn"
Sonntag , den 4. Juli : u

Ausflug nach Rambach „Waldlust
Unterhaltung, Tanz. Preisschietze«,

Gesangs, und Solovortrage.
Saalöffnung 3 Uhr._ Der Borstan d. |EesSWMil!Jönsetninör

Hente Sonntag , den 4. Juli , nachmittags 3 Uhr:

Großes Sommerfest
im Saale „Zur Germania ", Platter Straße 128.

Gesangsvorträge. — Tanz. — Tombola.
ES ladet zu zahlreichem Besuch herzlichst ein

Gesangverein Sängerrunde/
Sonntag, de» 4. Juli 1920, im Saalba « „Germama ,

Platter Straße 168: 1
== === Grobes Preisregeln . ~ -

Anfangs morgens 8 Uhr. 7 wertvolle Preise.
1. Preis 101 Mark in bar.

Bon nachmittags 3 Uhr an Gartenfest mit Tanz,
wozu freundlichst einladet Der Vorstand.

W £ llll £ dl £ t
Vom 3 . bis einschließl . 9 . Juli:

■ ■ m _ Pie Frau im Doktorhut.LOlie 8ieUBTl0Unil> Zeitgem.Lustspiel in4Akten.
Fern Undras — Gebannt und erlöst. —
mm _ ■ ■ ■ _m _ _ Die Geschichte einerEl*nS1 UOTIliann . verirrten Menschen-

seel e in 6 Kapiteln.

|+ Magerkeit-fl-
Sck'öne. volle Körperform,
d. unsere oriental . Kraft¬
villen, a. für Rekonvalesz.
u. Schwache, vreisaekrönt.
aold. Medaillen u- Ebren-
divl. in 6—8 Wochen bis
M Pfd . ?,un„ garant . un-
fchädl. Aerztl . emvf. Str.
reell ! Biele Dankschr. Pr.
Dose 100 St . 6 Mt . Post-
anweis. od. Nachn. Sabril
D. Itranz Steiner -«> ß, ..
I .m.b.H., Berlin W. 30/79

Wintergarten
U 8edwalbavbvr 8tr. 8 Ecke Rheinstr.

Heute ab 3 Uhr:

::Kaffee -Konzert ::
mit BALL.

Kein Weinzwang.

Erstaufführung!
LYA WIARA

in dem großartigen
Schauspiel:

Charlotte Corday.
Glück und Ende einer

schönen Frau.
Er rechts-■sie links
Eine fidele Geschichte

in 3 Kapiteln mit
Manny Ziener

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

Allabendlich 7l/a uhr:
Der große

Variete-Spielplan
und Gastspiel von

Till)M
Deutschlands beste
Verwandlungs - und

Charakter - Soubrette,

: Bier in Karaffen.

/ ^ öhelhan^ V

V #Cr ^ , (y>

io
Heute ab 3 Uhr in sämtlichen Räumen des

Restaurants Schwalbacher Hof , EmserStr . 44:

Grosses Sommer-fest j
a mit 7anz m

Leitung : Herr Tanzlehrer Esper.
Freunde u. Gönner herzl . eingeladen . Per Vorstand  j

Privat -Ges. „Fidelitas "!
Heute Sonntag, 4. Juli : — wn-*.

1. Stiftungsfest!
Von 8—12 Uhr : Tanz m.
Humorist . Unterhaltung
im Restur . „Kaisers««!",

Sonnenberg . ^ , , .
Freunde u. Gönner ladet herzt, ein ^er Borstand.

NB . Tanzleitung : Herr Tanzlehrer K. Dwhl.

MWlleim Bßdjtetti!
g« u jtieWsMlle“. BiesOaöen

Hallestelle der Elektr. Linie 6.
Sonntag , de« 4. Juli 1920, von 4 Uhr ab:

Großes Gartenfest mit Tanz.
„Deutscher Hof"

Heute Sonntag: pä  Tanz.
— Anfang 4 Uhr. — „ m ..

ES ladet freundlichst ein_ Johann Gg. Ruff.

MHeseliWsl„toienjtl«.“«eit. 1910.;
Heute Sonntag, den 4. Juli:

Aussiug nach Rainbach. Gaalbau„MW"
woselbst Tanz , Humor. Unterhaltung usw.

Freunde u. Gönner ladet ergebenst ein Ter Borstand. |

6aaU)ou3um Wonjtofl, Soicim.
Heute: Tanzkränzchen.

Leitung Herr Tanzlehrer A. Metz.
Hute Musik. ff' Tanzfläche.

Caf6 — Restaurant — Pension
Neues Schützenhaus

(Fasanerie ) .

Gute Pension pro Tag Mk . 28 .—
ff. Kaffee und Kuchen.

Schöner Saal für Vereine . Mäßige Preise.
Rest . Ed . Buchmann . Telephon 6633.

Schlafzimmerg
Speisezimmer
Küchen

etc. etc.
1 zu billigst . Preisen n
ö findet man bei tr
5 - MM MM Ö< » 111 _ fl£ SOQ

m .n i
Eernspr. 458.
Laden und

Etage

Gibber-Kerb
| Montag., d. 5. Juli .ablNhr

Merummel
_ mit Tanz 1

Iin Biebrich im Saale
„Schützenhof"WieSb.Str 15

heute
^ v  nachmittags4 Uhr, im _

_ Paulinenschlösschen
iunter gütiger Mitwirkung von Fräulein M . Karst,
Herrn Alex . Nosalewlcz vom Staatstheater

und Fräulein Erna Loeb.

|Tombola « !!  BALL. ::
Eintritt für Mitgl . Mk. 3 .—. F358

KINEPHON

WerJ silier,Wftite 69.
ihmle «13  W: «er Tanzfränzchen

Leitung : Herr Tanzlehrer W. Klapper.

LT. Rhenania
IErstaufführung!:: Die::

Mexikanerin.
I Wildwest - Drama in
]5 Akten von Dr. O.
I Schubert -Stewens mit

!Magie Eigen!
Gutes Beiprogramm.

Miss Pearl White
in dem Sensations-

Abenteuer,
Detektiv -Kriminalfilm

Weiß gegen gelb.
I. Teil:

Verblüffende H andlung
Geheimnisvolle Ver¬

wicklungen , spannend.
Abenteuer -Roman.

Erstaufführung!
Eine unbedeutende Frau
Schauspiel in 5 Akten
nach dem bekannten
Roman v. W.Heimburg
Mady Christians

und
Reinh . Schünzel

in
Die Peruanerin.

IEntzückend . Lustspielin 4 Akten.

Kamms!-Lichtspisls
Mauritiusstr .12. T.3637
Die best. Auslandsfitms
Bis einschließl. 5. Juli.
Die Stimme desHerzens
Amerikanis h. Drama

in 5 Akten.
„Er ist es !“

Franzos . Humoreske
mit dem urwüchsigen

„Eni ".
Ab 6. Juli wegen

Renovierung
geschlossen!

Nur 4 Tage!
Auf vielfach .Wunsch

in dem Saktigen
spannend . Filmspiel:

DieBodegavon]
Los Cuerros.
Herrliche Szenen.

Ferner:

Erträumtes.
Schauspiel in 4 groß.

Akten mit

Eva May.
Spielzeit tägl . 3-10V-

Thalia.
Vom 4. bis 7. Juli:

Erstaufführung!

Die Glasprinzessini
Großes Drama in fünf j

Akten.
In der Hauptrolle:

Hella Moja.

Restdeuz-Theater.
Sonntag , 4. Juki.

Nachmittags3 Uhr. Halbe Pr.
Ter fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
2 Akten . Musik von  Leo Fall.

Liebe im Schnee.
Operette in 3 Akten von Ralph

Benatzky.
In den Hauptrollen find be-
schöftigi: Die Damen: Anna
Haitziy, Vilma Marbach, SKon«
Palik, Ada Springer , Mizzi
Will, Gisela Wurm. Die Herren:
Oskar Bugge, Hermann Frieden-
reich, Ludwig Kepper F. W.

Lieste, Kurt Stolzenberg.
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr-

Montag, 5. Juli.
Die Frau im Hermelin-
Operetlein 3Akten von I .Gilbert.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen Vtlmo
Marbach, Emmy Pelery. Dt,
Herren: Eduard Bätz, Oskai
Bugge, Carl Ehrhardt-Hardt
Kurt Stolzenberg, Josef Wildt
Ansang 7, Ende nach 3.30 Uhr

f Anchm-AMlies
Sonntag, 4. Juli.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert

Ides Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage,

j Leitung: Konzertmstr. W.Woli
1. Choral . _
2. Ouvertüre zu „Die Zigeu

i nerin“ von W. Balte.
3. Andante von H. Vieuxtemps
4. Aquarellen , Walzer voi

Jos . Strauß.
i5. Potpourri aus „Mamsell

Angot“ von Lecocq.
6. Persischer Marsch von Joh

| Strauß.
I Vormittags 11.30 Uhr nur he

geeinet .Witterg . im Abonnent
Promenade-Konzert

im Kurgarten.
I Ausgeführt von der Kapelh

des Wiesbaden . Musikvereins
Leitung : K. Schwartze.

I. Durch Nacht zum Licht
Marsch von F. v. Blon.i2. Ouvertüre zur Oper „Du

I Zauberflöte “ von Mozart.
3. Walzer aus der Operett«

„Die lustige Witwe“ vo,
F Lehar,

14. Festmarsch über Themen
aus Beethoven’s Es - dur

i Konzert von Wieprecht.
| 5. Soldatenleben , ein Tonbil«von Köter Böla.
j 6. Nibelungen - Marsch voiSonntag.

Abonnements-Konzerts
Städtisches Kurorchester.

I Leitung : Konzertmstr.W.Wolf,
| Nachmittags 4.30 bis 6 Uhr:
II . Ouvertüre zu „Mozart“ voiI F. v. Suppö. . .
I 2 Melodie von A. Eubinstexu
13. Bei uns z’ Hhus , Walze;

von J . Strauß.
I 4 Feierlicher ZugzumMünstei
| ' aus „Lobengrin“ v.Wagner,

5. Fantasie aus „Cavalieri!
rusticana “ von Mascagm.

6. Ouvertüre zu „Nordisch,
Heerfahrt “ von Hartmann,

17. Promenaden - Marsch von
M. Jeschke.

errettet.
Humoreske.

ISpielzeitv .3—10' /2 Uhr I

LtRtstheatslMesbaLerr
Sonntag , 4. Juli.

50. Dorstellung Abonnement A.
Lohengrin,

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

König Heinrich . . Mer . Kipnis
Lohengrin . . . . Fritz Scherer
Elsa v. Brabant . E. Genersbach
Herzog Gottfried . Martha Karst
Friedrich von Telramund,

brab. Graf . . . G. H. Andra
Ortrud , seine Gemahlin

Gabriele Englerth
Der Herrufer des Königs

Nie. Geiste-Winkel
Musik. Leitung: Prof . Schlar-
Anf. 5.80, Ende gegen9.45 Uhr.

Abends 8 bis 10 Uhr:
I Operetten - und Walzer-Abend.
11. Fatinitza-Marsch v. Suppe,
i 2. Ouvertüre zur Operette „Die
| Fledermaus “ von Strauß.
3 Walzer aus der Operette

Die DoUarprinzessiij“ von
I L. Fall.
14 Fantasie aus der Operette

Gasparoue“. von Millöckej
5. Hab ’ ich nur deine Lieb'

I Lied von Suppe.
I (Solo-TrompeteE . Schwieg!

6. Luxemburg - Walzer von
Lehar.I7. Fantasie aus der Opere

1 „Die Faschingsfee “ von
, Kalman.

8. Kavalier-Walzer aus „Pol
blut“ von O. Nedbal.

Montag, 5. Juli.
Nachmittags 4 bis 6.30 U

Tanz-Tee
im kleinen Konzertsaal«
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

Abonnements-Konzert
| ßtädt. Kurorchostar.
Leitung : Konzertmstr .W.Wolt.
1. Einzugsmarsch aus „Tann¬

hauser “ von R. Wagner.
2. Ouvertüre zur Oper „Yeivaa

von Reißiger.
3. Barcarole aus „Hoffmanna

Erzählungen “ v. Offenbach.
4. La zingara , Mazurka bohßme

von L. Ganne.
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte“ von Mozart.
6. Fantasie aus der Oper »Rigo-

letto“ von Verdi.
7. Kadettenmarsch von Sousa.
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Gartenkaffee Panorama
Endstation Panoramaweg.

Wiener Kafiee.
Täglich Irisch den berühmten StreuselKirschenkuchen.

le newesten Schlaget?
in Granimophcn - Platten , wie:
Opern, Operetten u. Tänze, sind wieder
eingetr. Traugott KlauB , Bleich¬
straße 15. Tel.4806. Reparat . an Grammo¬
phons werden sachgemäß u. bill. ausgaf,

werden bei jedem Einkauf auf seitherige
Preise in Abzug gebracht. i

Moderne Kugelform in matt u . glanz.
in8-,14-,18-u. 22 kar. Bold von Mk. 30 .—an,
lusslier Sinoer, t ?2 *« Sk.4

öden, auf Ofenlänge geschnitten, liefern
t an Wicververlänfer ab Lager Westbahnhof
Ulrich. Müller und Bolz.

Fernsprecher 201.Mainzer Straffe 88  a,

Beim Fehlen der teuren frischen EierAussergewöhnlich biiiiy sind die Preise
für meine anerkannt besten Qualitäten. verwende man naltiirlldi © TrocStenciöff

Raymond“
mit welchen man genau wie mit frischen Eiern
vorzügl. Eierpfannkuchen, Rühreier, Mayonnaisen,
Zwischenspeisen und Kuchenbäcker«- herstellt.
„Raymond “ ist kein ErsatzI ln aiK Lebens-
mittelgeschäften zu haben.
Großvertrieb Wiesbaden,Wagemannstr.13.

Herren-Sackanzüge
Mk. 550.-,590 .-,650 .-,690 .-
Sämti. Sommerbekleidung
für Herren und Knaben
im Preise ermäßigt.

Auskunftei„ MJSIHUd Detektiv
Telephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnholstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte im in- und Ausland«

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Speech « und Wartezimmer.

DiskretI Sa Referenzen ! Grösste Praxis!

Berfhoid Jacoby
Internationale und iiberseeisclie Möbeltransporte

Niederlassung WIESBADEN
Dotzheimer Straße 57, Ecke Werderstraöe (Am Bismarckring)

Telephone: 550 und 4010.
Stadt-u. Fern-ÜrazögeSpedition Lagerung.

Stammhaus: Hamburg. W
Niederlassungen: Wien :: Paris :: London :: New-Tork s: Wiesbaden.

Leitung in Wiesbaden:
Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Kettenmayer, 6. ro. b. H.)

1 Hohenloheplatz. WIESBADEN, Hohenloheplatz1.
Aktienkapital Mk. 1000000.—. Telephon 1648.

Itllllllllllllll UlfUlli IIUlli lllllllll

„Ireuhatidgesehäfte“
Revision — Organisation — hauimäunisdie und
Jurist . Gutachten — Bearbeitung von Steuersachen.

Der Gesellschaft stehen nur erste Kräfte, juristische, kauf*^
männisebeu. steuertechn. Sachverständige zur Verfügung.

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung ^ ^ » ' » » W -«»

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre) : 50  55 60 65 iQ 75

iähriieh % der Einlage 7,248 8 >2« ®>si2 H, 43s Wjw  l ®»i2ol
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere batze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F172
Vermögenswerte Ende 1919: 186 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch
Chr. Limbarth in Wiesbaden, Kranzplatz 2._ _

Für Maler
u. Buchbinder
K Zentner Kaltleim, acht
Zentner 18«r Pappe zum
Tagespreis abz. Hilbert.
Lnifenstr . 2- Mtb . P . l.

zu  erstaunlich billigen Preisen,
Auslagen Überzeugen Sie -von der Prelswllrdlgfcelll

imnin « inimiiiiiim
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fieiiHerst vorteilhafte Angebote!
ten, modernen Mustern § § - - -
leter 19 .7S , 25 .50 JL JL15-

Voile
in schönen

Meter

Kripons
in vielen Stellungen . . Meter

Um Voile,
100 cm breit . . . . . Meter

Voile,
100 cm breit , schöne Streifen,

Meter

Hemden-Perlcals, JAB
pa, Qualität . , Meter

Vollvoile,
llö cm breit , beste Schweizer
Ware . Meter
Vollvoile,
115 cm breit, in eleganten
Mustern . . . Meier 33 .50

Kleldervolants
mit reichster Stickerei Meter
Weiße Gabardine
und Rips , 130 und 120 cm
breit . Meter
Regattasu. Dralle,
Streifen für Knabenanzüge

Meter 19 .75

'9-
P

wall. Kleiderstoffe, 1111
spelbreit . Meter IV

1

33a
26
13a

1!
2

doppelbreit

Schöne Karos,
105 cm breit . Meter 29 .50

Cheviot,
120 cm breit . . . , . Meter

Solide Kleiderstoffe, M A
doppelbreit, □ und Melangen

MeterBlusenstoffe
in neuen Streifenmustern

Meter 17 .50

Herrenstoffe,
bewährte Qualitäten, 140—150 i  wi “"“
cm breit . . . Meter 93 .— ® ^

Hemdentuche 1
Meter 16 .75 , 14 .75 JLm

Pa.Schürzensiamosen,J§ II
120 cm breit . Meter HV

Bettkattune, 1SU
Meter 19 .50

Bettzeuge,
solide Qualität . . . . Meter

75

Joseph Wolf
gegenüber dem Mauriliusplatz. K151

Ralafitw
Patente aller Kulturstaaten.

Idealer Korsett-Ersatz mit allen
Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts,
macht schlanke, elegante Figur,
stützt Leib und Rücken,
ohne sonstwie zu beengen. Die
weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur an¬
nähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke
gleich wertvollen Erzeugnisse
beruhen auf der genauen Be¬
rücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . Illustr. Broschüre
und Auskunft kostenlos durch
das Kalasiris - Spezialgeschäft,
Wiesbaden, Wilhelmstrasse 4.

Telephon 4256.

ye -Eißriciimgen
Gasherde

Junker & Ruh
Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl . —

L . & L . Haberstock
Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

667

Kochbrunnen-Rad
mit auswechselbarer Ueberietzng ist mir
u. Nr. 162465, 569382, 630405 Reichs-
Patent amtlich geichütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werden prompt u. billig
ausgefübrt, alle Ersatz- u. Zubehörteile am Lager.
Fr . Mayer , Mechaniker, Wellritzstr. 27 (Hof, f. Lad).

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Cotzheimer Str . 105. Tel . 5080.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft-
nährpulvcr od. (orientalische Bnstcn-
yillen). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung, 12.— Mk., liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er¬
zielen Sie durch gleichzeitige An¬
wendung von Büstenkrem. Voll¬
ständige Kur 58.— Mk. F165

Versandhaus Sarski,
Berlin W. 2/21, Grolmannstr. 37.

Marl Dläring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße 5

Läden : Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. 6149
und Sehwalbacher Straße 9, Fernsprecher Nr. 5270.

Färben und Reinigen sämtlicher Damen- und
Herren-Garderoben, Möbel-Stoffen, Teppichen
etc., bei tadelloser fachmännischer Ausführung
schnellster Lieferung und soliden Preisen.

Wir bringen diese Woche

M
einzelner Posten in unserer

womit wir eine ganz besonders günstige Kaufgelegenbeit
bieten.

| Für Hotels, Restaurantsu. Pensionen sehr beachtenswert.
Ferner

cingetroffcn!
IHHBnWVMHMWtfflmnT

1 Waggon Porzellan!
iwffmrrn fiwwvrrrcm«mwmmwnnn rni

Speise - und Kaffeeservice sowie Brgänzungsteile
mit modernen Dekors in große !* Auswahl.

Unsere Preisermäßigung auf
Sommer-Konfektion, Wasclistoffe, Trikotagen, Schuh¬
waren, Wäsche, Herren-Artikel, Tischdecken usw.

ist teilweise ohne Rücksicht auf den
Gestchungswert ganz bedeutend!

Beachten Sie unsere Schaufenster!

Julius Bormass
K1C0

G . m.

hm  H.

Emma Wsygandt
WIESBADEN

' Langgasse 19 [neben dem Tagbiafthaus].
Telephon 1545.

(Bisher langj. 1. Binderin d. Fa. E. Becker hier.)

Ick Art vor Binderei
i In geschmackvollster Ausführung.

Tafelschmuck | Künstlerkränze
Brautgarniturenf Bühnenspendcsi

Trauer-Arrangements.

» raue haare
erhalten dauernd ihre ursprüngl. Farbe u. Jugend¬
glanz zurück durch das seit vielen Jahren glänzend
SS :„Sr.Kteiädis jte -figraent“
Acusserst sparsame Anwendung, daher enorm billig!
Erfolg garantiert ! Täglich glänzende Anerkennungen.
Dauernde Kundschaft. Preis pro Or,g.-Fl. 15.— Mk.
Zu haben in den Apotheken. Depot: Schiitzenliof-
Apotheke , Wiesbaden , Langgasse 11. Fabrik:
Dr. Uderstädt&Co., G. in.b.H., Ber in 8 W. 48. F131

Photogr., physik., elektromsdiz. Apparats
Kl. Langgasse 4. H . Jiang . Fernruf 4103.

Gemeinnützige Jfassauiseta

Geschäftsübernahme.
Unserer werten Kundschaft, Freunden und Be¬

kannten die Mitteilung, daß ich die von meinem
verstorbenen Vater, Herrnschneidermeister L. Sinn
betriebene

Herrenschneider ©!
übernommen habe und bitte das Wohlwollen und
Vertrauen, daß meinem verstorbenen Vater ent¬
gegengebracht wurde, auch auf mich übertragen
zu wollen.

Für guten Sitz und Ausführung, prompte und
reelle Bedienung werde ich jederzeit Sorge tragen.

Hochachtungsvoll
Gustav Sinai, Hsrmannsir. 18, il.

eczahlen  ed [ich auf dem DacheDiamantine
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